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1 Das Department im Überblick  
Das Department für Evidenzbasierte Medizin und Evaluation wurde im Jahr 2008 an der Donau-
Universität Krems (DUK) gegründet. Es beruht auf einer Stiftungsprofessur für Evidenzbasierte Medizin 
und Klinische Epidemiologie der NÖ Forschungs- und Bildungsges.m.b.H. (NFB), die an Univ.-Prof. 
Dr. Gerald Gartlehner, MPH, vergeben und bis 31.12.2023 verlängert wurde. Ziel des Departments ist 
es, Entscheidungen im österreichischen Gesundheitssystem mit evidenzbasierten Methoden wie 
Evaluationen, Meta-Analysen und systematischen Übersichtsarbeiten zu unterstützen. Seine 
Kernstücke sind zwei Informationszentren – das für niederösterreichische Ärzt*innen (EbM-
Ärzteinformationszentrum) und jenes für Pflegende (EbN-Informationszentrum für Pflegende). Beide 
beantworten Anfragen aus der Praxis in kompakter und evidenzbasierter Form. 

Das Department ist unter https://www.donau-uni.ac.at/de/universitaet/fakultaeten/gesundheit-
medizin/departments/evidenzbasierte-medizin-klinische-epidemiologie.html auf der Webseite der 
Universität für Weiterbildung Krems präsent. 

Das Department wurde als weisungsfreie und unabhängige Institution mit uneingeschränkten 
Möglichkeiten zur Drittmittelwerbung gegründet. Unabhängige wissenschaftliche Arbeit und Lehr-
tätigkeit sind wesentliche Aufgaben des Departments. 

Die Struktur des Departments präsentiert sich in zwei Zentren und zwei Fachbereichen: 

• Zentrum für Evaluation (Leitung Mag. Ludwig Grillich) 
• Zentrum Cochrane Österreich (Leitung Dr.in Barbara Nußbaumer-Streit, MSc BSc [von 

September 2021 bis Oktober 2022 in Karenz, Vertretung Mag.a Isolde Sommer, PhD 
MPH] / Univ.-Prof. Dr. Gerald Gartlehner, MPH) 

• Fachbereich Medizin Transparent (Leitung MMag. Bernd Kerschner) 
• Fachbereich für evidenzbasierte Information (Leitung Dr.in Anna Glechner) 

  

https://www.donau-uni.ac.at/de/universitaet/fakultaeten/gesundheit-medizin/departments/evidenzbasierte-medizin-klinische-epidemiologie.html
https://www.donau-uni.ac.at/de/universitaet/fakultaeten/gesundheit-medizin/departments/evidenzbasierte-medizin-klinische-epidemiologie.html
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2 Personal 

2.1 Entwicklung des Personals 

Dr. Gernot Wagner trat am 1.2.2022 eine Bildungskarenz an, stand jedoch weiterhin in geringfügiger 
Beschäftigung für Projekte zur Verfügung. 

Dr.in Isabel Moser, BSc, und Dr.in med. univ. Brigitte Piso, MPH, verstärken seit 1.3.2022 das EbM-
Ärzteinformationszentrum als wissenschaftliche Mitarbeiterinnen. Isabel Moser ging Ende November 
2022 in den Mutterschutz. 

Julia Harlfinger, MSc MSc BSc, befindet sich seit Mai 2022 in Bildungskarenz. Sie absolviert 
postgraduale Fortbildungen am Massachusetts Institute of Technology (MIT) und ist auf geringfügiger 
Basis in Projekte involviert. 

Seit dem 1.6.2022 arbeitet Mariella Seel, BA MSc, als wissenschaftliche Projektmitarbeiterin im 
Zentrum für Evaluation. 

Iris Mair, BSc MSc BEd, begann am 1.7.2022 als Medizinjournalistin für das Team von Medizin 
Transparent zu arbeiten. 

Dr.in Johanna Feyertag unterstützt seit 15.8.2022 als wissenschaftliche Mitarbeiterin in geringfügigem 
Ausmaß das EbM-Ärzteinformationszentrum. 

Alexander Pell, BSc, arbeitet seit 1.9.2022 als wissenschaftlicher Mitarbeiter für das Zentrum 
Evaluation. Camilla Neubauer, MA BSc, ist wissenschaftliche Mitarbeiterin des Evidenzbasierten 
Informationszentrums für Pflege. 

Fiona Pappenheim unterstützt seit 15.9.2022 in geringfügigem Ausmaß die 
Organisationsassistentinnen als administrative Mitarbeiterin. 

Lisa Affengruber, MSc, trat am 1.10.2022 ihre Bildungskarenz an und arbeitet auf geringfügiger Basis 
an Projekten mit. 

Dr. Barbara Nußbaumer-Streit, MSc BSc, kehrte am 22.10.2022 aus der Elternkarenz zurück. 

Vincent Sunder-Plassmann verließ das Department mit Ende des Jahres 2022. 

Insgesamt beschäftigte das Department 29 aktive Mitarbeiter*innen zum Stichtag 31.12.2022. Das 
entspricht 20,84 Vollzeit-Äquivalenten. 

Abbildung 1 zeigt das Organigramm des Departments. 
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Abbildung 1: Organigramm des Departments für Evidenzbasierte Medizin und Evaluation 
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2.2 Profile der Mitarbeiter*innen 

2.2.1 Departmentleitung 

2.2.1.1 Univ.-Prof. Dr. Gerald Gartlehner, MPH 
Univ.-Prof. Dr. Gerald Gartlehner, MPH, ist Mediziner, klinischer Epidemiologe und seit Jänner 2008 
Leiter des Departments für Evidenzbasierte Medizin und Evaluation an der Donau-Universität (heute: 
Universität für Weiterbildung) Krems. Seine Professur wurde 2019 nach § 98 um drei Jahre verlängert. 
Seit 2014 ist Prof. Gartlehner Mitglied des Obersten Sanitätsrates des österreichischen 
Bundesministeriums für Gesundheit, seit 2018 Vorsitzender des wissenschaftlichen Beirats des 
deutschen Instituts für Qualität und Wirtschaftlichkeit im Gesundheitswesen (IQWiG) und seit 2021 
Vorsitzender des Nationalen Screening-Komitees auf Krebserkrankungen des Bundesministeriums für 
Gesundheit.  

Prof. Gartlehner ist Direktor von Cochrane Österreich und Research Fellow am Sheps Center for Health 
Services Research der University of North Carolina at Chapel Hill, USA. 

Seit August 2012 ist Prof. Gartlehner stellvertretender Direktor des Evidence-based Practice Center am 
Research Triangle Institute – University of North Carolina (RTI-UNC) at Chapel Hill, USA. In dieser 
Funktion leitet er systematische Übersichtsarbeiten und Meta-Analysen für die U.S. Agency for 
Healthcare Research and Quality (AHRQ). 

Sein Arbeits- und Forschungsschwerpunkt liegt auf der Evaluierung der vergleichenden Wirksamkeit 
und Sicherheit von Medikamenten. Zusätzlich beschäftigt er sich mit evidenzbasierter 
Präventionsmedizin, insbesondere mit Screening. Prof. Gartlehner ist Mitglied mehrerer 
internationaler Arbeitsgruppen, die methodische Fragen von systematischen Übersichtsarbeiten und 
Meta-Analysen bearbeiten. 

Unter anderem ist Prof. Gartlehner Mitglied der Österreichischen Gesellschaft für Public Health, des 
Deutschen Netzwerks Evidenzbasierte Medizin, der Arbeitsgruppe Grading of Recommendations 
Assessment, Development and Evaluation (GRADE) und der Cochrane Rapid Reviews Methods Group. 

Im Jahr 2022 erhielt Dr. Gartlehner eine Auszeichnung von Clarivate als einer der meistzitierten 
Wissenschaftler weltweit (Highly Cited Researchers 2022). 

Telefon: +43 (0) 2732 893-2910 
E-Mail: gerald.gartlehner@donau-uni.ac.at 
  

mailto:gerald.gartlehner@donau-uni.ac.at
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2.2.2 Wissenschaftliche Mitarbeiter*innen 

2.2.2.1 Lisa Affengruber, MSc 
Lisa Affengruber, MSc, studierte Ernährungswissenschaften mit dem Schwerpunkt Public Health an der 
Universität Wien. Seit April 2017 ist sie als wissenschaftliche Mitarbeiterin am Department für 
Evidenzbasierte Medizin und Evaluation tätig. Ihre Schwerpunkte am Department liegen auf der 
Mitarbeit an und Leitung von Methodenforschungsprojekten, systematischen Übersichtsarbeiten 
sowie Evaluationsprojekten im Bereich Gesundheitsförderung. Im Rahmen ihres PhD beschäftigt sie 
sich mit Methodenforschung in Bezug auf Rapid Reviews. Zusätzlich ist sie an der Donau-Universität 
(Universität für Weiterbildung) Krems, der Karl Landsteiner Privatuniversität für 
Gesundheitswissenschaften und der Fachhochschule Joanneum in der Lehre tätig.  

Telefon: +43 (0) 2732 893-2933 
E-Mail: lisa.affengruber@donau-uni.ac.at 

2.2.2.2 Andrea Chapman, MA BSc 
Andrea Chapman hat englische Literatur an der Ohio State University und Informationstechnologie an 
der DeVry University in Columbus, Ohio, USA, studiert. Von Juni 2008 bis Jänner 2012 war sie als 
Informationsspezialistin am Department für Evidenzbasierte Medizin und Evaluation beschäftigt. 
Derzeit widmet sie sich in ihrem Beschäftigungsverhältnis Methoden- und Leitlinienprojekten des 
Departments und unterstützt bei Projektmanagement und Antragseinreichungen. Darüber hinaus 
arbeitet Andrea Chapman an systematischen Übersichtsarbeiten des Departments mit. 

Telefon: +43 (0) 2732 893-2928 
E-Mail: andrea.chapman@donau-uni.ac.at 

2.2.2.3 Dr.in Andreea-Iulia Dobrescu, PhD 
Andreea Dobrescu absolvierte ihr Studium der Humanmedizin an der Victor Babes Universität in 
Timișoara, Rumänien, und ist ausgebildete Kinderärztin. Im Jahr 2017 erwarb sie den PhD in 
Humangenetik. Sie arbeitete ab 2013 projektbezogen und ab 2018 als freie Mitarbeiterin am 
Department für Evidenzbasierte Medizin und Evaluation. Seit Mitte September 2019 ist sie als 
wissenschaftliche Mitarbeiterin angestellt. Als solche wirkt sie an Methoden- und Leitlinienprojekten 
des Departments mit. Des Weiteren ist Andreea Dobrescu an systematischen Übersichtsarbeiten des 
Departments beteiligt. 

Telefon: +43 (0) 2732 893-2928 
E-Mail: andreea.dobrescu@donau-uni.ac.at 

2.2.2.4 Martin Fangmeyer, BScN MScN 
Martin Fangmeyer ist seit Oktober 2019 am Department für Evidenzbasierte Medizin und Evaluation 
beschäftigt. Er leitet das Evidenzbasierte Informationszentrum für Pflegende (EbN-Informations-
zentrum) und beantwortet klinische Anfragen beruflich Pflegender an niederösterreichischen Landes- 
und Universitätskliniken. Er absolvierte die Ausbildung zum Diplomierten Gesundheits- und 
Krankenpfleger mit Sonderausbildung für Anästhesie- und Intensivpflege, die Weiterbildung 
Pflegeberatung Stufe 1 und 2 und studierte Pflegewissenschaft an der Paracelsus Medizinischen 
Privatuniversität in Salzburg. Neben seiner Tätigkeit am Department lehrt er an der Fachhochschule 
(FH) Wiener Neustadt sowie an der FH Oberösterreich – University of Applied Sciences Upper Austria. 
Er ist Mitglied des Deutschen Netzwerks Evidenzbasierte Medizin e. V. 

Telefon: +43 (0) 2732 893-2051 
E-Mail: martin.fangmeyer@donau-uni.ac.at  

mailto:lisa.affengruber@donau-uni.ac.at
mailto:andrea.chapman@donau-uni.ac.at
mailto:andreea.dobrescu@donau-uni.ac.at
mailto:martin.fangmeyer@donau-uni.ac.at
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2.2.2.5 Dr.in Anna Glechner 
Anna Glechner ist Ärztin für Allgemeinmedizin und seit Juni 2011 als wissenschaftliche Mitarbeiterin 
am Department für Evidenzbasierte Medizin und Evaluation beschäftigt. Ihr Schwerpunkt liegt auf der 
Vermittlung wissenschaftlicher Ergebnisse an die klinische Praxis. Seit 2016 leitet sie das EbM-
Ärzteinformationszentrum. Das Team des Informationszentrums unterstützt niederösterreichische 
Spitalsärztinnen und -ärzte in Fragen des klinischen Alltags.  

Seit März 2022 ist Anna Glechner als Allgemeinärztin im Gesundheitszentrum Sitzenberg-Reidling 
klinisch tätig. 

Im Rahmen des Kooperationsprojektes „Gemeinsam gut entscheiden“ arbeitet sie mit anderen 
Mitarbeiter*innen der Abteilung und mit dem Institut für Allgemeinmedizin und evidenzbasierte 
Versorgungsforschung der Medizinischen Universität Graz zusammen. Im Zuge des Projektes geben 
medizinische Fachgesellschaften wichtige Empfehlungen für zu häufig eingesetzte und potenziell 
schädliche Therapien und Untersuchungen in diversen Fachbereichen ab. 

Anna Glechner unterrichtet regelmäßig im Rahmen der vom Department angebotenen Workshops und 
in Lehrgängen der Universität für Weiterbildung (ehemals Donau-Universität) Krems sowie der Karl 
Landsteiner Privatuniversität für Gesundheitswissenschaften.  

Telefon: +43 (0) 2732 893-2920 
E-Mail: anna.glechner@donau-uni.ac.at 

2.2.2.6 Mag.a Ursula Griebler, PhD MPH 
Ursula Griebler studierte Ernährungswissenschaften an der Universität Wien und erwarb ihr Doktorat 
(PhD) in genetischer Epidemiologie an der Universität Kuopio in Finnland. Sie ist seit September 2011 
am Department für Evidenzbasierte Medizin und Evaluation beschäftigt. Von 2008 bis 2011 war sie als 
Post-Doc und zuletzt als Senior Researcher am Ludwig Boltzmann Institut für Health Promotion 
Research in Wien im Bereich der schulischen Gesundheitsförderung mit Fokus auf 
Schüler*innenpartizipation tätig. Ursula Grieblers Schwerpunkte am Department sind das Leiten und 
Durchführen von Evaluationsprojekten und systematischen Übersichtsarbeiten. Von März 2015 bis 
Ende 2021 leitete sie den österreichischen Standort von Cochrane Public Health Europe; zwischen Juni 
2017 und Dezember 2019 koordinierte sie die Aktivitäten von Cochrane Public Health Europe. Zudem 
unterrichtet sie regelmäßig im Rahmen der vom Department angebotenen Workshops und in 
Lehrgängen der Universität für Weiterbildung Krems sowie der Karl Landsteiner Privatuniversität für 
Gesundheitswissenschaften. Neben ihrer Tätigkeit am Department lehrt sie an der Sigmund Freud 
Privatuniversität Wien. Ursula Griebler ist Mitglied der Österreichischen Gesellschaft für Public Health, 
der Österreichischen Gesellschaft für Ernährung und des Verbands der Ernährungswissenschaftler 
Österreichs, außerdem Associate Editor der internationalen Zeitschrift „Cochrane Evidence Synthesis 
and Methods“ und Methods Editor der Cochrane Public Health Group. 

Telefon: +43 (0) 2732 893-2914 
E-Mail: ursula.griebler@donau-uni.ac.at 
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2.2.2.7 Mag. Ludwig Grillich 
Ludwig Grillich absolvierte das Studium der Psychologie in Wien. Seit 2018 leitet er das Zentrum für 
Evaluation am Department für Evidenzbasierte Medizin und Evaluation. In dieser Funktion ist er im 
Rahmen der Evaluationsforschung verantwortlich für die evidenzinformierte (Weiter-)Entwicklung und 
abschließend bilanzierende Bewertung von gesundheitsförderlichen bzw. präventiven Interventionen. 
Im Rahmen der Lehre entwickelt und leitet er Studiengänge, Lehrveranstaltungen und Workshops zu 
den Themenbereichen Evaluation von gesundheitsfördernden und präventiven Interventionen sowie 
evidenzinformierter Gesundheitsförderung und Prävention. Es befasst sich mit der Frage, wie Projekt- 
und Programmevaluationen die Evidenzbasis in der Gesundheitsförderung und Prävention in 
relevanter, zeitnaher und sinnvoller Weise stärken können. Ludwig Grillich ist Mitglied der European 
Society for Prevention Research (EUSPR) und der Deutschsprachigen Gesellschaft für Evaluation 
(DeGEval). 

Telefon: +43 (0) 2732 893-2915 
E-Mail: ludwig.grillich@donau-uni.ac.at 

2.2.2.8 Mag.a Edeltraud Günthör, MA 
Edeltraud Günthör hat das Diplomstudium Germanistik an der Universität Wien und einen 
Masterstudiengang für Journalismus abgeschlossen. Sie arbeitet seit Mitte 2021 am Department für 
Evidenzbasierte Medizin und Evaluation und übernimmt dort Aufgaben in der 
Wissenschaftskommunikation und Öffentlichkeitsarbeit sowie Tätigkeiten im redaktionellen Bereich 
und im Lektorat. Edeltraud Günthör verfasst Texte für Veröffentlichungen im Rahmen des Projektes 
„Gemeinsam gut entscheiden“ und betreut mehrere Social-Media-Kanäle des Departments. Sie 
gestaltet Beiträge für die Homepage von Cochrane Österreich und den monatlichen Newsletter des 
Netzwerks. Weiters schreibt sie Zeitschriftenbeiträge für das Department, die im Rahmen von 
Medienkooperationen erscheinen. 

Telefon: +43 2732 893-5424 
E-Mail: edeltraud.guenthoer@donau-uni.ac.at 

2.2.2.9 Julia Harlfinger, MSc MSc BSc 
Julia Harlfinger ist wissenschaftliche Mitarbeiterin des Departments für Evidenzbasierte Medizin und 
Evaluation sowie Redakteurin für medizin-transparent.at. Sie hat Zoologie in Wien und Sydney studiert 
und einen postgradualen Universitätslehrgang für Wissenschaftskommunikation absolviert. Danach 
arbeitete sie als Wissenschafts- und Medizinjournalistin für Print- und Online-Medien in Österreich 
und Deutschland sowie als Universitätslektorin. Ab 2013 war sie freie Mitarbeiterin der Plattform 
Medizin Transparent. Seit Abschluss ihres Masterstudiums der Public Health an der London School of 
Hygiene and Tropical Medicine ist Julia Harlfinger seit November 2017 am Department in Vollzeit 
angestellt. Im Jahr 2022 hat sie hauptsächlich an folgenden Projekten mitgearbeitet: „Das 
österreichische Schulgesundheitssystem: eine Ist-Stand-Erhebung“, „Stakeholders’ perceptions and 
experiences of influencing factors on commissioning, delivery, and uptake of general health checks: a 
qualitative evidence synthesis“, medizin-transparent.at sowie an dem deutschsprachigen Cochrane-
Blog „Wissen Was Wirkt“.  

Telefon: +43 (0) 2732 893-2924 
E-Mail: julia.harlfinger@donau-uni.ac.at  
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2.2.2.10 MMag. Bernd Kerschner 
Bernd Kerschner ist Medizin- und Wissenschaftsjournalist. Er studierte Psychologie und Molekulare 
Biologie an der Universität Wien. Von April 2011 bis Jänner 2012 war er als freier wissenschaftlicher 
Mitarbeiter am Department für Evidenzbasierte Medizin und Evaluation tätig und ist seit Februar 2012 
als solcher fest angestellt. Seine Hauptaufgabenbereiche sind die systematische Recherche und 
evidenzbasierte Bewertung medizinischer Fachliteratur sowie das Erstellen laiengerechter 
Informationsartikel für das Web-Service medizin-transparent.at. Seit Juni 2011 überprüft er dafür 
gesundheitsbezogene Behauptungen aus Medien, Werbung und dem Internet auf ihre 
Evidenzbasierung. Seit November 2012 hat er die Projektleitung von medizin-transparent.at inne. 
Außerdem ist Bernd Kerschner in verschiedenen anderen wissenschaftlichen Projekten unterstützend 
tätig und verantwortet die Medienkooperationen mit Bezug zu medizin-transparent.at. 

Telefon: +43 (0) 2732 89-2922 
E-Mail: bernd.kerschner@donau-uni.ac.at 

2.2.2.11 Mag.a Dr.in Christina Kien 
Christina Kien studierte Psychologie an der Universität Wien und am Wellesley College, USA. Sie 
absolvierte weiters das Doktoratsstudium für Angewandte Medizinische Wissenschaft mit 
Schwerpunkt Public Health an der Medizinischen Universität Wien. Seit April 2010 ist sie am 
Department für Evidenzbasierte Medizin und Evaluation beschäftigt. Von 2004 bis 2010 war Christina 
Kien als wissenschaftliche Mitarbeiterin und Projektleiterin bei SORA im Bereich Arbeitsmarkt-
forschung und Evaluation von arbeitsmarktpolitischen Projekten tätig. Ihr Aufgabenbereich am 
Department für Evidenzbasierte Medizin und Evaluation umfasst die Leitung von Evaluationsprojekten 
im Bereich Gesundheitsförderung und beschäftigt sich mit der Frage, wie Evidenz in die Praxis 
integriert werden kann. Sie unterrichtet an der Karl Landsteiner Privatuniversität für Gesundheits-
wissenschaften. Christina Kien ist Mitglied der German Speaking Implementation Association und der 
European Implementation Collaborative. 

Telefon: +43 (0) 2732 893-2917 
E-Mail: christina.kien@donau-uni.ac.at 

2.2.2.12 Dipl.-Kulturwissenschaftlerin Irma Klerings 
Irma Klerings ist seit April 2014 als Informationsspezialistin am Department für Evidenzbasierte 
Medizin und Evaluation beschäftigt. Davor arbeitete sie im Bereich Erschließung und Information 
Retrieval in den Archiven des Bayerischen Rundfunks in München und absolvierte eine postgraduale 
Fortbildung zur wissenschaftlichen Dokumentarin an der FH Potsdam. Irma Klerings ist am Department 
für die Recherche gesundheitswissenschaftlicher Literatur im Rahmen laufender Projekte für das EbM-
Ärzteinformationszentrum und für das EbN-Informationszentrum verantwortlich. Sie ist in den 
Bereichen Literaturrecherche und wissenschaftliches Arbeiten auch in der Lehre tätig. Außerdem 
betreut sie die Erstellung von Slidecasts und Videos für die Lehre im Department. Seit 2015 ist Irma 
Klerings zudem Information Specialist der Cochrane Public Health Group. Seit November 2018 ist sie 
Mitglied der Cochrane Information Specialists Executive und seit 2021 Co-Convenor. Weiters ist sie seit 
2020 Council-Mitglied der European Association for Health Information and Libraries (EAHIL). 

Telefon: +43 (0) 2732 893-2921 
E-Mail: irma.klerings@donau-uni.ac.at  
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2.2.2.13 Pauline Klingenstein, MSc BSc 
Pauline Klingenstein ist seit Ende August 2021 als wissenschaftliche Mitarbeiterin am Department 
tätig. Sie studierte Ernährungswissenschaften an der Universität Wien und Health Education and 
Promotion an der Universität Maastricht. Ihr Aufgabenbereich umfasst die Mitarbeit an 
Evaluationsprojekten und an systematischen Übersichtsarbeiten. Sie ist Mitglied der Österreichischen 
Gesellschaft für Ernährung, des Vereins der Ernährungswissenschaften und der „Early Career Public 
Health Research“-Kompetenzgruppe der Österreichischen Gesellschaft für Public Health. 

Telefon: +43 (0) 2732 893-5308 
E-Mail: pauline.klingenstein@donau-uni.ac.at 

2.2.2.14 Dominic Ledinger, BSc MSc MPH 
Dominic Ledinger ist seit Oktober 2021 am Department für Evidenzbasierte Medizin und Evaluation 
beschäftigt. Er studierte Physiotherapie an der IMC Fachhochschule Krems und behandelte ab 2015 
Menschen mit orthopädischen Krankheitsbildern. Berufsbegleitend studierte er 2015 bis 2017 an der 
FH St. Pölten Digital Healthcare und schloss 2021 den Masterstudiengang Public Health an der UMIT 
Tirol in Hall in Tirol ab. Sein Schwerpunkt liegt auf der Beantwortung klinischer Fragestellungen von 
Ärzt*innen und Pflegepersonal niederösterreichischer Landeskliniken für die Projekte EbM-
Ärzteinformationszentrum und EbN-Pflegeinformationszentrum. Ein weiterer Aufgabenbereich am 
Department besteht in der Mitarbeit an Methodenforschungsprojekten und systematischen 
Übersichtsarbeiten. Dominic Ledinger unterrichtet an der Karl Landsteiner Privatuniversität für 
Gesundheitswissenschaften. Er ist Funktionär und Mitglied bei Physio Austria, dem Berufsverband der 
Physiotherapeut*innen Österreichs, und Delegierter des Dachverbands der gehobenen medizinisch-
technischen Dienste Österreichs (MTD).ds der gehobenen medizinisch-technischen Dienste 
Österreichs, MTD Austria. 
Telefon: +43 (0) 2732 893-5346 
E-Mail: dominic.ledinger@donau-uni.ac.at 

2.2.2.15 Iris Mair, BSc MSc BEd 
Iris Mair ist seit Juli 2022 Teil des Medizin-Transparent-Teams. Sie absolvierte ein Bachelor- und 
Master-Studium in Biologie mit Schwerpunkt Zoologie sowie ein Bachelor-Lehramtsstudium für die 
Unterrichtsfächer Biologie und Spanisch an der Universität Wien. Neben ihrer Unterrichtstätigkeit im 
Fachbereich Gesundheit und Soziales war sie bei einem medizinischen Fachverlag als 
Medizinjournalistin tätig. Als Redakteurin im Team von Medizin Transparent führt sie systematische 
Literaturrecherchen durch, bewertet die Evidenzlage von Studien und verfasst Faktencheck-Artikel zu 
Veröffentlichungen auf der Webseite von Medizin Transparent. 

Telefon: +43 (0) 2732 893-5489 
Email: iris.mair@donau-uni.ac.at 

2.2.2.16 Dr.in Jana Meixner, MSc 
Jana Meixner ist seit Anfang September 2018 am Department für Evidenzbasierte Medizin und 
Evaluation tätig. Sie studierte Humanmedizin an der Medizinischen Universität Wien und begann die 
Ausbildung zur Ärztin für Allgemeinmedizin, hat sich jedoch nach eineinhalb Jahren im Krankenhaus 
gegen eine ärztliche Laufbahn entschieden. Am Department ist sie als wissenschaftliche Mitarbeiterin 
Teil der Plattform Medizin Transparent. Neben ihrer Tätigkeit am Department hat Jana Meixner an der 
Universität Wien das Masterstudium Verhaltens-, Neuro- und Kognitionsbiologie absolviert. Seit über 
zehn Jahren schreibt sie außerdem als freie Journalistin für diverse Zeitungen und Zeitschriften. 

Telefon: +43 (0) 2732 893-2912 
E-Mail: jana.meixner@donau-uni.ac.at  
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2.2.2.17 Sigrid Moick, BA MA PhD 
Sigrid Moick studierte Gesundheitsmanagement und Gesundheitsförderung sowie Management im 
Gesundheitswesen an der University of Applied Sciences, Fachhochschule Burgenland. Sie absolvierte 
das Doktoratsstudium für Angewandte Medizinische Wissenschaft im Bereich Public Health an der 
Medizinischen Universität Wien, Department für Gesundheitsökonomie. Der thematische 
Schwerpunkt ihrer Doktorarbeit verbindet die Bereiche Patient*innenernährung, 
Qualitätsmanagement und Implementierungsforschung. Seit September 2021 arbeitet sie an der 
Universität für Weiterbildung Krems am Department für Evidenzbasierte Medizin und Evaluation. Ihr 
Aufgabenbereich am Department umfasst die Mitarbeit an Evaluationsprojekten sowie die Erstellung 
systematischer Übersichtsarbeiten. Von 2012 bis 2019 war sie als wissenschaftliche Mitarbeiterin und 
Projektkoordinatorin der jährlichen internationalen Querschnittstudie „nutritionDay worldwide“ an 
der Medizinischen Universität Wien, von 2008 bis 2012 in der betrieblichen Gesundheitsförderung 
tätig. 

Telefon: +43 (0) 2732 893-5318 
E-Mail: sigrid.moick@donau-uni.ac.at 

2.2.2.18 Dr.in Isabel Moser, BSc 
Isabel Moser ist seit März 2022 wissenschaftliche Projektmitarbeiterin am Department für 
Evidenzbasierte Medizin und Evaluation der Universität für Weiterbildung Krems. Sie studierte 
Humanmedizin an der Medizinischen Universität Wien und Molekulare Biologie an der Universität 
Wien. Ihre Ausbildung zur Ärztin für Allgemeinmedizin hat sie in den niederösterreichischen 
Universitätskliniken Tulln und St. Pölten absolviert. Ihre Schwerpunkte am Department sind die 
Mitwirkung an systematischen Übersichtsarbeiten und das Erstellen von Rapid Reviews zur 
Beantwortung klinischer Anfragen niederösterreichischer Spitalsärzt*innen an das EbM-
Ärzteinformationszentrum. Zusätzlich arbeitet Isabel Moser als Allgemeinmedizinerin im Resilienzpark 
Sitzenberg, einer stationären Gesundheitsförderungseinrichtung. 

Telefon: +43 (0) 2732 893-5435 
E-Mail: isabel.moser@donau-uni.ac.at  

2.2.2.19 Camilla Neubauer, BSc MA 
Camilla Neubauer ist seit September 2022 wissenschaftliche Projektmitarbeiterin am Department für 
Evidenzbasierte Medizin und Evaluation der Universität für Weiterbildung Krems. Sie hat den 
Bachelorstudiengang Hebamme an der FH Gesundheit Tirol (fhg) und den Masterstudiengang 
Management von Gesundheitsunternehmen am IMC FH Krems absolviert. Derzeit absolviert sie ihr 
Doktoratsstudium im Bereich Management und Ökonomie im Gesundheitswesen an der UMIT Tirol – 
Private Universität für Gesundheitswissenschaften und -technologie GmbH. Weiters ist sie als Junior 
Researcher an der DPU – Danube Private University in der Forschungsgruppe Medical Image Analysis 
and Artificial Intelligence (MIAAI) im Bereich Healthcare Evaluation beschäftigt. In ihrem 
Tätigkeitsbereich am Department ist Camilla Neubauer für die Beantwortung klinischer 
Fragestellungen von Pflegepersonen niederösterreichischer Landes- und Universitätskliniken 
mitverantwortlich. Ihre Hauptaufgaben dabei sind das Bewerten wissenschaftlicher Untersuchungen 
und das Erstellen forschungsbasierter Evidenz-Synthesen für die Pflegepraxis. 

Telefon: +43 (0) 2732 893-2930 
E-Mail: camilla.neubauer@donau-uni.ac.at  
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2.2.2.20 Dr.in Barbara Nußbaumer-Streit, MSc BSc 
Barbara Nußbaumer-Streit ist seit Juli 2012 am Department für Evidenzbasierte Medizin und 
Evaluation beschäftigt. Sie ist Co-Direktorin von Cochrane Österreich und leitet seit 2018 das Zentrum 
Cochrane Österreich am Department. Von September 2021 bis Oktober 2022 war sie in Elternkarenz. 
Barbara Nußbaumer-Streit absolvierte das Doktoratsstudium für Angewandte Medizinische 
Wissenschaft mit Schwerpunkt Public Health an der Medizinischen Universität Wien. Davor studierte 
sie Gesundheits- und Pflegewissenschaft an der Medizinischen Universität Graz und Betriebswirtschaft 
an der Karl-Franzens-Universität in Graz. Ihr Aufgabenbereich am Department umfasst neben der 
Zentrumsleitung die Leitung von und die Mitarbeit an Methodenforschungsprojekten, systematischen 
Übersichtsarbeiten und Rapid Reviews. Zusätzlich ist sie in der Lehre an der Universität für 
Weiterbildung Krems, der Karl Landsteiner Privatuniversität für Gesundheitswissenschaften, der 
Medizinischen Universität Wien und der Paracelsus Medizinischen Privatuniversität in Salzburg tätig. 
Frau Nußbaumer-Streit ist Co-Convenor der Cochrane Rapid Reviews Methods Group, Mitglied des 
Cochrane LMIC/UMIC Stipendien-Komitees sowie des Editorial Boards der „Zeitschrift für Evidenz, 
Fortbildung und Qualität im Gesundheitswesen“ (ZEFQ). Sie ist Mitglied des wissenschaftlichen Beirats 
von Cochrane Deutschland, Cochrane Russland und Cochrane Schweden. 

Telefon: +43 (0) 2732 893-2919 
E-Mail: barbara.nussbaumer-streit@donau-uni.ac.at 

2.2.2.21 Alexander Pell, BSc 
Alexander Pell war über die Sommermonate 2022 als Praktikant am Department für Evidenzbasierte 
Medizin und Evaluation tätig. Seit September 2022 ist er als wissenschaflticher Mitarbeiter am 
Department für Evidenzbasierte Medizin und Evaluation beschäftigt. Er absolvierte das 
Bachelorstudium Psychologie an der Universität Wien und befindet sich derzeit im Masterstudium 
Psychologie an der Universität Wien mit Schwerpunkt Entwicklung und Bildung. Sein Tätigkeitsbereich 
am Department umfasst die Mitarbeit an Evaluationsprojekten im Gesundheitsbereich. 

Telefon: +43 (0) 2732 893-5513 
E-Mail: alexander.pell@donau-uni.ac.at 

2.2.2.22 Dr.in med. univ. Brigitte Piso, MPH 
Brigitte Piso ist seit März 2022 am Department für Evidenzbasierte Medizin und Evaluation beschäftigt. 
Ihr Tätigkeitsschwerpunkt 2022 lag auf der Vorbereitung der Einreichunterlagen für das geplante PhD-
Studium „Applied Evidence Synthesis in Health Research“. Weiters unterstützte sie das Team des EbM-
Ärzteinformationszentrums, arbeitete im Rahmen des Kooperationsprojekts „Gemeinsam gut 
entscheiden“ mit anderen Mitarbeiter*innen der Abteilung sowie dem Institut für Allgemeinmedizin 
und evidenzbasierte Versorgungsforschung der Medizinischen Universität Graz zusammen und 
unterrichtete an der Karl Landsteiner Privatuniversität für Gesundheitswissenschaften. Brigitte Piso 
studierte Humanmedizin an der medizinischen Universität Wien und Public Health an der 
Medizinischen Universität Graz. Von 2007 bis 2017 war sie am Ludwig Boltzmann Institut für Health 
Technology Assessment tätig, zuletzt als Stellvertretende Institutsleiterin. Von 2017 bis 2020 leitete 
sie den Geschäftsbereich Bundesinstitut für Qualität im Gesundheitswesen an der Gesundheit 
Österreich GmbH. 2020 war sie im Kabinett von Rudolf Anschober im Ministerium für Soziales, 
Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz tätig. 

Telefon: +43 (0) 2732 893-5428 
E-Mail: brigitte.piso@donau-uni.ac.at  
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2.2.2.23 Mariella Seel, BA MSC 
Mariella Seel ist seit Mai 2020 in verschiedenen wissenschaftlichen Positionen an der Universität für 
Weiterbildung Krems tätig, seit Juni 2022 als wissenschaftliche Mitarbeiterin am Department für 
Evidenzbasierte Medizin und Evaluation. Sie studierte Betriebswirtschaft für das Gesundheitswesen an 
der IMC Fachhochschule Krems und Digital Healthcare (Schwerpunkt personenzentrierte Evaluierung 
digitaler Gesundheitslösungen) an der Fachhochschule St. Pölten, mit mehreren Zusatzkursen an der 
UMIT Tirol – Private Universität für Gesundheitswissenschaften und Technologie in Hall. Aktuell 
absolviert sie ihr Doktoratsstudium Medical Sciences an der Johannes Kepler Universität Linz mit 
Auslandsstudien an der Università di Pisa und der University of Turku; dabei beschäftigt sie sich mit 
webbasierter Patient*innenedukation in der ambulanten Chirurgie. Neben ihrer Tätigkeit an der 
Universität für Weiterbildung Krems ist Mariella Seel auch in Forschung und Lehre im Bereich (digitale) 
Gesundheit in mehreren Studiengängen an der Fachhochschule St. Pölten tätig. Sie ist Early Career 
Researcher in der Österreichischen Gesellschaft für Public Health und Mitglied der Österreichischen 
Plattform Gesundheitskompetenz (ÖPGK). Ihr Aufgabengebiet im Zentrum für Evaluation umfasst die 
Mitarbeit an diversen Evaluationsprojekten im Bereich Gesundheitsförderung, häufig mit dem 
Schwerpunkt auf digitale Technologien im Gesundheitsbereich. 

Telefon: +43 (0) 2732 893-5323 
E-Mail: mariella.seel@donau-uni.ac.at 

2.2.2.24 Ass.-Prof.in Mag.a Isolde Sommer, PhD MPH 
Isolde Sommer ist seit August 2013 am Department für Evidenzbasierte Medizin und Evaluation tätig. 
Mit März 2017 wurde sie zur Assistenzprofessorin für Evidenzbasierte Medizin bestellt. Von September 
2021 bis November 2022 vertrat sie Barbara Nußbaumer-Streit während deren Elternkarenz als Co-
Direktorin von Cochrane Österreich. Isolde Sommer studierte Ernährungswissenschaften an der 
Universität Wien und Public Health an der University of Eastern Finland und absolvierte ihr PhD-
Studium in Gesundheitswissenschaften an der University of Portsmouth, UK. Sie ist am Department 
für die Leitung und Erarbeitung systematischer Übersichtsarbeiten und Methodenprojekte zuständig. 
Isolde Sommer ist zudem an der Universität für Weiterbildung Krems, der Karl Landsteiner 
Privatuniversität für Gesundheitswissenschaften und der Medizinischen Universität Wien in der Lehre 
tätig. Sie ist Mitglied der Arbeitsgruppe Gesundheitswesen von Transparency International Austria, der 
CERQual Working Group, des Deutschen Netzwerks Evidenzbasierte Medizin und der Österreichischen 
Gesellschaft für Public Health (ÖGPH). Sie war von November 2019 bis 2022 Mitglied des Arbeitskreises 
für Gleichbehandlungsfragen der Universität für Weiterbildung Krems. 

Telefon: +43 (0) 2732 893-2927 
E-Mail: isolde.sommer@donau-uni.ac.at 

2.2.2.25 Mag.a Ana Toromanova 
Ana Toromanova studierte Pflegewissenschaft an der Universität Wien. Nach ihrem Studium arbeitete 
sie für den Niederösterreichischen Gesundheits- und Sozialfonds und an der Karl Landsteiner 
Privatuniversität. Seit Oktober 2019 ist sie als wissenschaftliche Mitarbeiterin am Department für 
Evidenzbasierte Medizin und Evaluation tätig, wo sie zum Kernteam des EbN-Informationszentrums 
für Pflegende zählt. In diesem Bereich zeichnet sie für die Beantwortung klinischer Fragen von 
Pflegepersonen niederösterreichischer Landes- und Universitätskliniken verantwortlich. Ihre 
Hauptaufgaben dabei sind das Bewerten wissenschaftlicher Untersuchungen und das Erstellen 
forschungsbasierter Evidenz-Synthesen für die Pflegepraxis. Darüber hinaus arbeitet sie 
projektbezogen an der Erstellung systematischer Übersichtsarbeiten mit. 

Telefon: +43 (0) 2732 893-2935  
E-Mail: ana.toromanova@donau-uni.ac.at 
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2.2.2.26 Dr. Gernot Wagner 
Gernot Wagner ist Arzt für Allgemeinmedizin und hat einen Teil der Ausbildung zum Facharzt für Innere 
Medizin absolviert. Er ist seit Jänner 2016 als wissenschaftlicher Mitarbeiter am Department für 
Evidenzbasierte Medizin und Evaluation tätig. Seine Schwerpunkte sind die Mitarbeit an systema-
tischen Übersichtsarbeiten, Leitlinien- und Methodenforschungsprojekten sowie das Erstellen von 
Rapid Reviews zur Beantwortung klinischer Anfragen niederösterreichischer Spitalsärzt*innen an das 
EbM-Ärzteinformationszentrum. Gernot Wagner lehrt an der Universität für Weiterbildung Krems, in 
Cochrane-Workshops, an der Karl Landsteiner Privatuniversität für Gesundheitswissenschaften und an 
der Medizinischen Universität Wien.  

Telefon: +43 (0) 2732 893-2913 
E-Mail: gernot.wagner@donau-uni.ac.at 
 

2.2.3 Organisationsassistentinnen 

2.2.3.1 Evelyn Auer 
Evelyn Auer ist seit März 2011 Mitarbeiterin des Departments für Evidenzbasierte Medizin und 
Evaluation. Ihre Arbeitsschwerpunkte waren bis Dezember 2015 die Assistenz der Department-Leitung 
und das selbstständige Management der administrativen und organisatorischen Abläufe des 
Departments. Von Jänner 2016 bis Jänner 2018 war sie in Karenz. Seither unterstützt sie das Medizin-
Transparent-Team in allen administrativen Belangen und ist unter anderem für das Einpflegen der 
Online-Artikel auf der Webseite von www.medizin-transparent.at und das Erstellen bzw. den Versand 
des Newsletters verantwortlich. Des Weiteren unterstützt sie den österreichischen Standort von 
Cochrane Public Health Europe (CPHE), pflegt die Methoden-Datenbank des Departments und arbeitet 
im Projektmanagement diverser Projekte des Departments mit.  

Telefon: +43 (0) 2732 893-2931 
E-Mail: evelyn.auer@donau-uni.ac.at 

2.2.3.2 Danielle Eder-Linder 
Danielle Eder-Linder ist seit August 2018 Organisationsassistentin am Department für Evidenzbasierte 
Medizin und Evaluation. Ihr Aufgabengebiet umfasst unter anderem die administrative Unterstützung 
des Zentrums für Evaluation und der damit verbundenen Projekte. Insbesondere ist sie für die 
Betreuung des Lehrgangs „Regionale Gesundheitskoordination (AE)“ verantwortlich. 

Telefon: +43 (0) 2732 893-2926 
E-Mail: danielle.eder-linder@donau-uni.ac.at 

2.2.3.3 Sandra Hummel 
Sandra Hummel ist seit März 2016 Organisationsassistentin am Department für Evidenzbasierte 
Medizin und Evaluation. Ihr Aufgabenbereich umfasst unter anderem die administrative Unterstützung 
des Zentrums Cochrane Österreich sowie die Mitarbeit an ausgewählten Projekten des Departments. 
Darüber hinaus ist sie für die Organisation, Bewerbung und Betreuung der Cochrane-Workshops sowie 
die Wartung der Webseite von Cochrane Österreich verantwortlich. 

Telefon: +43 (0) 2732 893-2916 
E-Mail: sandra.hummel@donau-uni.ac.at  

mailto:gernot.wagner@donau-uni.ac.at
http://www.medizin-transparent.at/
mailto:evelyn.auer@donau-uni.ac.at
mailto:danielle.eder-linder@donau-uni.ac.at
mailto:sandra.hummel@donau-uni.ac.at
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2.2.3.4 Edith Kertesz 
Edith Kertesz ist seit Jänner 2019 administrative Projektmitarbeiterin am Department für 
Evidenzbasierte Medizin und Evaluation. Ihr Aufgabenbereich umfasst unter anderem die 
administrative Unterstützung des EbM-Ärzteinformationszentrums, des EbN-Informationszentrums 
für Pflegende und des Projekts „Gemeinsam gut entscheiden“. Außerdem unterstützt sie die 
wissenschaftlichen Mitarbeiter*innen bei ausgewählten internationalen Forschungsprojekten, unter 
anderem durch Erhebungstätigkeiten, Auswertungen und Literaturrecherchen. 

Telefon: +43 (0) 2732 893-2930 
E-Mail: edith.kertesz@donau-uni.ac.at 

2.2.3.5 Manuela Müllner, BA 
Manuela Müllner ist Radiologietechnologin und absolvierte nach ihrer Ausbildung den berufs-
begleitenden Bachelorstudiengang Gesundheitsmanagement an der Fachhochschule Krems. Sie ist seit 
April 2014 Mitarbeiterin am Department für Evidenzbasierte Medizin und Evaluation und hier für die 
Organisation der Lehre und Workshops sowie für die Betreuung der Homepage zuständig. Außerdem 
arbeitet sie inhaltlich an ausgewählten Projekten des Departments mit, unter anderem durch 
Erhebungstätigkeiten, Auswertungen und Literaturrecherchen bzw. das Verfassen einfacher Texte. 

Telefon: +43 (0) 2732 893-2923 
E-Mail: manuela.muellner@donau-uni.ac.at 

2.2.3.6 Dipl.-Sozialpädagogin (FH) Petra Wellemsen 
Petra Wellemsen ist seit April 2019 Assistentin des Departments für Evidenzbasierte Medizin und 
Evaluation. Zu ihren Hauptaufgaben zählen die Assistenz der Department-Leitung und die admini-
strative Unterstützung diverser Forschungsprojekte. Petra Wellemsen zeichnet für die organisatori-
schen und administrativen Abläufe des Departments verantwortlich. Darüber hinaus ist sie für die 
Organisation der Methodenseminare sowie die Pflege unterschiedlicher Datenbanken zuständig. Seit 
Oktober 2020 unterstützt sie die Taskforce SDGs & Nachhaltigkeit an der Universität für Weiterbildung 
Krems. 

Telefon: +43 (0) 2732 893-2911 
E-Mail: petra.wellemsen@donau-uni.ac.at 
 

mailto:edith.kertesz@donau-uni.ac.at
mailto:manuela.muellner@donau-uni.ac.at
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3 Partner  
Das Department für Evidenzbasierte Medizin und Evaluation hat ein offizielles Arbeitsabkommen mit 
dem Evidence-based Practice Center der RTI-University of North Carolina, USA. Ziele der 
Zusammenarbeit sind der fachliche und personelle Austausch sowie die Kooperation in Projekten. Die 
Zusammenarbeit wird durch das Abhalten gemeinsamer Methodenseminare und das Durchführen von 
gemeinsamen systematischen Übersichtsarbeiten intensiviert. Zusätzlich arbeiten beide Institute an 
der Gestaltung einer Methodendatenbank zusammen. 

Des Weiteren wurde die Zusammenarbeit mit dem Institut für Allgemeinmedizin und Evidenzbasierte 
Versorgungsforschung der Medizinischen Universität Graz, dem Austrian Institute for Health 
Technology Assessment (ehemals Ludwig Boltzmann Institut für Health Technology Assessment) sowie 
dem Department für Public Health, Medical Decision Making and Health Technology Assessment der 
UMIT Tirol – Private Universität für Gesundheitswissenschaften und -technologie weiter gepflegt.  

Durch Cochrane Österreich kommt es auch zu einer intensiven Vernetzung mit anderen 
internationalen Cochrane-Instituten, insbesondere mit Cochrane Deutschland an der Universität 
Freiburg. Seit Oktober 2021 ist Cochrane Rumänien mit Cochrane Österreich affiliiert.  
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4 Auszeichnungen 
Dr. Gerald Gartlehner erhielt im Jahr 2022 erneut eine Auszeichnung von Clarivate als einer der 
meistzitierten Wissenschaftler weltweit (Highly Cited Researchers 2022). Die Liste der Highly Cited 
Researchers 2022 wird jedes Jahr vom Institute for Scientific Information (ISI) des Datenkonzerns 
Clarivate erstellt. Für die Liste der vielzitierten Forscher*innen 2022 wurden die Publikationen der 
vergangenen zehn Jahre herangezogen. Wie oft eine Arbeit von anderen Fachkolleg*innen zitiert 
wurde, gilt neben der Zahl von Publikationen in Fachzeitschriften als Maß für die wissenschaftliche 
Relevanz der Arbeit von Forschenden. Als „Highly Cited Researchers“ gelten all jene Forscher*innen, 
die in ihrem wissenschaftlichen Gebiet im Erhebungsjahr im obersten Prozentfeld rangieren. Clarivate 
identifiziert somit Wissenschaftler*innen und Sozialwissenschaftler*innen, die einen bedeutenden 
und breiten Einfluss auf ihr Fachgebiet haben. 

Dr. Gernot Wagner wurde im Jahr 2022 für die Arbeit „Filamentous Fungal Infections in a Tertiary Care 
Setting: Epidemiology and Clinical Outcome“ mit dem Publikationspreis der Österreichischen 
Gesellschaft für Medizinische Mykologie ausgezeichnet. 

Den Wissenschaftspreis der Medizinischen Gesellschaft Niederösterreich 2022 für die beste 
wissenschaftliche Arbeit erhielt unsere Mitarbeiterin Dr. Emma Persad für ihre Arbeit „Neonatal sepsis 
prediction through clinical decision support algorithms: a systematic review“. 
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5 Allgemeine Projekte des Departments 

5.1 Drug Effectiveness Review Project / Targeted Immune Modulators 

Projektleitung: Dr.in Andreea Dobrescu, PhD 
Fördergeber: RTI International, USA 
Targeted Immune Modulators sind Medikamente, die in körpereigene Immunprozesse eingreifen und 
gegen rheumatoide Arthritis, Psoriasis und andere Autoimmunerkrankungen eingesetzt werden. Bei 
diesem Projekt handelt es sich um das achte Update einer relativen Effektivitätsbewertung von 
Targeted Immune Modulators, das in Zusammenarbeit mit RTI International, USA, durchgeführt wird. 
Das Projekt wurde im März 2022 abgeschlossen. 

5.2 Targeted Immune Modulators – Ulcerative Colitis and Crohn’s Disease: 
Systematic Review Update 

Projektleitung: Dr.in Andreea Dobrescu, PhD 
Fördergeber: RTI International, USA 
Targeted Immune Modulators sind eine Kategorie von Medikamenten zur Behandlung bestimmter 
Arten von entzündlichen und immunologischen Erkrankungen, einschließlich Morbus Crohn und Colitis 
ulcerosa. Bei diesem Projekt handelt es sich um das erste Update einer relativen 
Effektivitätsbewertung von Targeted Immune Modulators, das in Zusammenarbeit mit RTI 
International, USA, durchgeführt wird. Das Projekt wird im April 2023 abgeschlossen. 

5.3 Gemeinsam gut entscheiden 

Projektleitung: Dr.in Brigitte Piso, MPH 
Fördergeber: Niederösterreichischer Gesundheits- und Sozialfonds; Österreichische 
Gesundheitskasse (Niederösterreich und Steiermark); Gesundheitsfonds Steiermark 
Ob jemand eine bestimmte Untersuchung oder Therapie erhält oder nicht, hängt häufig von 
eingeübten Routinen ab. In Österreich wurde daher im Jahr 2017 eine Initiative unter dem Namen 
„Gemeinsam gut entscheiden – Choosing Wisely Austria“ gestartet. „Choosing Wisely“ ist eine 
Informationskampagne aus den USA. 

Ziel der Initiative ist es, die Bevölkerung über medizinische Tests und Behandlungen zu informieren, 
die zu häufig eingesetzt werden. Die Empfehlungen zu diesen Themen kommen von medizinischen 
Fachgesellschaften.  

„Gemeinsam gut entscheiden“ ist ein Kooperationsprojekt der Medizinischen Universität Graz und 
Cochrane Österreich an der Donau-Universität Krems. Die Medizinische Universität Graz stellt sicher, 
dass sich die Empfehlungen der Top-Listen auf Ergebnisse von Studien stützen, und fasst für diese 
Empfehlungen die aktuelle Studienevidenz zusammen.  

Die Universität für Weiterbildung Krems koordiniert die Auswahl der Top-Listen mittels Delphi-
Verfahrens. Dabei wählen Expert*innen der Fachgesellschaft die fünf bis sieben wichtigsten 
Empfehlungen aus einem Pool von verlässlichen Empfehlungen aus. Mithilfe der Evidenz aus 
vorhandenen Patient*inneninformationen erstellt Cochrane Österreich Informationsbroschüren für 
Lai*innen. Dadurch sollen Ärzteschaft und Pflegefachkräfte in ihrer täglichen Aufklärungsarbeit 
unterstützt werden, da häufig die Zeit fehlt, Patient*innen darüber zu informieren, warum eine 
bestimmte Behandlung oder ein Test nicht notwendig ist. „Gemeinsam gut entscheiden“ leistet damit 
einen wesentlichen Beitrag zu Qualität und Sicherheit in der medizinischen Versorgung 
(www.gemeinsam-gut-entscheiden.at). 
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5.4 Verwendung von Preprint-Artikeln in der Präventionsforschung 

Projektleitung: Ass.-Prof.in Mag.a Isolde Sommer, PhD MPH 
Fördergeber: eigenfinanziertes Projekt 
Preprint-Artikel sind vorläufige wissenschaftliche Manuskripte oder Berichte, die noch nicht peer-
reviewed worden sind. Angesichts der neuen Relevanz von Preprint-Artikeln in den Gesundheits-
wissenschaften besteht die Notwendigkeit, ihre Publikations- und methodischen Merkmale zu 
beschreiben und zu bewerten, wie sich Ergebnisse und Schlussfolgerungen im Vergleich zum begut-
achteten Artikel verändern. Darüber hinaus ist unbekannt, wie die Forschungsgemeinschaft im Bereich 
der Gesundheitswissenschaften die wachsende Zahl der veröffentlichten Preprint-Artikel wahrnimmt. 
Diese Fragen wurden in einer Studie mit einem gemischten Methodenansatz untersucht. Das Projekt 
wurde 2022 abgeschlossen. 

5.5 Nonpharmacological versus Pharmacological Treatments for Major 
Depressive Disorder: Surveillance Searches for Living Guidelines 

Projektleitung: Dr.in Andreea Dobrescu, PhD 
Fördergeber: American College of Physicians, USA 
Diese systematische Übersichtsarbeit unterstützt das American College of Physicians bei der Erstellung 
klinischer Leitlinien zur Behandlung von Depression. Die Arbeit vergleicht pharmakologische und 
nichtpharmakologische Behandlung von schwerer Depression und ist in zwei Teile gegliedert: 

Teil 1: Aktualisierung des Berichts der Agentur für Forschung und Qualität im Gesundheitswesen 
(AHRQ) aus dem Jahr 2015 über pharmakologische versus nichtpharmakologische Behandlungen. 
Durchführung von zwei Schnellübersichten zu Werten und Präferenzen von Patient*innen mit MDD 
(major depressive disorder) und zur Kostenwirksamkeit von MDD-Behandlungen. 

Teil 2: Zusätzliche Literaturrecherchen zum Aufbau eines Netzwerk-Meta-Analyse-Modells und zur 
Durchführung von Netzwerk-Meta-Analysen zu pharmakologischen versus nichtpharmakologischen 
Behandlungen. Das Projekt wurde 2022 abgeschlossen.  

Als Folgemaßnahme werden wir regelmäßige Überwachungsrecherchen für einen Living Review 
durchführen, um klinische Praxisleitlinien zur pharmakologischen bzw. nichtpharmakologischen 
Behandlung der schweren Depression zu unterstützen. 

5.6 Interdisziplinäre Forschungsgruppe „Stärkung kritischer 
Gesundheitskompetenz in Zeiten digitaler Transformation“ 

Projektleitung: Mag.a Ursula Griebler, PhD MPH 
Fördergeber: Universität für Weiterbildung Krems 
Wie verlässlich Gesundheitsinformationen im Internet sind, ist für viele Menschen schwer 
einzuschätzen. Grund ist der niedrige Grad an kritischer Gesundheitskompetenz in der Bevölkerung. 
Diese department- und disziplinenübergreifende Forschungsgruppe verfolgt zwei Ziele: 1) die 
Erstellung einer allgemeinverständlichen Checkliste zur Beurteilung der Verlässlichkeit von Online-
Gesundheitsinformationen ohne Einschulung und 2) die Entwicklung von Trainingsformaten zur 
Vertiefung der Checklistenkriterien.   
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5.7 Post-Acute Sequelae of SARS CoV-2 infection – Intervention Evidence 
Summaries 

Projektleitung: Univ.-Prof. Dr. Gerald Gartlehner, MPH 
Fördergeber: Research Triangle Institute (RTI) 
Als Unterauftragnehmer von RTI International hat das Department ein Projekt der amerikanischen 
Food and Drug Administration zur Behandlung oder Prävention von PASC (Post-Acute Sequelae of SARS 
CoV-2 infection) unterstützt. Dabei wurden Rapid Reviews zu 15 potenziellen pharmakologischen 
Interventionen durchgeführt. Das Projekt wurde 2022 abgeschlossen.  

5.8 Primary Treatment of Confirmed COVID-19 in Outpatient Settings: 
Surveillance Searches for Living Guidelines 

Projektleitung: Ass.-Prof.in Mag.a Isolde Sommer, PhD MPH 
Fördergeber: American College of Physicians (ACP) 
Dieser Living Rapid Review unterstützt das American College of Physicians bei der Erstellung von 
„Practice Points“ zur Behandlung von COVID-19. Ziel des Living Rapid Reviews ist die Bewertung der 
Wirksamkeit und der Sicherheit von antiviralen und entzündungshemmenden Behandlungen von 
COVID-19 bei erwachsenen Patient*innen im ambulanten Bereich. Ein Jahr lang werden monatlich 
neue Studien zu diesem Rapid Review gesucht. Wenn die Studienlage auf eine Änderung der „Practice 
Points“ hindeutet, wird ein Update des Rapid Reviews durchgeführt. 

5.9 Aktualisierung der Empfehlungen zur Überarbeitung der österreichischen 
Vorsorgeuntersuchung 

Projektleitung: Ass.-Prof.in Mag.a Isolde Sommer, PhD MPH 
Fördergeber: Österreichische Gesundheitskasse (ÖGK) 
Ziel ist es, die Empfehlungen zur Überarbeitung der österreichischen Vorsorgeuntersuchung aus dem 
Jahr 2020 mit jenen drei internationaler Institutionen abzugleichen, die evidenzbasierte Empfehlungen 
zu Screening- und Beratungsmaßnahmen im Rahmen von Vorsorgeuntersuchungen abgeben. 
Zusätzlich sollen auch die Rahmenbedingungen (beispielsweise Patient*innenpräferenzen, 
Ressourcenbedarf, Machbarkeit/Akzeptanz, Implementierung und Monitoring/Evaluation) Ergänzung 
finden, sofern sie in diesen Empfehlungen adressiert werden. 

Das Projekt startete im August 2022 und wurde mit November 2022 abgeschlossen. 

5.10 SELECT – S3 Guideline für Cystinose 

Projektleitung: Ass.-Prof.in Mag.a Isolde Sommer, PhD MPH 
Fördergeber: Gesellschaft für Pädiatrische Nephrologie, Berlin, Gemeinsamer Bundesausschuss – 
Innovationsausschuss 
Ziel des Projekts ist die methodische Begleitung einer Leitlinie zur Verbesserung und Vereinheitlichung 
von Diagnostik, Therapie und Prävention bei Cystinose-Patient*innen durch evidenzbasierte 
Empfehlungen für alle Altersgruppen für den ambulanten und den stationären Bereich. Adressaten der 
Leitlinie sind Fachärzt*innen für Pädiatrie sowie Kolleg*innen aus dem pädiatrischen und dem 
internistischen Bereich der Nephrologie, Endokrinologie und Andrologie sowie der Orthopädie, 
Neurologie und Ophthalmologie. Zudem dient die Leitlinie zur Information für an der Versorgung 
beteiligte Personengruppen wie Ernährungsberater*innen, Physiotherapeut*innen, Logopäd*innen, 
Ergotherapeut*innen, Psycholog*innen und andere mit der Gesundheit von Cystinose-Patient*innen 
befasste Gruppen, insbesondere der Selbsthilfe der Eltern und Patienten*innen. Die Leitlinie soll auch 
auf die Bedeutung der Zusammenarbeit zwischen den Fachgebieten und Betreuungsebenen 
hinweisen.  
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Die Zielgruppe sind Patient*innen mit Cystinose, schwerpunktmäßig Patient*innen mit in-
fantiler/juveniler nephropatischer Cystinose, die den größten Anteil dieser Patientengruppe stellen.  

Aufgrund der Seltenheit der Erkrankung wird die Leitlinie mit internationalen 
Kooperationspartner*innen und Selbsthilfegruppen erstellt und soll national wie international 
implementiert werden. 

5.11 Kindern und Jugendlichen eine Stimme geben: Schüler*innen als 
Mitforschende bei der Entwicklung eines konzeptionellen Modells der 
Gesundheitskompetenz 

Projektleitung: Mag.a Ursula Griebler, PhD MPH 
Fördergeber: Gesellschaft für Forschungsförderung Niederösterreich m.b.H. 
Die Hauptziele des Projekts sind die Entwicklung eines kinder- und jugendzentrierten konzeptionellen 
Modells der Gesundheitskompetenz durch die aktive Beteiligung von Kindern und Jugendlichen sowie 
die Erweiterung des Wissens über partizipative Forschung mit Kindern und Jugendlichen. Das Projekt 
besteht aus fünf Arbeitspaketen (WP): WP1 umfasst das Projektmanagement; in WP2 werden wir 
einen qualitativen systematischen Review der vorhandenen Forschung zum Verständnis und zur 
Wahrnehmung von Gesundheitskompetenz durch Kinder und Jugendliche durchführen; in WP3 
werden wir gemeinsam mit Kindern und Jugendlichen als Mitforschenden Ansichten über die 
Gesundheitskompetenz junger Menschen verschiedener Altersgruppen und sozioökonomischer 
Hintergründe erforschen; in WP4 werden wir zusammen mit den jungen Mitforschenden und weiteren 
Stakeholder*innen basierend auf den Ergebnissen aus WP2 und WP3 ein konzeptionelles Modell für 
die Gesundheitskompetenz von Kindern und Jugendlichen entwickeln. WP5 dient der Dissemination 
der Projektergebnisse. 

Das Projekt wird mit den zwei Projektpartnern Gesundheit Österreich GmbH und Technische 
Universität München umgesetzt und dauert drei Jahre. 

5.12 De-Implementierung von medizinischen Leistungen mit geringem Wert für 
die Patient*innen aus einer Systemperspektive: Unangemessene 
Antipsychotika-Verschreibung und Einsatz von Urinkathetern bei älteren 
Patient*innen als Beispiele 

Projektleitung: Mag.a Dr.in Christina Kien 
Fördergeber: Gesellschaft für Forschungsförderung Niederösterreich m.b.H. 
Medizinische Leistungen mit geringem Wert für die Patient*innen sind insbesondere in 
hochentwickelten Ländern ein bedeutendes finanzielles und ethisches Problem. Neue Ansätze wie die 
Implementierungsforschung können möglicherweise dazu beitragen, das Ausmaß medizinischer 
Leistungen mit geringem Wert zu reduzieren, indem eine systematische Vorgehensweise zur De-
Implementierung angewandt wird. Dabei werden förderliche und hinderliche Determinanten auf der 
System-, der Organisations- und der individuellen Ebene berücksichtigt, um geeignete De-
Implementierungsstrategien auszuwählen.  

Das Forschungsprojekt verfolgt zwei wesentliche Ziele: Erstens untersuchen wir die Effektivität von De-
Implementierungsstrategien in Bezug auf das jeweilige Setting, die Zielgruppe und die spezifischen 
medizinischen Leistungen mit geringem Wert für Patient*innen. Zweitens beschreiben wir anhand von 
zwei Beispielen (dem unangemessenen Einsatz von Antipsychotika und Urinkathetern bei geriatrischen 
Patient*innen) die Vorgehensweisen zur Auswahl von De-Implementierungsstrategien unter 
Berücksichtigung einer Systemperspektive.  

Das dreijährige Forschungsprojekt wird mit dem Kooperationspartner – dem Institut für 
Implementation Science an der Universität Zürich – umgesetzt.  
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5.13 EU-Projekt: Unterstützung der EU Mitgliedstaaten bei der 
Entscheidungsfindung über nationale Impfprogramme  

Projektleitung: Ass.-Prof.in Mag.a Isolde Sommer, PhD MPH 
Fördergeber: European Health and Digital Executive Agency (HaDEA) 
Gemeinsam mit Cochrane Deutschland, Cochrane Irland, dem deutschen Robert Koch-Institut und 
PricewaterhouseCoopers (PwC) Luxembourg wird für die Europäische Exekutivagentur für Gesundheit 
und Digitales (HaDEA) ein Gesundheitsprojekt durchgeführt. Ziel ist die Unterstützung der EU-
Mitgliedstaaten bei der Entscheidungsfindung hinsichtlich nationaler Impfprogramme, einschließlich 
jener mit den COVID-19-Impfstoffen und etwaiger Anpassungen dieser Impfstoffe aufgrund des 
Auftretens von SARS-CoV-2-Varianten. 

Das Projekt beinhaltet folgende Arbeitsschritte: 

- Durchführung von Systematic Reviews oder Rapid Reviews über wissenschaftliche Erkenntnisse im 
Bereich Impfstoffe und/oder EU/EEA-Impfprogramme, einschließlich COVID-19 

- Vorbereitung, Planung, Strukturierung und Durchführung von Online-Schulungen zu Methoden der 
Evidenzbewertung und zur Durchführung von Reviews, Synthesen und Evaluationen sowie die 
anschließende Umsetzung in technischen Dokumenten/Anleitungen 

- Durchführung von Maßnahmen zum Kapazitätsaufbau, um die Zusammenarbeit zu stärken, wie z. B. 
Online-Sitzungen, Personalaustausch, kontinuierlicher Zugang und Austausch von Informationen 
durch die EU/EWR-NITAG-Kooperation 

5.14 Assessing the Magnitude of Reporting Bias in Trials of Homeopathy: A Cross-
sectional Study and Meta-analysis 

Projektleitung: Univ.-Prof. Dr. Gerald Gartlehner, MPH 
Fördergeber: eigenfinanziertes Projekt 
Befürworter*innen der Homöopathie zitieren häufig Studien, die die Wirksamkeit von Homöopathie 
belegen sollen. Dabei wird meist außer Acht gelassen, dass Studien, die keinen Effekt zeigen, häufig 
nicht publiziert werden.  

Ziel dieses Projektes war es festzustellen, zu welchem Anteil registrierte Homöopathie-Studien 
veröffentlicht werden und wie häufig publizierte Homöopathie-Studien überhaupt registriert wurden.  

Die Ergebnisse zeigten, dass ein sehr hoher Anteil (38 %) von registrierten Studien nie publiziert wird. 
Umgekehrt gibt es auch sehr viele randomisierte kontrollierte Studien (53 %), die a priori nicht 
registriert wurden. Auffällig war außerdem, dass der primäre Endpunkt in 25 % der Publikationen ein 
anderer war als jener, der registriert wurde.  

5.15 Becoming Equipped to Tackle Epidemics Right (BETTER)  

Projektleitung: Univ.-Prof. Dr. Gerald Gartlehner, MPH 
Fördergeber: Wiener Wissenschafts-, Forschungs- und Technologiefonds (WWTF) 
BETTER kombiniert Ergebnisforschung, Modellierung von Infektionskrankheiten und Evidenzsynthese, 
um die zukünftige Epidemie- und Pandemievorsorge in Österreich zu optimieren. Um das 
interdisziplinäre Forschungsprojekt durchzuführen, wurde eine Kooperation mit der Universität Wien 
und der TU Wien aufgestellt Ein zentraler Aspekt ist das aktive Miteinbeziehen verschiedener 
Stakeholder, einschließlich Bürger_Innen. Daten aus Wien und Niederösterreich werden verwendet, 
um verschiedene Entscheidungsszenarien und deren Auswirkungen in städtischen und ländlichen 
Umgebungen zu simulieren. Systematischen Reviews und Meta-Analysen werden unterstützen, die 
nötigen Modellparameter festzulegen. Die Auswirkungen der verschiedenen Szenarien auf 
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(gesundheits-)systemische, psychosoziale, epidemiologische und wirtschaftliche Ansichten werden 
bewertet.  

Die Ergebnisse des BETTER-Projektes werden Entscheidungsträger:innen in Österreich durch konkrete 
Empfehlungen dabei unterstützen, in zukünftigen Krisen, ausgelöst durch Infektionskrankheiten, 
Entscheidungen besser treffen zu können.  

 



Jahresbericht 2022 

Seite 31 

6 Fachbereich für evidenzbasierte Information – EbM-Ärzte-
informationszentrum 

Seit 2008 besteht für niederösterreichische Spitalsärzt*innen die Möglichkeit, Fragen aus dem 
klinischen Alltag von einem spezialisierten Team recherchieren und beantworten zu lassen. Ziel des 
Informationszentrums ist es, evidenzbasiertes klinisches Handeln zu unterstützen, indem den 
praktizierenden Mediziner*innen die Recherchetätigkeit zu klinisch relevanten Fragen abgenommen 
wird. Das Informationszentrum ist das einzige kostenlose, nicht von der Industrie gesponserte 
Ärzteinformationsservice dieser Art in Österreich. 

Das Team des EbM-Ärzteinformationszentrums besteht aus Anna Glechner (Leiterin), Gernot Wagner, 
Dominic Ledinger, Brigitte Piso, Isabel Moser und Irma Klerings, die für die Literaturrecherchen 
zuständig ist. Seit August 2022 ergänzt Johanna Feyertag das Team als studentische Mitarbeiterin. 
Organisatorische Unterstützung erhält das Team durch Edith Kertesz. 

Kontakt: 
EbM-Ärzteinformationszentrum (www.ebminfo.at)  
Telefon: +43 (0) 2732 893-2920 – Dr.in Anna Glechner 

+43 (0) 2732 893-2913 – Dr. Gernot Wagner 
+43 (0) 2732 893-5428 – Dr.in med. univ. Brigitte Piso, MPH 
+43 (0) 2732 893-5346 – Dominic Ledinger, BSc MSc MPH 
+43 (0) 2732 893-5435 – Dr.in Isabel Moser, BSc 
+43 (0) 2732 893-2921 – Dipl.- Kulturwissenschaftlerin Irma Klerings 
+43 (0) 2732 893-5505 – Dr.in Johanna Feyertag 
+43 (0) 2732 893-2930 – Edith Kertesz 

E-Mail: office@ebminfo.at 
 ebminfo@donau-uni.ac.at 
Twitter: @ebminfoAT 

6.1 Anfragen 

Eine Anfrage an das Ärzteinformationszentrum erfolgt mittels Onlineformulars, das über die Webseite 
des Departments bzw. über die Domain www.ebminfo.at zugänglich ist. Basierend auf dieser Anfrage 
wird eine wissenschaftliche Fragestellung nach dem PICO-Schema (Population – Intervention – Control 
– Outcome) behandelt, oft auch gemeinsam mit dem anfragenden Arzt / der anfragenden Ärztin. 

Danach wird eine Literatursuche in elektronischen Datenbanken (z. B. Cochrane Library, Embase, 
PubMed) durchgeführt. Relevante Studien werden kritisch evaluiert; nach eingehender Beurteilung 
der vorhandenen Evidenz wird ein kompakter und leicht lesbarer Rapid Review erstellt, der die 
wichtigsten Ergebnisse zusammenfasst und relevante Quellen zitiert.  

Diese Informationsaufbereitung ermöglicht den anfragenden Ärzt*innen, trotz Zeitmangels auf dem 
neuesten Stand der Wissenschaft zu bleiben. Die Antwortdokumente sind – anonymisiert und nach 
Fachbereichen gegliedert – kostenlos von der Webseite abrufbar. 

Die Schritte von der Anfrage bis zur Erstellung des fertigen Dokuments sind auf der Website unter dem 
Register „Über uns“ im Methoden-Manual, das im Jahr 2018 aktualisiert wurde, veröffentlicht 
(http://www.ebminfo.at/wp-content/uploads/Methoden-Manual.pdf). Empfehlungen der externen 
Begutachtung wurden eingearbeitet und die Arbeitsabläufe an den aktuellen Stand angepasst. Die 
Veröffentlichung des Manuals dient der Methodentransparenz. 

http://www.ebminfo.at/
mailto:office@ebminfo.at
mailto:ebminfo@donau-uni.ac.at
http://www.ebminfo.at/
http://www.ebminfo.at/wp-content/uploads/Methoden-Manual.pdf
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Speziell Mediziner*innen in Führungspositionen nehmen dieses Angebot gerne in Anspruch. Im 
Jahr 2022 wurden 24 Rapid Reviews und acht Studienlisten erstellt (Tabelle 1). 

Tabelle 1: Anzahl der bearbeiteten Anfragen pro medizinischem Fachbereich im Jahr 2022 

6.2 Öffentlichkeitsarbeit des EbM-Ärzteinformationszentrums 

Aufgrund des technologischen Fortschritts entschloss sich das EbM-Ärzteinformationszentrum, die 
Website www.ebminfo.at zu modernisieren und für mobile Nutzung zu adaptieren.  

Mithilfe von Google Analytics konnte eruiert werden, dass ca. 75,4 % der Nutzer*innen der Website 
über die organische Suche und ca. 15,5 % über direkte Seitenaufrufe auf www.ebminfo.at gelangen. 
Der Rest der Aufrufe läuft über Verweise und Social-Media-Kanäle. Insgesamt gab es im Lauf des Jahres 
2022 etwa 22.185 Sitzungen von 19.387 Nutzer*innen. Knapp die Hälfte der Nutzer*innen greift über 
ein Desktop-Gerät zu, der Rest über mobile Geräte und Tablets. 

Seit August 2011 besteht für das medizinische Personal der niederösterreichischen Landeskliniken 
zusätzlich ein Angebot von Vorträgen zu den Grundlagen der EbM und zur Arbeitsweise des für die 
niederösterreichischen Spitalsmediziner*innen zur Verfügung stehenden Recherche-Services durch 
das Team des EbM-Ärzteinformationszentrums.  

Dr.in Anna Glechner war im Mai zu Gast bei der 22. Frühjahrstagung der International Society for 
Digestive Surgery in Kreta, wo sie im Rahmen des Vortrags „EbM in der Praxis“ das EbM-
Ärzteinformationszentrum vorstellen durfte. Im August war sie im LKH Wr. Neustadt zu Gast. 

Zusätzlich erschienen heuer in der Zeitschrift „ClinCum“ vier Artikel, in denen jeweils ein Rapid Review 
mit einem Kommentar aus der Praxis beschrieben wird. Diese vermitteln einen Eindruck, welchen 
Einfluss eine Anfrage auf den klinischen Alltag haben kann.  
Die Themen waren „Long COVID: Häufigkeit und Symptome“, „Strümpfe gegen die 
postoperative Thrombose“, „Risiko für die Übertragung von HPV auf das Gesundheitspersonal“ und 
„Kreuzbandriss konservativ oder operativ behandeln?“. Im Dezember 2022 wurde ein weiterer Artikel 
zum Thema „Kreuzbandriss konservativ oder operativ behandeln?“ in der Zeitschrift „Ärzte Krone“ 
veröffentlicht. 

Fachbereich Anzahl der Anfragen 

Chirurgie 5 

Gastroenterologie und Hepatologie 2 

Hämatologie und internistische Onkologie 5 

Haut- und Geschlechtskrankheiten 1 

Infektiologie und Tropenmedizin 2 

Kardiologie 1 

Neurochirurgie 3 

Orthopädie 3 

Präventiv- und Sportmedizin 6 

Psychiatrie und Psychotherapeutische Medizin 3 

Strahlentherapie und Radioonkologie 1 

Gesamt 32 

http://www.ebminfo/
http://www.ebminfo/
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6.2.1 Social Media und Feedback von Nutzer*innen 
Seit August 2014 ist das EbM-Ärzteinformationszentrum unter @ebminfoAT auf Twitter vertreten. Alle 
beantworteten Anfragen und nützliches Wissen rund um evidenzbasierte Medizin werden getwittert. 
Die Nutzer*innen des Recherchedienstes empfinden die Antwortdokumente als sehr hilfreich für die 
ärztliche Arbeit. Auf Basis dieser Antworten wurden sogar neue abteilungsinterne Behandlungs-
standards etabliert. Der EbM-Ärzteinformationsservice erhält gutes Feedback von den Nutzer*innen. 
Hier einige Beispiele: 

„Herzlichen Dank für die umfassende Literatursuche und -zusammenstellung! Sehr gerne komme ich 
wieder auf das Angebot zurück!“ 
(Prim. Assoc. Prof. PD Dr. Martin Aigner, Leiter Klinische Abteilung für Psychiatrie und 
psychotherapeutische Med am Landesklinikum Tulln) 

„Vielen Dank für die großartige Arbeit! Wir sind immer wieder begeistert, was Ihr leistet!“ 
(OA Priv.-Doz. Dr. Gudrun Kreye, Organisatorische Leiterin Palliativmedizin, Klinische Abteilung für 
Innere Medizin 2, Universitätsklinikum Krems) 

„Danke herzlichst für diese professionelle Unterstützung und für Ihre tolle Arbeit.“ 
(Prim. Dr. Christian Wunsch, Landesklinikum Neunkirchen) 

6.2.2 Kooperation Medbee & EbM-Ärzteinformationszentrum 
Seit Sommer 2017 besteht eine Kooperation zwischen dem EbM-Ärzteinformationszentrum und 
Medbee, einer App exklusiv für Ärzteschaft und Medizinstudierende. Rapid Reviews, die auf 
www.ebminfo.at veröffentlicht werden, stehen auf Medbee ebenfalls allen Nutzer*innen zur 
Verfügung. Mittlerweile erreicht das EbM-Ärzteinformationszentrum über Medbee 961 Ärzt*innen 
(Stand: Jänner 2022). 

http://www.ebminfo/
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7 Evidenzbasiertes Informationszentrum für Pflege 
Seit Oktober 2019 können beruflich Pflegende der niederösterreichischen Landes- und Universitäts-
kliniken Fragen aus dem pflegerisch-klinischen Alltag durch das Team des Evidenzbasierten 
Informationszentrums für Pflegende (kurz EbN-Informationszentrum) beantworten lassen. Durch 
diesen Service werden Pflegepersonen im evidenzbasierten Handeln in ihrem klinischen Alltag 
unterstützt. Der Service umfasst eine systematische Literaturrecherche auf Basis der eingelangten 
Frage, eine Bewertung der relevanten Studien und eine Zusammenfassung der daraus extrahierten 
Forschungsergebnisse in Form eines Rapid Reviews. Der Rapid Review wird direkt an die anfragende 
Pflegeperson übermittelt und steht zusätzlich auf der Website des Informationszentrums 
www.ebninfo.at allen Interessierten zur Verfügung. Das Informationszentrum bietet den einzigen 
kostenlosen, nicht von der Industrie gesponserten Service dieser Art für Pflegende in Österreich.  

Das Team des EbN-Informationszentrums besteht aus Martin Fangmeyer, Ana Toromanova, Dominic 
Ledinger und wird ergänzt durch Irma Klerings für die Literaturrecherchen sowie Edith Kertesz als 
Organisationsassistentin. Seit September 2022 unterstützt zudem Camilla Neubauer das Team. 

Kontakt: 
Evidenzbasiertes Informationszentrum für Pflegende – www.ebninfo.at  

Telefon:  +43 (0) 2732 893-2051 – Martin Fangmeyer, BScN MScN 
 +43 (0) 2732 893-2935 – Mag.a Ana Toromanova 

+43 (0) 2732 893-5346 – Dominic Ledinger, BSc MSc MPH 
 +43 (0) 2732 893-2051 – Camilla Neubauer, BSc MA 

+43 (0) 2732 893-2921 – Irma Klerings, Dipl.-Kult. 
 +43 (0) 2732 893-2930 – Edith Kertesz 

+43 (0) 2732 893-2930 – Ulrike Tscherne, BA M.Ed (freie Mitarbeiterin) 
E-Mail:  office@ebninfo.at 

7.1 Anfragen 

Anfragen an das EbN-Informationszentrum können direkt über das Onlineformular gestellt werden, 
das über die Webseite des Departments bzw. über die Domain www.ebninfo.at abrufbar ist. 
Aufbauend auf den eingelangten Anfragen werden nach einem festgelegten Prozedere wissen-
schaftliche Fragen formuliert. Die Fragestellung wird gegebenenfalls nach Rücksprache mit den 
Anfragenden präzisiert.  

Im Anschluss erfolgt eine systematische Literatursuche in ausgewählten elektronischen Datenbanken 
(z. B. CINAHL Complete, MEDLINE, Cochrane Library, JBI EBD Database, PROSPERO, Embase oder 
PsycINFO). Die als relevant eingestuften Studien werden kritisch bewertet. Die daraus abzuleitende 
Evidenz wird in Form von Rapid Reviews kompakt und verständlich zusammengefasst; ergänzend 
werden die relevanten Literaturquellen angeführt. Diese Antwortdokumente sind anonymisiert auf 
der Website www.ebninfo.at abrufbar. Die angewandten Methoden sind im Manual dargestellt und 
bieten einen transparenten Überblick über die Arbeitsschritte und -methoden des EbN-
Informationszentrums. Das Methodenmanual ist online verfügbar unter https://ebninfo.at/wp-
content/uploads/IZP_Methoden_Manual.pdf. 

Im Jahr 2022 wurden 13 Rapid Reviews (davon einer in Kooperation mit dem Ärzteinformations-
zentrum) und zwei Studien-/Literaturlisten sowie ein Antwortdokument in Kooperation mit Medizin 
Transparent erstellt. 

http://www.ebninfo.at/
http://www.ebninfo.at/
mailto:office@ebninfo.at
http://www.ebninfo.at/
http://www.ebninfo.at/
https://ebninfo.at/wp-content/uploads/IZP_Methoden_Manual.pdf
https://ebninfo.at/wp-content/uploads/IZP_Methoden_Manual.pdf
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Tabelle 2: Anfragen an das EbN-Informationszentrum und Art der Beantwortung (2022) 

Anfrage 
Art der 

Beantwortung 

Gibt es Evidenz dafür, dass sich durch eine orale Kryotherapie bei Patient*innen mit 
einer zytotoxischen und/oder radiologischen Tumorbehandlung das Auftreten einer 
oralen Mukositis wirksamer verhindern lässt als durch die Anwendung anderer 
prophylaktischer Maßnahmen? 

Rapid Review 

Hat eine unterschiedliche Frequenz des Wechsels von Beatmungsschlauchsystemen 
und -zubehör bei nichtinvasiver Beatmung einen Einfluss auf das Auftreten von 
Lungenentzündungen? 

Rapid Review 

Können durch die Anwendung der Lippenatmung/Lippenbremse (LB) Dyspnoe, 
Gehstrecke und Lebensqualität von Patient*innen mit COPD im Vergleich zu keiner 
Anwendung verändert werden? 

Rapid Review 

Kann durch eine antiseptische Mundspülung mit Chlorhexidin oder 
Octenidindihydrochlorid bei Patient*innen mit COVID-19 eine Infektionsübertragung 
auf das Gesundheitspersonal verhindert werden? 4. Update 

Rapid Review 

Führt die alleinige Anwendung von Octenidindihydrochlorid bei chronischen Wunden 
zu Gewebeschäden im Wundbereich im Vergleich zu einer Anwendung von 
Octenidindihydrochlorid mit anschließender Spülung mit 0,9 % NaCl? 

Rapid Review 

Haben kürzere Wechselintervalle von Beatmungsschläuchen und -zubehör bei 
Patient*innen mit invasiver Beatmung einen Einfluss auf das Auftreten von Ventilator-
assoziierten Pneumonien (VAP)? 

Rapid Review 

Haben Schwangere, die ab der 28. Schwangerschaftswoche oder später mit 
kontinuierlicher Tokolyse behandelt werden, ein höheres Risiko für primäre oder 
sekundäre Wehenschwäche während der Entbindung im Krankenhaus? (in 
Zusammenarbeit mit dem Ärzteinformationszentrum)  

Rapid Review 

Gibt es Evidenz zur Wirkung verschiedener nichtpharmakologischer 
Hautpflegeprodukte und -verfahren zur Vorbeugung und Behandlung von 
inkontinenzassoziierter Dermatitis (IAD) bei Personen mit bestehender Harn- und/oder 
Stuhlinkontinenz? 

Rapid Review 

Gibt es Evidenz dafür, dass bei erwachsenen Patient*innen im terminalen 
Lebensstadium durch eine Mundpflege/-befeuchtung mittels Wassers das Durstgefühl 
weniger intensiv auftritt als bei Anwendung anderer nichtpharmakologischer 
Maßnahmen? 

Rapid Review 

Welchen Einfluss hat die Anwendung eines Instruments zur Einschätzung des 
Dekubitus-Risikos bei erwachsenen Patient*innen im klinischen Setting auf die Anzahl 
neu auftretender Dekubitus-Fälle während des Krankenaufenthalts im Vergleich zur 
klinischen Einschätzung? 

Rapid Review 

Führt die Anwendung von Octenidin im Rahmen der Wundversorgung bei 
Patient*innen mit blanden OP-Wunden verglichen mit der Applikation von 
Kochsalzlösung zur Bildung von Keimresistenzen? 

Rapid Review 

Gibt es Evidenz dafür, dass die aktive Isolation von Patient*innen mit 
Infektionskrankheiten (inkl. COVID-19) das Auftreten von krankenhausassoziierten 
Komplikationen (unerwünschten Ereignissen) sowie Depression und Angst erhöht bzw. 
begünstigt? 

Rapid Review 
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Lässt sich die Entstehung bzw. Behandlung eines Intertrigos durch die Anwendung von 
Tupfern, Tüchern sowie Einlagen bei Patient*innen wirksamer verhindern oder 
behandeln als durch andere nichtpharmakologische Maßnahmen? 

Rapid Review 

Kann die Systematik ePA bei über 60-jährigen Patient*innen im Krankenhaus die 
Pflegeabhängigkeit messen und ist diese besser als andere Systeme (z. B. ENP oder 
deutschsprachige Version der Pflegeabhängigkeitsskala PAS)? 

Literaturliste 

Leitlinien zur Pflege von Patient*innen mit Infusionsthrombophlebitis in nicht varikösen 
Venen der oberen Extremitäten Literaturliste 

Verringert die Einnahme von mehrfach ungesättigten Fettsäuren wie etwa Omega-3- 
und Omega-6 die Symptome von ADHS bei Kindern? (bearbeitet durch Medizin 
Transparent) 

Rapid Review 

 

7.2 Öffentlichkeitsarbeit des EbN-Informationszentrums für Pflegende  

Die zentrale Kommunikationsplattform des Informationszentrums für Pflegende ist die Website 
www.ebninfo.at. Diese ist auch für mobile Endgeräte optimal nutzbar. Zusätzlich wurde ein Folder 
entwickelt, der alle relevanten Informationen zum EbN-Informationszentrum enthält und bei 
Veranstaltungen und Workshops verteilt wird.  

Insgesamt riefen 2.314 unterschiedliche Nutzer*innen die Website auf. Rund 80 % der Aufrufe 
erfolgten über Desktopgeräte, der Rest über mobile Endgeräte.  

Ergänzend zu Website und Folder werden den Pflegenden in den niederösterreichischen Landes- und 
Universitätskliniken auch Vorträge zu den Grundlagen und der Arbeitsweise des EbN-
Informationszentrums für Pflegende angeboten. Die Vorträge hält das Team des EbN-
Informationszentrums. Ort und Datum der Informationsveranstaltungen sind in Tabelle 3 dargestellt. 
Im Berichtszeitraum fanden zwei Veranstaltungen statt, beide auf Basis von Initiativanfragen. Einige 
Termine konnten aufgrund der aktuellen COVID-19-Hygienemaßnahmen in den Kliniken nicht 
durchgeführt werden. Zusätzlich fand ein Vortrag im Rahmen des Treffens der Austrian Nurse Directors 
Association statt. 

Tabelle 3: Präsentationen des EbN-Informationszentrums  

Ort Datum 

Universitätsklinikum St. Pölten (Präsenzveranstaltung) 3.8.2022 

Landesklinikum Horn (Präsenzveranstaltung) 5.9.2022 

Austrian Nurse Directors Association, ANDA 20.6.2022 

 

In der Zeitschrift „ProCare“ erschienen fünf Artikel mit direktem Bezug zu einem Rapid Review des 
Evidenzbasierten Informationszentrums für Pflegende. Diese Beiträge sind jeweils um einen 
Expert*innen- bzw. Praxiskommentar von Studierenden des Masterstudiengangs Advanced Nursing 
Practice des IMC FH Krems ergänzt und erscheinen in der Rubrik „Cochrane Pflege Forum“.  

• „Wechsel von Beatmungsschlauchsystemen und entsprechendem Zubehör zur 
Prävention ventilatorassoziierter Pneumonien“, „ProCare“ 9/2022 

• „Orale Kryotherapie während der Tumorbehandlung zur Vorbeugung einer oralen 
Mukositis“, „ProCare“ 8/2022 

• „Befeuchtung der Sauerstoffinsufflation zur Reduktion unerwünschter 
Nebenwirkungen“, „ProCare“ 6–7/2022 

• „Wirksamkeit verschiedener Maßnahmen bei Windeldermatitis“, „ProCare“ 4/2022 
• „Pflegebedürftigkeit messen – Güte der Pflegeabhängigkeitsskala“, „ProCare“ 3/2022 

http://www.ebninfo.at/
https://link.springer.com/epdf/10.1007/s00735-022-1590-z?sharing_token=4nO6IJuYuVIkjaOLDYFAAve4RwlQNchNByi7wbcMAY7mV04NKGmYgMttL8sV2lvw0LpoT_TvVd-lFJKMlmN9nQ4Jdr8Le-ExCpC7YKdLQCIgnsdbfZ4lZW20eh5puUxvEjvMRhqHYIaccyL1F69gVBjfeGsJueOoBRVMUW0zpOE=
https://link.springer.com/epdf/10.1007/s00735-022-1590-z?sharing_token=4nO6IJuYuVIkjaOLDYFAAve4RwlQNchNByi7wbcMAY7mV04NKGmYgMttL8sV2lvw0LpoT_TvVd-lFJKMlmN9nQ4Jdr8Le-ExCpC7YKdLQCIgnsdbfZ4lZW20eh5puUxvEjvMRhqHYIaccyL1F69gVBjfeGsJueOoBRVMUW0zpOE=
https://link.springer.com/article/10.1007/s00735-022-1556-1
https://rdcu.be/cKKTI
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• „Ein Beitrag zum Transfer: Praxis – Forschung – Praxis“, „ProCare“ 1–2/2022 
Ein weiterer Rapid Review wurde in der Zeitschrift „Psychiatrische Pflege“ veröffentlicht: „Safewards-
Modell: Was bringt es? Einfluss auf Konflikte und Zwangsmaßnahmen im akutpsychiatrischen Bereich“, 
„Psychiatrische Pflege“ 5/2022 

Im „Magazin für Wissen und Weiterdenken der Universität für Weiterbildung Krems“ (Ausgabe 3/22) 
erschien der Beitrag „Evidenz für die Praxis“ auf Basis eines Interviews mit Martin Fangmeyer. 

Am Pflegekongress 2022 in Wien konnten drei Poster präsentiert werden.  

1. Einfluss oraler Kryotherapie auf das Auftreten einer oralen Mukositis bei Patient*innen 
mit zytotoxischen Tumorbehandlungen 

2. „Living“ Rapid Reviews für die Pflegepraxis am Beispiel von COVID-19: Können 
antiseptische Mund-Nasen-Spülungen mit Chlorhexidin oder Octenidindihydrochlorid das 
Gesundheitspersonal schützen? 

3. Visuelle Abstracts für Rapid Reviews 
 

Anlässlich der 23. Jahrestagung des EbM-Netzwerks konnte der Workshop „Evidenz als Beitrag für 
pflegerische/klinische Entscheidungsfindung – wo finde ich Evidenz und wie kann ich damit umgehen?“ 
im Präkonferenzprogramm angeboten werden. 

7.3 Social Media und Feedback von Nutzer*innen 

Von 2019 bis 2022 war das Evidenzbasierte Informationszentrum für Pflegende unter @ebninfoAT auf 
Twitter vertreten. Alle beantworteten Anfragen und nützliches Wissen rund um evidenzbasierte 
Gesundheits- und Krankenpflege sowie Medizin werden getwittert. Aktuell werden die erstellten Rapid 
Reviews mittels Cochrane Österreich unter dem Hashtag @CochraneAT ergänzend veröffentlicht.  

Die Rapid Reviews sind auf der Website des EbN-Informationszentrums frei zugänglich, die 
Nutzer*innen erleben die Evidenzsynthesen für praktisch Pflegende als sehr unterstützend und 
nützlich. Ergebnisse eines Rapid Reviews sind bereits in die direkte pflegerische Versorgung 
eingeflossen.  

 

https://rdcu.be/cHSLi
https://econtent.hogrefe.com/doi/10.1024/2297-6965/a000427
https://econtent.hogrefe.com/doi/10.1024/2297-6965/a000427
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8 Zentrum für Evaluation 
Das Zentrum für Evaluation setzt wissenschaftliche Evaluationsprojekte zur evidenzinformierten 
Entwicklung und abschließenden bilanzierenden Bewertung von gesundheitsförderlichen oder 
präventiven Interventionen um. Es unterstützt Entscheidungsträger*innen dabei, die wirksamsten 
gesundheitsförderlichen und präventiven Interventionen zu finden, zu entwickeln und an die aktuellen 
Gegebenheiten anzupassen. Es zeigt Verbesserungsmöglichkeiten auf, stößt Lern- und Entwicklungs-
prozesse an, ermöglicht Rechenschaftslegung und informierte Entscheidungen.  

Dies erfolgt auf Grundlage der besten verfügbaren wissenschaftlichen Erkenntnisse und Methoden 
mittels systematisch und nachvollziehbar erhobener Daten und unter Berücksichtigung der Bedürf-
nisse relevanter Interessengruppen.  

Die Evaluationsprojekte entsprechen dabei den Standards der Deutschen Gesellschaft für Evaluation 
(Deutsche Gesellschaft für Evaluation, 2016) und den Grundprinzipien und Qualitätskriterien der 
Gesundheitsförderung (Fonds Gesundes Österreich, 2018). Sie folgen dem Ansatz der 
nutzenorientierten Evaluation (Patton, 2008), den methodischen Empfehlungen des UK Medical 
Research Councils (UK MRC) zur Entwicklung und Evaluation komplexer Interventionen (Craig et al., 
2008; Moore et al., 2015) und den Evidenzstandards für Wirksamkeitsforschung in den 
Präventionswissenschaften (Gottfredson et al., 2015). Um verlässliche, fundierte und für die Planung, 
Weiterentwicklung und Wirkungsüberprüfung relevante Ergebnisse zu liefern, wählt das Zentrum für 
Evaluation einen Evaluationssansatz, der die Erfahrungen aus der Praxis (interne Evidenz) mit der 
besten vorhandenen wissenschaftlichen Evidenz (externe Evidenz) und den Präferenzen und Werten 
der Zielgruppen zusammenführt.  

Das Team des Zentrums Evaluation bestand im Jahr 2022 aus folgenden Personen: Ludwig Grillich 
(Leiter), Christina Kien, Ursula Griebler, Pauline Klingenstein, Sigrid Moick, Mariella Seel, Alexander Pell 
und Danielle Eder-Linder. Bei Bedarf wurden sie durch weitere Mitarbeiter*innen des Departments 
und externe Personen unterstützt. 

8.1 Prozess- und Ergebnisevaluation der Tätigkeit der Regionalen Gesundheits-
koordinator*innen (RGK) 

Projektleitung: Mag.a Ursula Griebler, PhD MPH 
Fördergeber: NÖGUS 
Im Frühjahr 2020 schlossen 13 Personen den Universitätslehrgang „Regionale/r 
Gesundheitskoordinator/in, AE“ erfolgreich ab und sind nun in 13 niederösterreichischen Gemeinden 
als solche tätig. Ziel der Prozess- und Ergebnisevaluation ihrer Tätigkeit war es, datengestützt und 
transparent Informationen für eine grundsätzliche Entscheidung über die Weiterführung des 
Lehrgangs und über etwaiges Verbesserungspotenzial zu liefern. Die Prozessevaluation beantwortet 
dabei Fragen rund um die Implementierung, d. h. die Verankerung der regionalen 
Gesundheitskoordinator*innen (RGK) und ihrer Tätigkeiten in der Gemeinde, und gibt Auskunft 
darüber, wie die Arbeit und die Rahmenbedingungen der RGK verbessert werden können. Die 
Ergebnisevaluation bringt eine abschließende Bewertung über das Erreichen der festgelegten 
mittelfristigen Ziele und über die Tauglichkeit der Intervention (d. h. den Einsatz einer/eines RGK in 
der jeweiligen Gemeinde).  

Im Jahr 2022 wurden Interviews mit den RGK und den Bürgermeister*innen sowie eine Fokusgruppe 
mit den Regionalberaterinnen durchgeführt, die jährlichen Berichte der RGK analysiert und die dritte 
Gemeindebefragung durchgeführt. Die Ergebnisse der Gemeindebefragung von 2022 wurden in 
Einzelberichten den Gemeinden zugänglich gemacht. Alle Ergebnisse der Erhebungen des Jahres 2022 
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und die gesammelten Empfehlungen aus dem Projekt wurden dem Praxispartner „Tut gut!“ im 
Dezember 2022 im Rahmen eines Ergebnis-Workshops präsentiert und gemeinsam diskutiert. Die 
Endversion des lebenden Ergebnisberichts wurde im November 2022 übermittelt. Das Projekt ist mit 
Ende 2022 abgeschlossen. 

Das Projekt wurde mit Mitteln des NÖ Gesundheits- und Sozialfonds (NÖGUS) im Zeitraum 
September 2017 bis Dezember 2022 umgesetzt. 

8.2 Universitätslehrgang „Regionale Gesundheitskoordination, AE“  

Lehrgangsleitung: Mag. Ludwig Grillich, Christa Rameder, MA („Tut gut!“ Gesundheitsvorsorge 
GmbH)  
Fördergeber: NÖGUS 
Die Menschen in Österreich werden älter, aber vielen von ihnen werden die gewonnenen Lebensjahre 
durch früh auftretende chronische Krankheiten verleidet, was auch zu hohen Kosten in der Versorgung 
führt. Die meisten chronischen Krankheiten wären vermeidbar, aber um dies zu erreichen, müssen die 
Menschen, die noch gesund sind, in ihrem täglichen Leben erreicht werden. 

Der in Kooperation mit der „Tut gut!“ Gesundheitsvorsorge GmbH umgesetzte Lehrgang startete im 
März 2021 und ist eine Weiterentwicklung des 2018 begonnenen Pilotlehrgangs „Regionale/r 
Gesundheitskoordinator/in, AE“. Der Lehrgang ist nach wie vor sowohl im nationalen als auch im 
internationalen Vergleich einzigartig und innovativ, da er die Qualifizierung von Personen aus der 
Gemeinde mit einer Stärkung der strukturellen Verankerung von Gesundheitsförderung verbindet. Er 
vermittelt Personen aus niederösterreichischen Gemeinden auf praxisnahe Weise das notwendige 
Wissen und die Fähigkeiten, gemeinsam mit Schlüsselpersonen der Gemeinden Gesundheitsförderung 
und Prävention in den Gemeinden professionell umzusetzen. In zeitlicher Abstimmung mit dem 
Curriculum und als Teil des Lehrgangs setzt die „Tut gut!“ Gesundheitsvorsorge GmbH gezielt 
Maßnahmen in den teilnehmenden Gemeinden, um ein Umfeld zu schaffen, das die Gesundheit und 
Prävention fördert (strukturelle Verankerung etwa durch Verträge, Vereinbarungen und 
Förderrichtlinien). 

Der Lehrgang wird mit Mitteln der „Tut gut!“ Gesundheitsvorsorge GmbH im Zeitraum 
September 2021 bis Juni 2023 umgesetzt. 

8.3 Wirkungsanalyse des Programms „Gesunde Schule“ 

Projektleitung: Mag.a Dr.in Christina Kien 
Fördergeber: NÖGUS 
Aufbauend auf dem Projekt „Begleitforschung zur Implementierung des Programms ‚Gesunde Schule‘“ 
plante das Evaluationsteam im Frühjahr 2021 die Evaluation desselben. Das Programm folgt dem 
WHO-Ansatz der Gesundheitsfördernden Schule und verfolgt das Ziel, durch entsprechende 
Rahmenbedingungen in Schulen längerfristig die Gesundheit der Schüler*innen, Lehrkräfte und 
weiteren Beteiligten zu fördern. Die Wirkungsanalyse beantwortete zwei zentrale Fragen: 1) 
Verbessern sich bei Schüler*innen aus Programmschulen, verglichen mit Schüler*innen aus Nicht-
Programmschulen, die Resultate in Bezug auf Ernährung, Bewegung und mentale Gesundheit im 
Beobachtungszeitraum? 2) Verbessern sich bei Lehrkräften aus Programmschulen, verglichen mit 
Lehrkräften aus Nicht-Programmschulen, die Motivation und das Engagement, Gesundheitsförderung 
umzusetzen, die Beziehungen zu anderen Lehrkräften und Schüler*innen in der Schule sowie die 
subjektive Gesundheit der Lehrkräfte im Beobachtungszeitraum?  

Im Herbst 2021 fand eine quantitative Online-Befragung von Schüler*innen der 5. und der 7. Schulstufe 
sowie von Lehrkräften von 30 Programm- und 29 Nicht-Programmschulen statt. An der 
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Abschlussbefragung im Juni 2022 beteiligten sich Schüler*innen und Lehrkräfte von jeweils 24 
Programm- und Nicht-Programmschulen. Zusätzlich nahmen Schulleitungen in Niederösterreich an 
einer quantitativen Online-Befragung zum Thema „Gesundheitsförderliche Rahmenbedingungen“ in 
Schulen teil. Die Ergebnispräsentation fand im November 2022 statt, und mit der Übermittlung des 
Berichts wurde das Projekt im Dezember 2022 abgeschlossen. 

Das Projekt wurde in Kooperation mit der „Tut gut!“ Gesundheitsvorsorge GmbH und mit Mitteln des 
NÖ Gesundheits- und Sozialfonds (NÖGUS) im Zeitraum März 2021 bis Dezember 2022 umgesetzt. 

8.4 Evaluation des Pilotprojekts „Jausenküche an niederösterreichischen 
Volksschulen“ 

Projektleitung: Mag.a Dr.in Christina Kien 
Fördergeber: NÖGUS 
Zur Förderung eines gesunden Ess- und Trinkverhaltens der Volksschulkinder setzte die „Tut gut!“ 
Gesundheitsvorsorge GmbH das Pilotprojekt „Jausenküche“ an verschiedenen Pilotvolksschulen im 
Schuljahr 2021/2022 um. Die begleitende Prozess- und Resultatevaluation soll Aufschluss darüber 
geben, wie wirksam die Interventionen des Pilotprojekts sind und welche Verbesserungen und 
Weiterentwicklungen für die Ausweitung des Projekts auf andere niederösterreichische Volksschulen 
erforderlich sind. 

Zur Beantwortung der relevanten Fragen wird eine Kombination aus unterschiedlichen qualitativen 
und quantitativen Forschungsmethoden und -instrumenten, ein sogenanntes Mixed-Methods-Design, 
angewandt. Reflexionsworkshops mit Schüler*innen sowie Schulleitungen und Lehrkräften wurden im 
Herbst 2022 durchgeführt. Weiters wurden die Jausen der Schüler*innen mittels Fotos im Herbst 2022 
dokumentiert und hinsichtlich ihrer Bestandteile analysiert. Die Ergebnisse werden Ende Februar 2023 
der Kooperationspartnerin „Tut gut!“ Gesundheitsvorsorge GmbH in Form eines Endberichts zur 
Verfügung gestellt.  

Das Projekt wird von September 2020 bis Februar 2023 mit Mitteln des NÖ Gesundheits- und 
Sozialfonds umgesetzt. 

8.5 Rahmenvereinbarung zur Evaluation krankenkassenübergreifender 
Projekte für Gesundheitsförderung und Prävention 

Projektleitung: Mag. Ludwig Grillich 
Fördergeber: Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung (BzGA) / Bundesministerium für 
Gesundheit (BMG)  
Im Rahmen einer Bietergemeinschaft mit Univation – Institut für Evaluation Dr. Beywl & Associates 
GmbH erhielt die Universität für Weiterbildung Krems den Zuschlag für einen Rahmenvertrag zur 
Evaluation von krankenkassenübergreifenden Projekten der Gesundheitsförderung und Prävention in 
nichtbetrieblichen Lebenswelten im gesamten Bundesgebiet Deutschland (z. B. Kita, Schule, 
Kommune). Die Projekte werden von Dezember 2020 bis August 2023 mit Mitteln der Bundeszentrale 
für gesundheitliche Aufklärung umgesetzt. 

Gegenstand der Rahmenvereinbarung ist die Evaluation von krankenkassenübergreifenden Projekten 
der Gesundheitsförderung und Prävention in nichtbetrieblichen Lebenswelten im gesamten 
Bundesgebiet Deutschland (z. B. Kita, Schule und Kommune). Die zu evaluierenden Projekte können 
eine unterschiedliche Interventionskomplexität aufweisen und verhaltens- und verhältnisbezogene 
Aktivitäten in unterschiedlichem Ausmaß verknüpfen. Neben themen- und zielgruppenfokussierten 
Projekten sind ganzheitliche Interventionsansätze zu nennen, bei denen verhaltens- und 
verhältnisbezogene Aktivitäten systematisch aufeinander bezogen sind, die verschiedene 
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Zielgruppen und Themen anpeilen und teilweise unter Einbeziehung verschiedener Lebenswelten 
umgesetzt werden. 

8.6 Das österreichische Schulgesundheitssystem: eine Ist-Stand-Erhebung 

Projektleitung: Mag.a Ursula Griebler, PhD MPH 
Fördergeber: Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft und Forschung 
In diesem Projekt wurde eine Ist-Stand-Analyse des österreichischen Schulgesundheitssystems mit 
Fokus auf dem schulärztlichen Dienst durchgeführt. Das Projekt gliederte sich in fünf Arbeitspakete: 

Arbeitspaket 1: Evaluierung der wissenschaftlichen Evidenz zu Screening-Untersuchungen für 
Schüler*innen 

Arbeitspaket 2: Beurteilung der rechtlichen Grundlagen des österreichischen Schulgesundheitssystems 

Arbeitspaket 3: Ökonomische Bewertung des derzeitigen Schulgesundheitssystems 

Arbeitspaket 4: Bewertung des Schulgesundheitssystems und Ausarbeitung von Lösungsansätzen 
durch Stakeholder*innen 

Arbeitspaket 5: Darstellung von Schulgesundheitssystemen in Ländern, die mit Österreich vergleichbar 
sind 

Das Projekt wurde von Juli 2021 bis März 2022 mit Mitteln des Bundesministeriums für Bildung, 
Wissenschaft und Forschung umgesetzt. Der Endbericht wurde im März 2022 an den Auftraggeber 
übermittelt. 

8.7 Wissenschaftliche Unterstützung eines Projekts zur Stärkung der sozialen 
Teilhabe älterer Menschen in „Gesunden Gemeinden“ Niederösterreichs  

Projektleitung: Mag. Ludwig Grillich 
Fördergeber: NÖGUS 
Einsamkeit hat auf Betroffene ähnliche Auswirkungen wie Rauchen, Bewegungsmangel und 
Fettleibigkeit und ist damit von gesamtgesellschaftlicher Bedeutung. So erhöht Einsamkeit das Risiko 
für Herz-Kreislauf-Erkrankungen um 27 % und das Sterblichkeitsrisiko um 26 %. Das Risiko für 
Einsamkeit steigt mit zunehmendem Alter. In Anbetracht der steigenden Lebenserwartung und der 
damit verbundenen Zunahme des Bevölkerungsanteils der über 60-Jährigen sind soziale Isolation und 
Einsamkeit eine zentrale Herausforderung.  

Das Zentrum für Evaluation unterstützt in diesem angewandten Forschungsvorhaben die 
evidenzbasierte Praxis von Projekten zur Stärkung der sozialen Teilhabe älterer Menschen. Dies erfolgt 
auf Grundlage des transdisziplinären Modells der evidenzbasierten Praxis (Satterfield, 2009) und des 
Knowledge-To-Action Framework (Graham, 2009) in Zusammenarbeit mit dem Kooperationspartner 
„Tut gut!“.  

Im Rahmen einer Diagnose erfasste das Forschungsteam Optimierungsbedarf bei relevanten 
Projekten, erhob Veränderungsmotivation, Zeitressourcen und Veränderungskapazität von 
Schlüsselpersonen und mögliche Hürden für eine evidenzbasierte Praxis. Darauf aufbauend wird das 
Forschungsteam Unterstützungsleistungen zur projektspezifischen Stärkung einer evidenzbasierten 
Praxis entwickeln und umsetzen.  

Das Projekt wird von November 2021 bis voraussichtlich Dezember 2023 mit Mitteln des NÖ 
Gesundheits- und Sozialfonds umgesetzt. 
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8.8 Begleitende Evaluation (Prozessevaluation) des Projekts „H2NOE in der 
Sekundarstufe“ 

Projektleitung: Sigrid Moick, BA MA PhD 
Fördergeber: NÖGUS 
Ziel des Projekts „H2NOE-Wasserschule“ in Niederösterreich ist es, die Gesundheit der 
niederösterreichischen Kinder zu stärken, indem die Kinder während des Schultages mehr Wasser und 
weniger gesüßte Getränke zu sich nehmen. Nach der Implementierung in Volksschulen ab dem 
Schuljahr 2018/2019 soll das Projekt auch in niederösterreichischen Schulen der Sekundarstufe 
umgesetzt werden. 

Ziel der begleitenden Evaluation ist es, die Umsetzung des Projekts „H2NOE-Wasserschule“ in der 
Sekundarstufe zu begleiten und zu evaluieren. Aus den Ergebnissen und Erfahrungen der begleitenden 
Evaluation (Prozessevaluation) werden Stärken und Schwächen der Intervention erfasst und 
kommuniziert. Außerdem werden kontextuale Faktoren identifiziert, die einen Einfluss auf den Erfolg 
der Intervention haben können. 

Die Ergebnisse der begleitenden Evaluation geben Aufschluss über Verbesserungsmöglichkeiten, 
Gelingensbedingungen und Stolpersteine des Projekts in der Sekundarstufe. Diese können in der 
weiteren Umsetzung der „H2NOE-Wasserschule“ in der Sekundarstufe berücksichtigt werden, um die 
Intervention systematisch weiterentwickeln zu können. 

Zur Beantwortung der Fragen werden sowohl qualitative als auch quantitative Methoden verwendet. 
Im Jahr 2022 wurden dafür Online-Befragungen durchgeführt und durch die Schulleitung und 
Lehrkräfte des „Multiplikator*innen-Teams“ – jenes Teams, das die Projektelemente an den Schulen 
implementiert und umsetzt – beantwortet. Im Jahr 2023 finden weitere Online-Befragungen sowie 
Fokusgruppendiskussionen mit Schüler*innen, Schulleitungen und Lehrkräften des 
Multiplikator*innen-Teams statt.  

Das Projekt wird seit März 2021 bis voraussichtlich Juli 2023 mit Mitteln des NÖ Gesundheits- und 
Sozialfonds umgesetzt. 

8.9 Entwicklung eines wirkungsorientierten Evaluations- & Monitoring-Systems: 
Erstellen eines Implementierungsplans 

Projektleitung: Mag. Ludwig Grillich 
Fördergeber: NÖGUS 
In Zeiten knapper finanzieller Mittel stehen auch Ausgaben für Maßnahmen zur Förderung der 
Gesundheit und Vermeidung von Krankheiten unter verstärkter Beobachtung. Es ist daher von Vorteil, 
belegen zu können, welche Wirkungen diese erzielen. 

Das Zentrum für Evaluation entwickelte ein einheitliches, wirkungsorientiertes Evaluations- und 
Monitoring-System (E&M-System), das Aussagen über gesundheitsrelevante Resultate von „Tut gut!“ 
ermöglicht. Es kann damit sowohl zur Rechtfertigung der verwendeten Mittel als auch als Grundlage 
für einen kontinuierlichen Verbesserungsprozess dienen. Ein entsprechendes E&M-System schafft 
darüber hinaus eine wichtige Planungsgrundlage als Voraussetzung für eine wirkungsorientierte 
Umsetzung von Programmen und Projekten. Es liefert Erkenntnisse für die mittel- und langfristige 
Planung und Steuerung der „Tut gut!“ Gesundheitsvorsorge GmbH. 

Das Zentrum für Evaluation entwickelte im Rahmen des Projekts einen Datenerhebungs- und 
Auswertungsplan, einen beispielhaften Bericht und einen Implementierungsplan. Der 
Datenerhebungs- und Auswertungsplan beschreibt, wann, durch wen und in welcher konkreten Form 
welche Daten erhoben und in welcher Form sie gespeichert werden, sodass sie für die angestrebte 
Auswertung geeignet sind. Der Auswertungsplan legt fest, mit welchen statistischen Verfahren die 



Jahresbericht 2022 

Seite 43 

erhobenen Daten ausgewertet und in welcher Form sie dargestellt/geordnet werden. Der 
Beispielhafte Bericht zeigt auf, wie die im Rahmen des Pilotdurchgangs des E&M-Systems erhobenen 
Ergebnisse dargestellt werden können, und zeigt Optimierungspotenziale auf. Der 
Implementierungsplan beschreibt die Aktivitäten, Zuständigkeiten, Abläufe und Ressourcen für die 
nachhaltige Umsetzung des E&M-Systems.  

Das Projekt wurde von Juni 2021 bis Jänner 2023 mit Mitteln des NÖ Gesundheits- und Sozialfonds 
umgesetzt. 

8.10 Evaluierung Jackpot.fit 

Projektleitung: Mag. Ludwig Grillich  
Auftraggeber: Sozialversicherungsanstalt der Selbstständigen 

Das „Jackpot.fit“-Gesundheitsprogramm im Rahmen des von der Sozialversicherungsanstalt der 
Selbstständigen (SVS) initiierten Projektes „Health-Enhancing Physical Activity“ (HEPA) startete in 
Niederösterreich im Jänner 2022. Es hat zum Ziel, Sport-Neulinge und Wiedereinsteiger*innen 
zwischen 35 und 65 Jahren mittels standardisierter, wöchentlich stattfindender Bewegungseinheiten 
(60–90 Minuten) dabei zu unterstützen, ihr Bewegungsverhalten zu verbessern.  

Die Evaluation ermöglicht es, das Projekt HEPA-NÖ auf Basis der Erkenntnisse aus bereits 
durchgeführten HEPA-Evaluierungen in anderen Bundesländern zu konzipieren, und eine auf der 
Lernerfahrung der erstmaligen Umsetzung in NÖ basierende, informierte Entscheidung darüber zu 
treffen, wie der Regelbetrieb von HEPA-NÖ gestaltet werden soll. 

Die Evaluationsfragestellung wurde durch quantitative und qualitative Forschungsmethoden im 
Mixed-Methods-Design beantwortet. So wurde 2022 eine genuine Dokumentenanalyse durchgeführt, 
um die in anderen Bundesländern bereits davor gewonnenen wissenschaftlichen Erkenntnisse 
systematisch aufzubereiten und weitere Umsetzungsschritte zu präzisieren. Eine quantitative, von 
März 2022 bis August 2023 durchgeführte Online-Befragung ermöglicht Aussagen zu Veränderungen 
in der Lebensqualität und im selbst wahrgenommenen Bewegungsverhalten der Teilnehmer*innen. 
Weiters werden qualitative Online-Interviews durchgeführt, die bisherige Erkenntnisse aus HEPA-NÖ 
für die Überleitung des Programms in den Regelbetrieb ableiten lassen. 

Die Evaluation wird von Februar 2022 bis Dezember 2023 umgesetzt. 

8.11 Externe nutzen- und entwicklungsorientierte fachliche Evaluation einer 
digitalen Angebotsinfrastruktur in der Settingprävention 

Projektleitung: Mag. Ludwig Grillich  
Auftraggeber: Verband der Privaten Krankenversicherung e.V. (PKV) 
Gegenstand der Evaluation ist eine innovative, in der Entwicklung befindliche digitale bzw. 
webbasierte Angebotsinfrastruktur (DIFA), die die lebensweltbezogenen gesundheitsförderlichen und 
präventiven Angebote zusammenführt und einen niedrigschwelligen Zugang für die Nutzenden 
ermöglicht. 

Die fachliche Evaluation verfolgt den Developmental-Evaluation-Ansatz, der auf die Bewertung von 
innovativen Maßnahmen oder Angeboten in komplexen dynamischen Umfeldern abzielt und 
vielversprechende Entwicklungswege zu identifizieren sowie deren Nutzen einzuschätzen hilft. 
Während die Programmentwicklung und die Optimierung des DIFA-Prototyps im Vordergrund stehen, 
sollen parallel dazu die Evaluationsergebnisse die Entscheidungsfindung der Auftraggebenden 
unterstützen und Rechenschaft gegenüber relevanten Stakeholder*innen ermöglichen. 
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Im Berichtsjahr wurden wesentliche Aktivitäten zur Standortbestimmung umgesetzt: Eine umfassende 
Analyse relevanter Projektdokumente sowie qualitative Interviews mit Projektstakeholder*innen 
wurden durchgeführt, welche die Basis für die darauf aufbauende SWOT-Analyse mit den 
Projektbeteiligten bilden. In dieser SWOT-Analyse wurden Stärken, Schwächen, Chancen und Risiken 
der DIFA systematisch gesammelt, priorisiert und in weiterer Folge zur Formulierung von Strategien 
zur Sicherstellung des Projektfortschritts und Projekterfolgs herangezogen. Eine weitere wesentliche 
Aktivität ist die schrittweise Erarbeitung eines Wirkmodells zur Beschreibung der Effekte von DIFA. 
Dazu wurde in einem ersten Schritt ein sogenanntes logisches Modell erstellt, in dem die Wirklogik von 
DIFA auf allen Ebenen der relevanten Stakeholdergruppen beschrieben und dargestellt wird. In 
mehreren Arbeitstreffen erfolgte eine iterative Abstimmung und Überarbeitung des logischen Modells 
mit den Projektbeteiligten. Die Überführung in ein finales Wirkmodell ist für das kommende 
Projektjahr geplant. Ein weiterer essenzieller Arbeitsschritt im Berichtsjahr lag in der Abstimmung von 
Kriterien der fachlichen Evaluierung, welche für die begleitende Evaluierung von DIFA herangezogen 
werden. 

Die Evaluation wird von April 2022 bis Februar 2024 umgesetzt. 

8.12 Evidenz Impuls: Social Media – Auswirkungen auf gesundheitsförderliches 
Verhalten und Gesundheit 

Projektleitung: Sigrid Moick, BA MA PhD 
Fördergeber: NÖGUS 
Damit die „Tut gut!“ Gesundheitsvorsorge GmbH stets über ihre Tätigkeitsfelder informiert ist, 
präsentiert der Fachbereich Evaluation regelmäßig und verständlich programm- und projektrelevante 
Evidenz und diskutiert diese mit Praktiker*innen von „Tut gut!“. Auf Basis der Evidenz sollen präventive 
und gesundheitsfördernde Programme und Projekte umgesetzt werden. 

In dem für März 2023 geplanten Evidenz Impuls geht es um die Auswirkungen der interaktiven Nutzung 
Sozialer Medien auf das Gesundheitsverhalten, die körperliche Funktionsfähigkeit, die mentale 
Gesundheit, das Wohlbefinden und potenziell negative Effekte.  

Der Workshop ist für März 2023 geplant.  

8.13 Identification and application of quality criteria for complex health-
promoting interventions using the example of community projects to 
strengthen interpersonal relationships in the elderly population in Lower 
Austria. 

Projektleitung: Mag. Ludwig Grillich   
Fördergeber: NÖGUS  
Um die Erkentnisse der evidenzinformierten Praxis-Forschungskooperation zwischen dem Zentrum für 
Evaluation und „Tut gut!“ einer breiten fachlichen Öffentlichkeit zugänglich zu machen und sie in den 
wissenschaftlichen Diskurs einfließen zu lassen, werden sie vom Zentrum für Evaluation publiziert. Dies 
stärkt die evidenzinformierte Gesundheitsförderung und -prävention in Niederösterreich und trägt 
damit wesentlich zur Gesundheit im Land bei.  

Das Projekt wird mit Mitteln des NÖ Gesundheits- und Sozialfonds (NÖGUS) umgesetzt; die Publikation 
wird 2023 eingereicht. 

8.14 Begleitforschung 2022: Gesundheitsbericht Sekundarstufe 2 

Projektleitung: Mag.a Dr.in Christina Kien 
Fördergeber: NÖGUS 
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Das Zentrum für Evaluation der Universität für Weiterbildung Krems erstellt in Kooperation mit der 
„Tut gut!“ Gesundheitsvorsorge GmbH einen Gesundheitsbericht für teilnehmende Schulen. Dieser 
beinhaltet eine Ist-Stand-Analyse der gesundheitsförderlichen Rahmenbedingungen aus Sicht der 
Schüler*innen und der Lehrkräfte.  

Im Rahmen des Gesundheitsförderungsprojektes „Gesunde berufsbildende mittlere und höhere 
Schulen“ (BMHS) steht die nachhaltige Verankerung der Gesundheitsförderung in den Schulen im 
Fokus. Im Herbst 2022 fand eine Online-Befragung in einer Pilotschule statt. Die Ergebnisse wurden im 
Dezember 2022 in Form eines Berichts an die „Tut gut!“ Gesundheitsvorsorge GmbH übermittelt.  

Das Projekt wurde von September 2022 bis Dezember 2022 mit Mitteln des NÖ Gesundheits- und 
Sozialfonds (NÖGUS) umgesetzt. 

8.15 Social Marketing 

Projektleitung: Mag.a Dr.in Christina Kien 
Fördergeber: NÖGUS 
Bei Social Marketing handelt sich um einen Prozess der Programmplanung, bei der kommerzielle 
Marketingkonzepte und -strategien angewandt werden. Das Ziel ist eine Reduktion von risikoreichem 
Verhalten wie Alkohol- und Nikotinkonsum, riskantem Sexualverhalten etc. zugunsten der Aufnahme 
gesundheitsförderlicher Verhaltensweisen wie mehr Bewegung oder gesunder Ernährung. 

Das Zentrum für Evaluation führt in Kooperation mit der „Tut gut!“ Gesundheitsvorsorge GmbH einen 
Overview of Reviews durch, um evidenzbasiert die Wirksamkeit von Social-Marketing-Aktivitäten in 
den Bereichen Ernährung, Bewegung und mentale Gesundheit zu bewerten. Ein erster Entwurf des 
Endberichts ging im Dezember 2022 an die „Tut gut!“ Gesundheitsvorsorge GmbH. Die Finalisierung 
des Berichts samt Präsentation der Ergebnisse erfolgte im Jänner 2023. 

Das Projekt wurde von Juni 2022 bis Jänner 2023 mit Mitteln des NÖ Gesundheits- und Sozialfonds 
(NÖGUS) umgesetzt. 

8.16 „Vorsorge Aktiv“-Auswertung 

Projektleitung: Mag. Ludwig Grillich   
Fördergeber: NÖGUS  
„Vorsorge Aktiv“ ist ein von der „Tut gut!“ Gesundheitsvorsorge GmbH entwickeltes und 
durchgeführtes Programm zur Förderung der Gesundheit von Erwachsenen mit erhöhtem Risiko für 
Herz-Kreislauf-Erkrankungen. Das 72-stündige Programm baut auf den drei Säulen der Gesundheit – 
Ernährung, Bewegung und mentale Gesundheit – auf. 

„Vorsorge Aktiv“ unterstützt die Teilnehmer*innen über einen Zeitraum von bis zu neun Monaten bei 
der nachhaltigen Veränderung ihres Lebensstils. Die Auswertung des Zentrums für Evaluation stellt die 
Teilnehmenden-Stichprobe anhand der von „Tut Gut!“ zur Verfügung gestellten Daten nach 
soziodemografischen Merkmalen dar, beschreibt die von den Teilnehmenden angestrebten 
gesundheitlichen Veränderungen und berichtet über deren Feedback.  

Abschließend werden mögliche Schlussfolgerungen und Empfehlungen für die weitere Entwicklung 
von „Vorsorge Aktiv“ aus den Daten abgeleitet. Dem Team des Zentrums für Evaluation stehen dabei 
psychometrische Daten aus Fragebögen (N=439) und Bioimpedanzanalysen (N=592) aus den Jahren 
2020 bis 2022 zur Verfügung, die zu Beginn und am Ende des Programms für die indirekte 
Veränderungsmessung und deskriptive Statistik erhoben wurden.  

Das Projekt wurde mit Mitteln des NÖ Gesundheits- und Sozialfond (NÖGUS) im Zeitraum Oktober 
2022 bis Jänner 2023 umgesetzt. 
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8.17 Kooperativ partizipative Entwicklung eines Plans zur Evaluation der „Richtig 
essen von Anfang an!“-Ernährungsworkshops 

Projektleitung: Mag. Ludwig Grillich 
Kooperationspartner: DVSV – Dachverband der Sozialversicherungsträger 
Das Programm „Richtig essen von Anfang an!“ (REVAN) wird seit 2008 als Kooperation zwischen der 
Österreichischen Agentur für Gesundheit und Ernährungssicherheit GmbH (AGES), dem 
Bundesministerium für Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz (BMSGPK) und dem 
Dachverband der österreichischen Sozialversicherungen (DVSV) angeboten. REVAN informiert in 
zielgruppengerechten Workshops (werdende) Eltern und nahe Bezugspersonen sowie interessierte 
Bürger*innen über die richtige Ernährung für Schwangere und Stillende, Babys im Beikostalter, 
Kleinkinder und vier- bis zehnjährige Kinder. 

Idealerweise sollten Programme der Gesundheitsförderung und Prävention evidenzbasiert umgesetzt 
werden und Belege hinsichtlich ihrer Wirksamkeit und Nachhaltigkeit vorhanden sein 
(Bundesministerium für Gesundheit und Frauen, 2016). Eine wissenschaftlich fundierte Evaluation ist 
eine wichtige Grundlage, um diesen Anspruch zu erfüllen. Das angestrebte Resultat der Kooperation 
zwischen dem Zentrum für Evaluation und den Trägern von REVAN ist daher die Erstellung eines Plans 
als Grundlage für eine Evaluation, die einen Beitrag zu einer evidenzinformierten Praxis liefern kann. 
Die Entwicklung des Evaluationsplans erfolgt in einem gemeinsamen partizipativen Prozess und 
umfasst auch die Erstellung von Fragebögen, die im Rahmen der REVAN-Ernährungsworkshops an die 
Workshop-Teilnehmer*innen ausgegeben werden sollen. Das Zentrum für Evaluation moderiert 
hierfür zwei Arbeitstreffen mit den REVAN-Trägern, in denen der Evaluationsplan und die 
Erhebungsinstrumente wissenschaftlich fundiert entwickelt und später verschriftlicht werden.  

Das Projekt wird in Kooperation mit dem Dachverband der Sozialversicherungsträger im Zeitraum 
Oktober 2022 bis März 2023 umgesetzt. 
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9 Cochrane Österreich 
Cochrane Österreich ist ein Teil der internationalen Non-Profit-Organisation Cochrane (früher 
„Cochrane Collaboration“), eines internationalen Netzwerks von Ärzt*innen, Wissenschaftler*innen 
und anderen Fachleuten im Gesundheitswesen. Die Hauptaufgabe von Cochrane ist das Erstellen, 
Verbreiten und Aktualisieren systematischer Übersichtsarbeiten (Cochrane Reviews). Diese werden in 
der Datenbank „The Cochrane Library“ veröffentlicht und bieten Akteur*innen im Gesundheitswesen 
eine unabhängige, wissenschaftlich fundierte Informationsgrundlage, um den aktuellen Stand der 
klinischen Forschung in kurzer Zeit objektiv beurteilen zu können. 

Cochrane Österreich vertritt und repräsentiert die Organisation Cochrane in Österreich und 
übernimmt hierbei folgende Aufgaben: 

1. Öffentlichkeitsarbeit 
2. Wissenstransfer von evidenzbasierten, unabhängigen Informationen 
3. Vermittlung von Methoden der evidenzbasierten Medizin  
4. Fördern der Internationalität des Campus Krems 
 

Cochrane Österreich wird durch eine Förderung des Niederösterreichischen Gesundheits- und Sozial-
fonds (NÖGUS) und mit Unterstützung der Universität für Weiterbildung Krems finanziert. 

Im Jahr 2022 lag der Fokus auf Öffentlichkeitsarbeit, Wissensvermittlung an die breite Öffentlichkeit, 
Kooperationen und Netzwerkarbeit im Bereich Public Health, Methodenforschung, Training, Erstellen 
von Cochrane Reviews und Medizin Transparent. Nachfolgend wird auf diese Bereiche näher 
eingegangen. Eine detaillierte Zusammenfassung aller Aktivitäten von Cochrane Österreich im Jahr 
2022 ist dem Cochrane-Jahresbericht zu entnehmen, der unter office@cochrane.at angefordert 
werden kann. 

9.1 Öffentlichkeitsarbeit 

Um die Arbeit von Cochrane in der Öffentlichkeit bekannter zu machen, betreibt Cochrane Österreich 
eine Webseite, einen Blog, einen Twitter-Account und einen Newsletter. Die Webseite 
www.cochrane.at wird regelmäßig mit neuen Inhalten bestückt und bietet Informationen für diverse 
Zielgruppen – von Expert*innen im Gesundheitsbereich über die Presse bis zur breiten Öffentlichkeit. 
Über den Twitter-Account @CochraneAT mit mittlerweile 1.531 Follower*innen werden mehrmals pro 
Woche Informationen über Cochrane, neue Cochrane-Evidenz und Neuigkeiten aus dem Bereich der 
evidenzbasierten Medizin verbreitet. Zudem verschickt Cochrane Österreich mindestens sechsmal 
jährlich einen Newsletter.  

Mitarbeiter*innen von Cochrane Österreich trugen 2022 auf nationalen und internationalen 
Fachtagungen vor und gaben Interviews in TV, Radio und Printmedien.  

9.2 Wissenstransfer 

9.2.1 Soziale Medien und Übersetzungsarbeit 
Gemeinsam mit Cochrane Deutschland und Cochrane Schweiz betreibt Cochrane Österreich den 
deutschsprachigen Cochrane-Blog wissenwaswirkt.org. Aufgabe des Blogs ist es, vertrauenswürdige 
Gesundheitsinformation für die breite Öffentlichkeit anzubieten und Cochrane im deutschen 
Sprachraum bekannter zu machen. Dafür werden unter anderem Beiträge von „Cochrane Kompakt“ 
aufbereitet (http://www.cochrane.org/de/evidence), Cochrane Reviews präsentiert und aktuelle 
gesellschaftliche Themen diskutiert. Wissenwaswirkt.org verbreitet seine Inhalte auch über Twitter 
mit 1.938 Follower*innen (https://twitter.com/wissenwaswirkt) und Facebook mit rund 

mailto:office@cochrane.at
http://www.cochrane.at/
http://www.cochrane.org/de/evidence
https://twitter.com/wissenwaswirkt
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1.000 Abonnent*innen (https://www.facebook.com/cochrane.wissenwaswirkt). Cochrane Österreich 
erstellt regelmäßig Beiträge für den Blog und redigiert Beiträge der Kooperationspartner. 

Cochrane Österreich beteiligte sich auch im Jahr 2022 aktiv an der Übersetzungsarbeit von Cochrane. 
Im Projekt „Cochrane Kompakt“ werden Zusammenfassungen von Cochrane Reviews in leicht ver-
ständliches Deutsch übersetzt. In Kooperation mit Cochrane Deutschland und Cochrane Schweiz 
wurden bereits mehr als 2.500 Zusammenfassungen auf Deutsch erstellt.  

9.3 Medizin transparent 

Projektleitung: MMag. Bernd Kerschner 
Fördergeber: Bundesgesundheitsagentur, NÖGUS 
In Zusammenarbeit mit Cochrane Österreich überprüft die Internetplattform www.medizin-
transparent.at seit Juni 2011 Gesundheitsbehauptungen in Printmedien, Internet und Werbung auf 
ihre wissenschaftliche Belastbarkeit und ihre Evidenzbasiertheit. Das im deutschen Sprachraum 
einzigartige Projekt bearbeitet fast ausschließlich Anfragen zu Behauptungen, die von Leser*innen der 
Webseite www.medizin-transparent.at eingesendet werden. Die zusammengefassten 
Bewertungsergebnisse werden gemeinsam mit wissenschaftlich fundierten Hintergrundinformationen 
zum jeweiligen Thema in leicht verständlicher Sprache auf der Projektwebseite veröffentlicht. 

Das Projektteam von Medizin Transparent umfasst drei fest am Department angestellte 
wissenschaftliche Mitarbeiter*innen: den Biologen und Medizinjournalisten Bernd Kerschner 
(Projektleitung); die Medizinerin, Biologin und Wissenschaftsjournalistin Jana Meixner; und seit Juli 
2022 die Biologin und Wissenschaftsjournalistin Iris Mair. Von Jänner bis April 2022 war die Zoologin 
und Public-Health-Spezialistin Julia Harlfinger Teil des Medizin-Transparent-Teams. Zudem 
recherchierte und schrieb die freiberuflich tätige Medizinjournalistin und Pharmazeutin Iris Hinneburg 
im vergangenen Jahr Beiträge für Medizin Transparent.  

9.3.1 Tätigkeiten und Maßnahmen 2022 
Im Jahr 2022 wurden insgesamt 68 Beiträge auf www.medizin-transparent.at veröffentlicht. Bei 34 
davon handelt es sich um notwendig gewordene aufwendige Aktualisierungen veralteter Beiträge, 
welche anhand einer systematischen Literatursuche auf den neuesten Stand der Forschung gebracht 
und neu getextet wurden. Die restlichen 34 Themen wurden erstmals recherchiert.  

Im Jahr 2022 wurden über Tracking-Cookies via Google Analytics rund 1,2 Millionen Website-Besuche 
gezählt. Da die Zustimmung zur Erfassung dieser Cookies aufgrund der DSGVO-Umstellung der Website 
seit Ende 2019 freiwillig ist, wurde jedoch wahrscheinlich nur ein Teil der tatsächlichen 
Besucher*innen erfasst.  

9.3.2 Schwerpunkt Corona-Virus 
Im Jahr 2022 wurden 14 Beiträge zur Corona-Impfung veröffentlicht und auf der Seite 
https://www.medizin-transparent.at/corona-impfung-uebersicht/ gesammelt verlinkt. Weiters 
wurden sieben Beiträge zu anderen Corona-spezifischen Behandlungen, Mythen und Behauptungen 
veröffentlicht. Diese Beiträge werden auf einer eigens erstellten und regelmäßig aktualisierten 
Überblicksseite unter https://www.medizin-transparent.at/coronavirus-fakten/ gesammelt.  

9.3.3 Public Relations 
Medien griffen im Jahr 2022 besonders häufig auf Expertisen des Medizin-Transparent-Teams zurück. 
Der Pressespiegel von Medizin Transparent weist fünf TV-Auftritte, einen Radio-Auftritt sowie 20 
Beiträge zu Medizin Transparent in Tageszeitungen und Zeitschriften auf (https://www.medizin-
transparent.at/ueber/medien-uber-uns/).   

https://www.facebook.com/cochrane.wissenwaswirkt
http://www.medizin-transparent.at/
http://www.medizin-transparent.at/
https://www.medizin-transparent.at/corona-impfung-uebersicht/
https://www.medizin-transparent.at/coronavirus-fakten/
https://www.medizin-transparent.at/ueber/medien-uber-uns/
https://www.medizin-transparent.at/ueber/medien-uber-uns/
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9.3.4 Vorträge und Workshops zur Website-Bewerbung 
Jana Meixner, Bernd Kerschner. „Studien verstehen – Workshop für alle, die besser über 
Gesundheitsthemen berichten wollen“, WISSENSWERTE-Konferenz für Wissenschaftsjournalismus, 
Bremen, Deutschland, 19.10.2022 

Jana Meixner. Podcast-Folge „Dr. Google: Kann man Gesundheitsinformationen aus dem Internet 
trauen?“ im Rahmen des „Gesund informiert“-Podcasts des Gesundheitsfonds Steiermark, 13.10.2022 

Bernd Kerschner. Vortrag „Verlässlich oder irreführend? Gute Gesundheitsinformationen erkennen“, 
4. Selbsthilfe-Fachexkursion des Dachverbands NÖ Selbsthilfe, Schloss Thalheim, 5.10.2022 

Jana Meixner. Online-Vortrag „Gesund googeln – Von Gesundheitsmythen, falschen Versprechungen 
und wie wir sie erkennen“, Netzwerktreffen der Mitarbeiter*innen der steirischen 
Primärversorgungszentren zum Thema „Gesundheitsförderung / Gesundheitskompetenz in der 
Primärversorgung“, 2.6.2022 

Jana Meixner. Online-Vortrag: „Frauengesundheit aus Sicht der Evidenzbasierten Medizin“ im Rahmen 
der Veranstaltung „Gender Medizin: Frauen sind anders, Männer auch. Über die Bedeutung 
geschlechterspezifischer Unterschiede in der Medizin“ anlässlich des Internationalen Frauentages 
2022 an der Universität für Weiterbildung Krems 

9.3.5 Medienkooperationen 

9.3.5.1 Kooperation mit dem Verein für Konsumenteninformation 
Seit Mai 2013 besteht eine Kooperation zwischen Medizin Transparent und dem österreichischen 
Verein für Konsumenteninformation (VKI). 

Der VKI vertritt seit seiner Gründung 1960/61 die Interessen der österreichischen Konsument*innen, 
informiert sie über ihre Rechte und unterstützt sie bei deren Durchsetzung. Der VKI ist eine 
unabhängige, gemeinnützige, nicht auf Gewinn abzielende Verbraucherorganisation mit Sitz in Wien.  

Im Rahmen der Kooperation mit dem VKI veröffentlicht Medizin Transparent in dessen monatlich 
erscheinender Zeitschrift, dem Testmagazin „KONSUMENT“, eine eigene halbseitige Rubrik mit dem 
Titel „Fakten-Check Medizin“. In dieser Rubrik werden zusammengefasste Medizin-Transparent-
Beiträge abgedruckt, einschließlich Verweis auf Cochrane Österreich. Zeitgleich mit der Veröffentli-
chung in „KONSUMENT“ erscheinen diese Berichte auch wie gewohnt auf www.medizin-
transparent.at. 

Das Testmagazin „KONSUMENT“ erscheint jeden letzten Donnerstag im Monat und hat eine Auflage 
von 80.000 Heften. 

9.3.5.2 Kooperation mit den Patientenanwaltschaften 
Die Niederösterreichische Patienten- und Pflegeanwaltschaft kündigt in ihrem monatlichen Newsletter 
sowie auf ihrer Webseite https://www.patientenanwalt.com aktuelle Beiträge von Medizin 
Transparent an.  

Die Wiener Pflege-, Patientinnen- und Patientenanwaltschaft verlinkt die jeweils aktuellsten Medizin-
Transparent-Beiträge auf ihrer Webseite unter 
https://www.wien.gv.at/gesundheit/einrichtungen/patientenanwaltschaft/.  

http://www.medizin-transparent.at/
http://www.medizin-transparent.at/
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9.4 Vermittlung von Methoden der evidenzbasierten Medizin 

9.4.1 Cochrane-Workshops  
Cochrane Österreich bietet Workshops an, die an der Universität für Weiterbildung Krems oder online 
durchgeführt werden. Einzelpersonen können daran teilnehmen, um sich im Bereich der 
evidenzbasierten Medizin weiterzubilden. Im Jahr 2022 wurden folgende Workshops angeboten: 

• Systematische Reviews kritisch bewerten – Online-Workshop (23.3.2022) 
• Einführung in die Literaturrecherche – Online-Workshop (28.3.–7.4.2022) 
• Kritische Bewertung medizinischer Studien (10.–11.5.2022) 
• Evidenzbasierte Pflegepraxis – Einführungskurs (30.5.–2.6.2022) 
• Cochrane Reviews: Autorenworkshop – online (9.–10.6. und 14.–15.6.2022) – in 

Kooperation mit Cochrane Deutschland und Cochrane Schweiz 
• Randomisierte kontrollierte Studien kritisch bewerten – Online-Workshop (11.10.2022) 
• Systematische Literaturrecherche – Online-Workshop (10.–19.10.2022) 
• Systematische Literaturrecherche – Suchstrategien für ExpertInnen – Online-Workshop 

(27.–28.10. und 3.–4.11.2022) 
• Medizinische Statistik für Nicht-Statistiker*innen – Grundkurs (8.–9.11.2022) 
• Meta-Analysen (Grundlagen) – Online-Workshop (17.–18.11. und 22.–23.11.2022) 

Details zu den Inhalten aller Workshops können dem Kapitel 12 entnommen werden. 

Details zu den geplanten Workshops von Cochrane Österreich sind auf der Webseite von Cochrane 
Österreich unter https://austria.cochrane.org/de/workshops verfügbar. 

9.4.2 Unterstützung und Mitarbeit bei der Erstellung von Cochrane Reviews 

9.4.2.1 Stakeholders’ perceptions and experiences of influencing factors on the commissioning, 
delivery, and uptake of general health checks: a qualitative evidence synthesis  

Projektleitung: Ass.-Prof.in Mag.a Isolde Sommer, PhD MPH 
Fördergeber: eigenfinanziertes Projekt 
Durchführung eines qualitativen Cochrane-Reviews zu Wahrnehmungen und Erfahrungen 
verschiedener Stakeholder*innen in Bezug auf Einflussfaktoren auf die Beauftragung, Durchführung 
und Inanspruchnahme allgemeiner Vorsorgeuntersuchungen. Das Protokoll dieses Cochrane-Reviews 
wurde Anfang 2022 veröffentlicht. Der Review wird voraussichtlich Anfang 2023 abgeschlossen sein.  

9.4.2.2 Workplace interventions to reduce the risk of SARS‐CoV‐2 infection outside of healthcare 
settings 

Projektmitarbeit seitens Cochrane Österreich: Dr.in Barbara Nußbaumer-Streit, MSc BSc; Dr.in Emma 
Persad 
Fördergeber: eigenfinanziertes Projekt 
Dieser systematische Review untersuchte, wie wirksam unterschiedliche Maßnahmen am Arbeitsplatz 
dabei sind, die Übertragung einer SARS-CoV-2 Infektion zu reduzieren. Der Fokus lag auf Arbeitsplätzen 
außerhalb des Gesundheitsbereichs. Der Review wurde von Cochrane Schweden geleitet und 2022 
publiziert. 
  

https://austria.cochrane.org/de/workshops
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9.5 Internationale Kooperation 

9.5.1 Cochrane Public Health Europe 
Mit Partnerorganisationen arbeitet Cochrane Österreich daran, der europäischen Public-Health-
Forschung mehr Gewicht zu verleihen und wichtigen gesellschaftlichen Gesundheitsanliegen eine 
starke faktenbezogene Stimme zu geben. Deswegen ist Cochrane Österreich seit 2015 Teil von 
Cochrane Public Health Europe (CPHE). Ziel von CPHE ist es, die Produktion systematischer 
Übersichtsarbeiten zu prioritären Public-Health-Themen voranzutreiben, Entscheidungsträger*innen 
die Ergebnisse von Cochrane Reviews näher zu bringen und die methodische Forschung zu stärken. 
Cochrane Österreich koordiniert die Dissemination der neuesten Cochrane-Public-Health-Evidenz in 
den deutschsprachigen Ländern. Dazu zählen auch für Lai*innen verständliche Zusammenfassungen 
der aktuellen Cochrane Public Health Reviews, die in Form persönlicher E-Mails („CPHE-Infomails“) 
versendet werden. Im Jahr 2022 gingen fünf CPHE-Infomails an über 630 Empfänger*innen in 
Österreich, Deutschland und der Schweiz. Auch Newsletter und Blogbeiträge machen neue Cochrane 
Public Health Reviews einer breiteren Öffentlichkeit zugänglich.  

Cochrane Österreich ist an der Erstellung eines Cochrane Public Health Reviews beteiligt, der sich mit 
den Auswirkungen einer höheren Besteuerung zuckergesüßter Getränke beschäftigt. Dieser Review ist 
noch in Arbeit und wird voraussichtlich im Jahr 2023 fertiggestellt. 

Cochrane Public Health Europe unterstützt darüber hinaus die Erstellung von Cochrane Reviews, 
indem beispielsweise die geplante methodische Herangehensweise geprüft oder Autor*innen 
während der Erstellung von Reviews beraten werden. Im Jahr 2022 wurden Reviews hinsichtlich ihrer 
methodischen Qualität begutachtet. Zudem hat die Informationsspezialistin des Departments 
folgende Aufgaben im Rahmen der Cochrane-Public-Health-Gruppe durchgeführt: Beratung zu 
systematischen Suchen, Überprüfung der methodischen Qualität von Recherchen auf Protokoll- und 
Review-Ebene, inhaltliche Erschließung von in Reviews eingeschlossenen Studien für die Datenbank 
CENTRAL. 

9.5.2 Cochrane Rapid Reviews Methods Group 
Cochrane Österreich ist seit 2016 Gründungsmitglied der Cochrane-Methodengruppe Rapid Reviews. 
Ziel der Methodengruppe ist es, eine einheitliche Begrifflichkeit für Rapid Reviews zu schaffen und 
Methoden zur Erstellung von Rapid Reviews zu erforschen bzw. zu optimieren. Es gilt zu klären, wie 
schnelle Evidenzsynthesen erstellt werden können, ohne entscheidende Qualitätseinbußen hin-
nehmen zu müssen. Im Jahr 2022 überarbeitete die Methodengruppe basierend auf einer Evaluation 
ihre Guidance und arbeitete an einer Rapid-Review-Serie mit Praxisanleitungen. Die Artikel werden im 
Lauf des Jahres 2023 veröffentlicht. 

Die Methodengruppe betreibt eine Webseite (http://methods.cochrane.org/rapidreviews/welcome), 
eine Facebook-Seite sowie einen Twitter-Account, versendet regelmäßig einen Newsletter und hält 
monatlich Calls ab, um die Gruppenaktivitäten zu koordinieren.  

9.5.3 WHO Collaborating Centre 
Projektleitung: Univ.-Prof. Dr. Gerald Gartlehner, MPH 
Fördergeber: eigenfinanziertes Projekt 
Das Department für Evidenzbasierte Medizin und Evaluation ist seit 2017 ein WHO Collaborating 
Centre. Im Zuge dessen werden Trainings für WHO-Mitarbeiter*innen abgehalten, Ersteller*innen von 
WHO-Leitlinien methodisch unterstützt und WHO-Empfehlungen im deutschen Sprachraum 
verbreitet. Im Jahr 2022 wurde die Zusammenfassung zweier WHO-Leitlinien zur medikamentösen 
Behandlung von Bluthochdruck bei Erwachsenen sowie zur Prävention von Mutter-Kind-Übertragung 
des Hepatitis-B-Virus in der Zeitschrift „Das Gesundheitswesen“ veröffentlicht. 

http://methods.cochrane.org/rapidreviews/welcome
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10 Weiterbildungen und Konferenz-Teilnahmen 2022  

10.1 Lisa Affengruber, MSc 

Lisa Affengruber nahm im Jahr 2022 an folgenden professionellen Veranstaltungen teil: 
• Methodenseminare des Departments für Evidenzbasierte Medizin und Evaluation, 

Universität für Weiterbildung Krems, Österreich 

10.2 Evelyn Auer 

Evelyn Auer nahm im Jahr 2022 an folgenden Weiterbildungsveranstaltungen teil: 
• MS Teams Telefonie 
• Infoveranstaltung Kollektivvertrag 
• Outlook: Tipps & Tricks 

10.3 Andrea Chapman, MA BSc 

Andrea Chapman nahm im Jahr 2022 an folgenden Weiterbildungsveranstaltungen teil:  
• Schreibworkshop (Tipps, Tricks und Techniken für tolle Texte) 
• Medizinische Statistik für Nicht-Statistiker*innen 
• Methodenseminare des Departments für Evidenzbasierte Medizin und Evaluation, 

Universität für Weiterbildung Krems, Österreich 

10.4 Dr.in Andreea-Iulia Dobrescu, PhD 

Andreea-Iulia Dobrescu nahm im Jahr 2022 an folgenden professionellen Veranstaltungen teil: 
• 7. EUFEP Kongress, COVID-19-Pandemie – Spannungsfeld zwischen Wissenschaft und 

Praxis, Tulln, Österreich 
Sie nahm an folgenden Weiterbildungsveranstaltungen teil: 

• Methodenseminare des Departments für Evidenzbasierte Medizin und Evaluation, 
Universität für Weiterbildung Krems, Österreich 

10.5 Danielle Eder-Linder 

Danielle Eder-Linder nahm im Jahr 2022 an folgenden Weiterbildungsveranstaltungen teil: 
• Gesundes Arbeitsverhalten im Homeoffice, online 
• Homeoffice-Schulung „Datenschutz“, online 
• Fit fürs Homeoffice @UWK: Mobiles Arbeiten und digitale Zusammenarbeit, online 

(Linkedin Learning) 
• Excel: Diagramme (Office 365/2019), online (Linkedin Learning) 
• Excel-Tipps für Eilige, online (Linkedin Learning) 
• Excel: Die Funktion AGGREGAT, online (Linkedin Learning) 
• Excel: Tipps, Tricks und Techniken (Office 365/2019), online (Linkedin Learning) 
• Microsoft Planner Grundkurs, online (Linkedin Learning) 
• SPSS lernen (Grundlagen), online (Linkedin Learning) 
• Berufsbild: Agiles Projektmanagement, online (Linkedin Learning)  
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10.6 Martin Fangmeyer, BScN MScN 

Martin Fangmeyer nahm im Jahr 2022 an folgenden professionellen Veranstaltungen teil: 
• 23. Jahrestagung des Deutschen Netzwerks Evidenzbasierte Medizin e.V., August–

September 2022, Lübeck, Deutschland; Pflegekongress22, September 2022, Wien, 
Österreich 

Er nahm an folgenden Weiterbildungsveranstaltungen teil: 
• Methodenseminare des Departments für Evidenzbasierte Medizin und Evaluation, 

Universität für Weiterbildung Krems, Österreich 
• Meta-Analysen (Grundlagen) – Verstehen, interpretieren und hinterfragen, online 
• Webinar „Webinar Interactive Summary of Qualitative Findings (iSoQ)“, online 
• „Nursing on the Road to Evidence-Based Practice“, Salzburg, Österreich 

10.7 Univ.-Prof. Dr. Gerald Gartlehner, MPH 

Gerald Gartlehner nahm im Jahr 2022 an folgenden professionellen Veranstaltungen teil: 
• 7. EUFEP Kongress, COVID-19-Pandemie – Spannungsfeld zwischen Wissenschaft und 

Praxis, Tulln, Österreich 
• IQWiG Herbst-Symposium, September, Köln, Deutschland  

Er nahm auch an folgenden Weiterbildungsveranstaltungen teil: 
• Methodenseminare des Departments für Evidenzbasierte Medizin und Evaluation, 

Universität für Weiterbildung Krems, Österreich 

10.8 Dr.in Anna Glechner 

Anna Glechner nahm im Jahr 2022 an folgenden professionellen Veranstaltungen teil: 
• International Society for Digestive Surgery (I.S.D.S), Frühjahrstagung, Kreta, 

Griechenland, Mai 2022 
• Jahrestagung des Deutschen Netzwerks für Evidenzbasierte Medizin, Lübeck, 

Deutschland, September 2022 
• IQWiG Herbst-Symposium, Köln, Deutschland, September 2022 

Sie nahm auch an folgenden Weiterbildungsveranstaltungen teil: 
• Methodenseminare des Departments für Evidenzbasierte Medizin und Evaluation, 

Universität für Weiterbildung Krems, Österreich 

10.9 Mag.a Ursula Griebler, PhD MPH 

Ursula Griebler nahm im Jahr 2022 an folgenden professionellen Veranstaltungen teil: 
• 25. wissenschaftliche Jahrestagung der Österreichischen Gesellschaft für Public Health 

(ÖGPH), 17.5.2022, online 
• 7. ÖPGK-Konferenz „Gut orientiert durchs Gesundheitssystem? Navigation braucht 

Gesundheitskompetenz!“, 6.10.2022, online 
• 15th European Public Health Conference, Berlin, Deutschland, 9.–12.11.2022 

Sie nahm auch an folgenden Weiterbildungsveranstaltungen teil: 
• Methodenseminare des Departments für Evidenzbasierte Medizin und Evaluation, 

Universität für Weiterbildung Krems, Österreich 
• „Entwicklungs- und Coachingprogramm für Mitarbeiterinnen der Universität für 

Weiterbildung Krems – ENCO 2021–2022“, November 2021–Oktober 2022 
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10.10 Mag. Ludwig Grillich 

Ludwig Grillich nahm im Jahr 2022 an folgenden professionellen Veranstaltungen teil: 
• 25. Jahrestagung der Deutschsprachigen Gesellschaft für Evaluation „Machtwissen? 

Evaluation zwischen Evidenz und (Mikro-)Politik“, Linz, Österreich, 14.–16.9.2022 
• 7. ÖPGK-Konferenz „Gut orientiert durchs Gesundheitssystem? Navigation braucht 

Gesundheitskompetenz“, 6.10.2022, online 
• 15th European Public Health Conference „Strengthening Health Systems: Improving 

Population Health and Being Prepared for the Unexpected“, Berlin, Deutschland, 
9.–12.11.2022  

Er nahm auch an folgenden Weiterbildungsveranstaltungen teil: 
• Methodenseminare des Departments für Evidenzbasierte Medizin und Evaluation, 

Universität für Weiterbildung Krems, Österreich 
• Scientific Writing (540009 SE Forschungsseminar) an der Fakultät für Psychologie, 

Universität Wien, Österreich 

10.11 Mag.a Edeltraud Günthör, MA 

Edeltraud Günthör hat 2022 einen zweiteiligen Onlinekurs im Bereich Social Media absolviert. 

10.12 Julia Harlfinger, MSc MSc BSc 

Julia Harlfinger nahm im Jahr 2022 an folgenden Weiterbildungsveranstaltungen teil: 

• postgraduale Fortbildungen am Massachusetts Institute of Technology (MIT) im 
Rahmen des MicroMasters-Programms „Data, Economics and Development Policy“ 
sowie an der Universität Wien 

• Methodenseminare des Departments für Evidenzbasierte Medizin und Evaluation, 
Universität für Weiterbildung Krems, Österreich  

10.13 Sandra Hummel 

Sandra Hummel nahm im Jahr 2022 an folgenden Weiterbildungsveranstaltungen teil: 
• Gesundes Arbeitsverhalten in der hybriden Arbeitswelt 
• Diversitätsaspekte virtueller & hybrider Zusammenarbeit 
• Hybrides Teamworking & kollaborative Zusammenarbeit 
• Individuelle (ergonomische) Arbeitsplatzgestaltung 
• Datenschutz & IT-Sicherheit 

10.14 MMag. Bernd Kerschner 

Bernd Kerschner nahm im Jahr 2022 an folgenden professionellen Veranstaltungen teil: 
• WISSENSWERTE – Konferenz für Wissenschaftsjournalismus, Bremen, Deutschland, 

18.–19.10.2022 
Er nahm auch an folgenden Weiterbildungsveranstaltungen teil: 

• Methodenseminare des Departments für Evidenzbasierte Medizin und Evaluation, 
Universität für Weiterbildung Krems, Österreich 

• Workshop „Projektmanagement an der Universität“ der Lukas Bischof 
Hochschulberatung, 25.–26.4.2022 

• Workshop „Erfolgreicher Content für Social Media“ der Cusanus-Akademie, 27.–
28.4.2022 
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10.15 Edith Kertesz 

Edith Kertesz nahm im Jahr 2022 an folgenden professionellen Veranstaltungen teil: 
• 7. EUFEP Kongress: COVID-19-Pandemie – Spannungsfeld zwischen Wissenschaft und 

Praxis, Danubium Tulln, Österreich, 1.6.2022 
• Textworkshop, Universität für Weiterbildung Krems, Österreich 

Sie nahm auch an folgenden Weiterbildungen teil: 
• MS Teams Telefonie 

10.16 Mag.a Dr.in Christina Kien 

Christina Kien nahm im Jahr 2022 an folgenden professionellen Veranstaltungen teil: 
• UK Implementation Science Research Conference, Juli 2022, online 
• Swiss Psychological Society Conference, Zürich, Schweiz, September 2022 

Sie nahm auch an folgenden Weiterbildungen teil: 
• Methodenseminare des Departments für Evidenzbasierte Medizin und Evaluation, 

Universität für Weiterbildung Krems, Österreich 

10.17 Dipl.-Kult.in Irma Klerings 

Irma Klerings nahm im Jahr 2022 an folgenden professionellen Veranstaltungen teil: 
• EAHIL 2022, Rotterdam, Niederlande, 1.–3.6.2022 
• EbM-Kongress 2022, Lübeck, Deutschland, 1.–3.9.2022 

Sie nahm auch an folgenden Weiterbildungsveranstaltungen teil: 
• Methodenseminare des Departments für Evidenzbasierte Medizin und Evaluation, 

Universität für Weiterbildung Krems, Österreich 
• Cochrane Information Specialists’ Journal Club, online 
• Arbeitsgemeinschaft für medizinisches Bibliothekswesen EMB – Journal Club, online 

10.18 Pauline Klingenstein, MSc BSc 

Pauline Klingenstein nahm im Jahr 2022 an folgenden professionellen Veranstaltungen teil: 
• 7. EUFEP-Kongress, COVID-19-Pandemie – Spannungsfeld zwischen Wissenschaft und 

Praxis, Danubium Tulln, Österreich, 1.6.2022 
• Österreichische Gesundheitsförderungskonferenz, 21.6.2022, online 

Sie nahm auch an folgenden Weiterbildungsveranstaltungen teil: 
• Methodenseminare des Departments für Evidenzbasierte Medizin und Evaluation, 

Universität für Weiterbildung Krems, Österreich 
• Colloquien der Gesundheit Österreich GmbH 
• Schreibworkshop (Tipps, Tricks und Techniken für tolle Texte) 

10.19 Dominic Ledinger, BSc MSc MPH 

Dominic Ledinger nahm im Jahr 2022 an folgenden professionellen Veranstaltungen teil: 
• 7. EUFEP-Kongress, COVID-19-Pandemie – Spannungsfeld zwischen Wissenschaft und 

Praxis, Danubium Tulln, Österreich, 1.6.2022 
Er nahm auch an folgenden professionellen Weiterbildungsveranstaltungen teil: 

• Methodenseminare des Departments für Evidenzbasierte Medizin und Evaluation, 
Donau-Universität Krems, Österreich 

• Vorlesungsrhetorik, Center for Teaching and Learning – die hochschuldidaktische 
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Einrichtung der Universität Wien, Österreich 
• Interaktive Umfragen mit Mentimeter gestalten, Universität für Weiterbildung Krems, 

Österreich 
• Schreibworkshop (Tipps, Tricks und Techniken für tolle Texte) 
• Workshop „Meta-Analysen in R“ Teil 1, Jänner 2022, online 
• Workshop „Meta-Analysen in R“ Teil 2, Juni 2022, online 

10.20 Iris Mair, BSc MSc BEd 

Iris Mair nahm im Jahr 2022 an keinen Weiterbildungsveranstaltungen teil. 

10.21 Dr.in med. univ. Jana Meixner, MSc 

Jana Meixner nahm im Jahr 2022 an keinen Weiterbildungsveranstaltungen teil. 

10.22 Sigrid Moick, BA MA PhD 

Sigrid Moick nahm im Jahr 2022 an folgenden professionellen Weiterbildungsveranstaltungen teil:  
• Einführung ins Projektmanagement 
• Einschulung in DistillerSR 
• Methodenseminar: Maximising knowledge from systematic reviews of complex 

interventions (Kristin Julianna Konnyu, PhD) 
• Kompetenzen für mehr psychosoziale Gesundheit im System Schule 
• Schreibworkshop (Tipps, Tricks und Techniken für tolle Texte) 

10.23 Dr.in Isabel Moser, BSc 

Isabel Moser nahm im Jahr 2022 an folgenden Weiterbildungsveranstaltungen teil: 
• Notarztkurs Donau 2022, bei Forum Notfallmedizin 
• Einführung in die systematische Literaturrecherche – Online-Cochrane-Workshop 
• Kritische Bewertung medizinischer Studien – Cochrane Workshop, Krems 
• Clinical practice guidelines according to GRADE methods, Online-Workshop (Systematic 

Reviews Unit, Cochrane Poland, Krakow GRADE Centre, Chair of Epidemiology and 
Preventive Medicine, UJCM) 

• Fett und Zucker – Neue Empfehlungen für den kardiovaskulären Patienten, Online-
Webinar der Gesellschaft der Ärzte in Wien 

• Ernährung des 21. Jahrhunderts im systemischen Kontext: Teil 3/3, Online-Webinar der 
Gesellschaft der Ärzte in Wien 

• Diagnostik und Therapie des akuten Rückenschmerzes, Seminar der Ärztekammer für 
Niederösterreich 

• Impfungen: Von der Erregerelimination bis zu Impfdurchbrüchen, Online-Webinar der 
Österreichischen Akademie der Ärzte 

• D-A-CH Symposium Sportkardiologie 2022, Online-Workshop des Universitätsinstituts 
für präventive und rehabilitative Sportmedizin, Institut für Sportmedizin des Landes 
Salzburg  
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10.24 Manuela Müllner, BA 

Manuela Müllner nahm im Jahr 2022 an keinen Weiterbildungsveranstaltungen teil. 

10.25 Camilla Neubauer, BSc MA 

Camilla Neubauer nahm im Jahr 2022 an folgenden Weiterbildungsveranstaltungen der Universität für 
Weiterbildung Krems teil: 

• Einschulung in DistillerSR 
Weiters besuchte sie den Hebammenkongress 2022 „Hebammen im Fluss am Fluss“ und 
berufsrelevante Lehrveranstaltungen im Rahmen ihres Doktoratstudiums, unter anderem: 

• Erstellung von qualitativen Interviewleitfäden 
• Strategische Planung von Publikationen 
• Wissenschaftskommunikation 
• Einführung in die Grounded Theory sowie Vertiefungsseminar Grounded Theory 
• Introduction to Systematic Reviews and Meta-Analysis 

10.26 Dr.in Barbara Nußbaumer-Streit, MSc BSc 

Barbara Nußbaumer-Streit nahm im Jahr 2022 an folgenden professionellen Veranstaltungen teil: 
• Symposium „Informationsmanagement und Evidenzsynthesen nach der Pandemie“ der 

Pre-Konferenz der 23. Jahrestagung des EBM-Netzwerkes, online 

10.27 Alexander Pell, BSc 

Alexander Pell nahm im Jahr 2022 an folgenden Weiterbildungsveranstaltungen teil: 
• Methodenseminare des Departments für Evidenzbasierte Medizin und Evaluation, 

Universität für Weiterbildung Krems, Österreich 
Des Weiteren nimmt er extracurriculär an der Vorlesung und Übung Transferforschung und Evaluation 
an der Universität Wien (2022W) teil. 

10.28 Dr.in med. univ. Brigitte Piso, MPH 

Brigitte Piso nahm im Jahr 2022 an folgenden Weiterbildungsveranstaltungen teil: 
• Methodenseminare des Departments für Evidenzbasierte Medizin und Evaluation, 

Universität für Weiterbildung Krems, Österreich 

10.29 Mariella Seel, BA MSc 

Mariella Seel nahm im Jahr 2022 an folgenden Weiterbildungsveranstaltungen der Universität für 
Weiterbildung Krems teil: 

• Mural in Meetings und in der Lehre gezielt einsetzen, November 2022 
• Wissenschaftliches Arbeiten in Word, November 2022 

10.30 Ass.-Prof.in Mag.a Isolde Sommer, PhD MPH 

Isolde Sommer nahm im Jahr 2022 an folgenden professionellen Veranstaltungen teil: 
• EBM, Cochrane, and examples of practice-changing systematic reviews, 

10. Jahrestagung der polnischen Wissenschafts- und Ausbildungskonferenz: 
„Pharmakoökonomie als Möglichkeit, die Ausgaben des Gesundheitssystems in Polen 
zu senken “, 18.11.2022, online 
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• Use of preprints in prevention research – a mixed methods study, 13. EUSPR-Konferenz 
„Prevention – Between Ethics and Effectiveness“, Tallinn, Estland, 30.9.2022  

• Zuverlässigkeit von Pre-Prints, 23. Jahrestagung des EbM-Netzwerks. Symposium 2: 
„Informationsmanagement und Evidenzsynthesen nach der Pandemie“, 18.3.2022, 
online 

Sie nahm im Jahr 2022 an folgenden Weiterbildungsveranstaltungen teil: 
• Heterogenität in der Zusammenarbeit an Universitäten, Universität für Weiterbildung 

Krems, Österreich 
• Methodenseminare des Departments für Evidenzbasierte Medizin und Evaluation, 

Universität für Weiterbildung Krems, Österreich 

10.31 Mag.a Ana Toromanova 

Ana Toromanova nahm im Jahr 2022 an folgenden professionellen Veranstaltungen teil: 
• Methoden-Forum Living Systematic Reviews, Freiburg, Deutschland, Mai 2022 
• 23. Jahrestagung des Deutschen Netzwerks Evidenzbasierte Medizin e.V., Lübeck, 

Deutschland, August–September 2022 
• Pflegekongress22, Wien, Österreich, September 2022 

Sie nahm auch an folgenden Weiterbildungsveranstaltungen teil: 
• Methodenseminare des Departments für Evidenzbasierte Medizin und Evaluation, 

Universität für Weiterbildung Krems, Österreich 
• Workshop „Projektmanagement an der Universität“, April 2022, online 
• Workshop „Meta-Analysen in R“, Juni 2022, online  
• Webinar „Webinar Interactive Summary of Qualitative Findings (iSoQ)“, März 2022, 

online 
• Webinar „Answering complex hierarchy questions in network meta-analysis“, 

November 2022, online 
• Webinar „Sampling primary studies for inclusion in a qualitative evidence synthesis“, 

November 2022, online 

10.32 Dr. Gernot Wagner 

Gernot Wagner nahm im Jahr 2022 an folgenden Weiterbildungsveranstaltungen teil: 
• Methodenseminare des Departments für Evidenzbasierte Medizin und Evaluation, 

Universität für Weiterbildung Krems, Österreich 

10.33 Dipl.-Soz.päd.in (FH) Petra Wellemsen 

Petra Wellemsen nahm im Jahr 2022 an folgenden Weiterbildungsveranstaltungen der Universität für 
Weiterbildung Krems teil: 

• ENCO Entwicklungs- und Coachingprogramm für Mitarbeiterinnen 
• UniWorKs – Screencasts ansprechend & einfach produzieren 
• UniWorKs-M365 Word Paket 2: Digitale Kollaboration 
• Mehr als Bücher & Regale – Services der Universitätsbibliothek 
• Hybrides Teamworking & kollaborative Zusammenarbeit 
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11 Veranstaltungen 

11.1 Methodenseminare 

Projektleitung: Petra Wellemsen 

Das Department für Evidenzbasierte Medizin und Evaluation veranstaltet seit 2010 Methoden-
seminare. Der Fokus liegt dabei auf Themen rund um systematische Reviews und Meta-Analysen. Die 
Methodenseminare stellen den Teilnehmenden eine Plattform zur Verfügung, wo relevante Themen 
sowie die Herausforderungen in der täglichen Arbeit von Reviewer*innen diskutiert werden. 

Die Methodenseminare werden in Kooperation mit Kolleg*innen des Evidence-based Practice Centers 
der University of North Carolina (UNC) sowie des Research Triangle Institute (RTI) International 
durchgeführt. Aus diesem Grund finden alle Seminare ausschließlich in englischer Sprache statt. Sie 
werden mithilfe des Online-Conferencing-Software-Tools ZoomTM durchgeführt. 

Die Termine sowie der Link zur kostenlosen Teilnahme an den Methodenseminaren sind auf der 
Department-Webseite zu finden:  
https://www.donau-uni.ac.at/de/universitaet/fakultaeten/gesundheit-medizin/departments/evidenzbasierte-medizin-
klinische-epidemiologie/lehre/methodenwebinar.html 

Tabelle 4: Methodenseminare und ihre Vortragenden im Jahr 2022 

Datum Titel Vortragende*r (Institution) 

3.3.2022 Real world implementation trials Robbie Foy (Professor für Primary Care an 
der University of Leeds, England) 

28.4.2022 Use of preprints in prevention research: a 
mixed methods study 

Isolde Sommer (Assistenzprofessorin für 
klinische Epidemiologie, Universität für 
Weiterbildung Krems, Österreich) 

12.5.2022 Is the subgroup effect credible? Introducing 
the ICEMAN tool 

Stefan Schandelmaier (Assistenzprofessor 
an der McMaster University in Kanada 
und Senior Researcher am Meta-Research 
Center der Universität Basel, Schweiz) 

22.9.2022 Living systematic reviews: exploring their 
rapid rise 

Anneliese Synnot (Research Fellow 
Cochrane Australien, Monash University) 

17.11.2022 Maximizing knowledge from systematic 
reviews of complex interventions 

Kristin Konnyu (Assistenzprofessorin am 
Center for Evidence Synthesis in Health, 
School of Public Health in Providence, 
USA) 

1.12.2022 Public Health England rapid reviews during 
COVID-19 

Marialena Trivella (London School of 
Hygiene und Tropical Medicine, University 
of Oxford, England) 

  

https://www.donau-uni.ac.at/de/universitaet/fakultaeten/gesundheit-medizin/departments/evidenzbasierte-medizin-klinische-epidemiologie/lehre/methodenwebinar.html
https://www.donau-uni.ac.at/de/universitaet/fakultaeten/gesundheit-medizin/departments/evidenzbasierte-medizin-klinische-epidemiologie/lehre/methodenwebinar.html
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11.2 Klausur 

Das Department für Evidenzbasierte Medizin und Evaluation hielt von 20. bis 21.4.2022 eine 
Department-Klausur im Seminarhotel Pfeffel in der Wachau ab. 

23 Mitarbeiter*innen widmeten sich zwei Tage lang verschiedenen Themen, die abseits des 
Alltagsgeschehens ausführlicher betrachtet werden sollten. Hierbei handelte es sich zum einen um 
einen Rückblick auf die Veränderungen der Zusammenarbeit aufgrund der COVID-19-Pandemie und 
die Gestaltung von hybriden Teams. Zum anderen wurden Themen der Zukunft, Social Media, 
Publikationen und Planungstabellen diskutiert. Eine Präsentation der Department- und Zentrumsziele 
half den Mitarbeiter*innen, sich neu zu fokussieren, und eine gemeinsame Wanderung auf dem 
Welterbesteig verstärkte unseren sozialen Zusammenhalt. 

11.3 Wissenschaftliche Konzeption und Organisation des Europäischen Forums 
für evidenzbasierte Gesundheitsförderung und Prävention (EUFEP 2022) 

Projektleitung: Ass.-Prof.in Mag.a Isolde Sommer, PhD MPH 
Univ.-Prof. Dr. Gerald Gartlehner, MPH 

Fördergeber: NÖGUS 

Das 7. Europäische Forum für evidenzbasierte Gesundheitsförderung und Prävention (EUFEP) widmete 
sich am 1. Juni 2022 im Danubium, Tulln, dem Thema „COVID-19-Pandemie – Spannungsfeld zwischen 
Wissenschaft und Praxis“. 

EUFEP bietet Expert*innen sowie Studierenden eine Plattform, um über aktuelle Themen in der 
Prävention und über weitere Public-Health-Themen zu diskutieren. Schwerpunktthema der 
Veranstaltung im Juni 2022 waren die gesundheitlichen Folgen der COVID-19-Pandemie, beleuchtet 
aus der Perspektive verschiedener Wissenschaftsdisziplinen. Außerdem wurden die daraus 
entwickelten Vorbereitungsmaßnahmen für künftige Epidemien und Pandemien in den Fokus gestellt.  

Ein Höhepunkt der Veranstaltung war das Plenum zum Thema „COVID-19-Pandemie – eine 
(inter)nationale Perspektive“. Hier durften wir Anna Petherick von der Universität in Oxford und Jakob 
Moritz Eberl von der Universität Wien begrüßen. 

Insgesamt besuchten 124 Teilnehmer*innen den Kongress in Tulln. 
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12 Workshops 

12.1 Online-Workshop „Systematische Reviews kritisch bewerten“ 

Dieser Workshop fand am 23.3.2022 statt. 

Der Workshop machte die Teilnehmer*innen mit den wichtigsten Schritten gut gemachter 
systematischer Reviews und Meta-Analysen bekannt und zeigte, wie man diese kritisch bewertet. Auch 
ein Überblick über andere Arten von Evidenzsynthesen wurde gegeben. In einer Abfolge aus Vorträgen 
über methodische Grundlagen und aus praktischen Übungen anhand von konkreten Beispiel-Reviews 
lernten die Teilnehmer*innen, die Interpretation und kritische Evaluierung direkt umzusetzen. 

12.2 Online-Workshop „Einführung in die systematische Literaturrecherche“ 

Dieser Workshop fand von 28.3. bis 7.4.2022 statt. 

In unserem Online-Workshop erhielten die Teilnehmer*innen eine theoretische Einführung in die 
Grundlagen und Methoden der systematischen Literaturrecherche anhand von praktischen Beispielen. 
Inhalte und Übungen konnten von den Teilnehmenden in ihrem eigenen Tempo erarbeitet und 
anschließend in Videokonferenzen besprochen werden. Der Workshop richtete sich an Personen, die 
effizienter nach medizinischer Literatur suchen möchten. 

12.3 Workshop „Kritische Bewertung medizinischer Studien“ 

Dieser Workshop fand von 10. bis 11.5.2022 in Krems statt. 

In dem Workshop erlernten die Teilnehmer*innen die kritische Evaluierung unterschiedlicher 
Studienformen. Zu Beginn wurde auf die zentralen Fehlerquellen in medizinischen Studien 
(Confounding, Bias, Zufallsfehler) und die Interpretation der wichtigsten Kennzahlen eingegangen. 
Spezieller Fokus lag auf randomisierten kontrollierten Studien, Beobachtungsstudien, diagnostischen 
Studien und systematischen Reviews. In einer Abfolge von theoretischen Vorträgen über methodische 
Grundlagen und praktischen Übungen anhand von Beispielen aus der medizinischen Literatur lernten 
die Teilnehmer*innen, wie man bei der kritischen Evaluierung von Studien vorgeht, um Bias und 
manipulative Präsentation von Ergebnissen zu erkennen. 

12.4 Workshop „Evidenbasierte Pflegepraxis – Einführungskurs“ 

Dieser Workshop fand von 30.5. bis 2.6.2022 erstmalig in Krems statt. 

In dem Workshop lernten die Teilnehmer*innen die Methode der evidenzbasierten Pflegepraxis 
kennen: das Übersetzen einer Problemstellung aus der Praxis in eine gute Forschungsfrage, das 
systematische Suchen von Studien und Übersichtsarbeiten im Internet und in Fachdatenbanken, die 
kritische Beurteilung ausgewählter Forschungsarbeiten sowie die Interpretation der 
Studienergebnisse und deren Übertragung zurück in die Praxis. In einer Abfolge von theoretischen 
Vorträgen und praktischen Übungen erlernten die Teilnehmer*innen den Umgang mit 
Forschungsliteratur, um wissenschaftliche Erkenntnisse im Pflegealltag zu nutzen und damit die 
professionelle Entscheidungskompetenz zu erweitern.  
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12.5 Online-Workshop „Cochrane Reviews: Autorenworkshop” 

Von 9. bis 10.6. sowie von 14. bis 15.6.2022 führte Cochrane Österreich in Kooperation mit Cochrane 
Deutschland und Cochrane Schweiz ein Online-Beratungsgespräch, in dem alle relevanten Schritte zur 
Vorbereitung eines Cochrane-Reviews besprochen wurden. Der Workshop richtete sich an alle, die 
einen Cochrane-Review planen oder bereits begonnen haben. 

12.6 Online-Workshop „Randomisierte kontrollierte Studien kritisch bewerten“ 

Dieser Workshop fand am 10.11.2022 statt. 

In dem Workshop erlernten die Teilnehmer*innen die kritische Evaluierung randomisierter 
kontrollierter Studien sowie die Interpretation der wichtigsten Kennzahlen. In einer Abfolge von 
theoretischen Vorträgen über methodische Grundlagen und praktischen Übungen anhand von 
Beispielen aus der medizinischen Literatur erlernten die Teilnehmer*innen die kritische Evaluierung 
von Studien, um Bias und manipulative Präsentation von Ergebnissen zu erkennen. 

12.7 Online-Workshop „Systematische Literaturrecherche“ 

Dieser Workshop fand von 10. bis 19.10.2022 statt. 

Der Workshop wurde kurzfristig in eine Online-Veranstaltung umgewandelt. Der Grundkurs 
beinhaltete die Voraussetzungen und Grundlagen der systematischen Datenbankrecherche: 
Strukturierung von Fragestellungen, Verwendung von Booleschen Operatoren, Trunkierung, 
Phrasensuche etc. Der Aufbaukurs beschäftigte sich vertiefend mit den Aspekten von Literatursuchen 
als Grundlage von systematischen Reviews: Datenbankauswahl und Übertragung von Suchstrategien 
auf andere Datenbanken, Suche in Studienregistern etc. 

12.8 Workshop „Medizinische Statistik für Nicht-Statistiker*innen – Grundkurs“ 

Dieser Workshop fand von 8. bis 9.11.2022 in Krems statt. 

Der Workshop beschäftigte sich mit statistischen Methoden in medizinischer Forschung und 
Gesundheit. Gerade weil sich der medizinische Fortschritt hauptsächlich über statistische Ergebnisse 
in Studien definiert, ist es von zentraler Bedeutung, etwas über statistische Methoden zu wissen. Ziel 
des Workshops war es, die Teilnehmenden mit den Grundzügen der statistischen Planung und Analyse 
vertraut zu machen und ihnen ein Gefühl dafür zu vermitteln, welche Methoden zu welcher 
Fragestellung und welchen Daten passen. Weiters wurde ihnen gezeigt, wo in wissenschaftlichen 
Publikationen die wirkliche Information versteckt ist bzw. wie sie kompetente und kritische 
Leser*innen von wissenschaftlichen Publikationen werden.  

12.9 Workshops für WHO „Guideline Development using GRADE“ 

Dieser Workshop fand am 5.4.2022 online sowie von 19. bis 20.10.2022 vor Ort in Genf statt. 

Der Workshop vermittelte theoretische und praktische Kenntnisse zur Erstellung von evidenzbasierten 
Leitlinien nach dem GRADE-Ansatz, speziell zur Einschätzung der Vertrauenswürdigkeit von Evidenz 
sowie zur Ableitung von Empfehlungen. 
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13 Lehrtätigkeit 
Das Team des Departments übernimmt am Campus Krems auch Lehrtätigkeit zu den Themen 
evidenzbasierte Medizin, Public Health, klinische Epidemiologie sowie wissenschaftliches Arbeiten.  

An der Karl Landsteiner Privatuniversität für Gesundheitswissenschaften gestaltet Prof. Gerald 
Gartlehner mit seinem Team diverse Seminare und Vorlesungen im Rahmen des Bachelorstudiengangs 
Health Sciences. Mitarbeiter*innen des Departments für Evidenzbasierte Medizin und Evaluation 
vermitteln den Studierenden grundlegende Konzepte der klinischen Epidemiologie und 
evidenzbasierten Medizin, einen Überblick über die gängigsten Studiendesigns und eine Einführung in 
die systematische Literatursuche.  

Neben der Lehrtätigkeit am Campus Krems bietet das Department für Evidenzbasierte Medizin und 
Evaluation auch externe Workshops an, die je nach Bedarf zusammengestellt werden können.  

Tabelle 5 fasst die Lehrtätigkeit der Mitarbeitenden des Departments im Jahr 2022 zusammen.  

Tabelle 5: Lehrtätigkeit im Jahr 2022 

Studienlehrgang Ort Thema 

Lehre am Campus Krems 

MSc Advanced Orthopedics and 
Traumatology, Universität für 
Weiterbildung Krems 

Krems 

Cochrane Lehrmodul (Evidenzbasierte Medizin 
und Klinische Epidemiologie, Einführung in 
wissenschaftliches Arbeiten, Studiendesigns und 
kritische Bewertung medizinischer Studien, 
Leitlinien, Literatursuche, EbM in der Praxis) 

BSc Health Science, Karl Landsteiner Privat-
Universität Krems 

Methods of Social Sciences (Literature Search I 
und II, Clinical Epidemiology and Evidence-Based 
Medicine I, II und III, Scientific Methods, Study 
Protocol) 

Workshops und Lehre für externe Organisationen 

Ecker & Ecker GmbH Hamburg RCTs und Literatursuche 

Fachhochschule Vorarlberg GmbH Dornbirn Evidenzbasierte Pflegepraxis 
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13.1 PhD Applied Evidence Synthesis in Health Research 

Ab 2024 soll am Department für Evidenzbasierte Medizin und Evaluation das Doktoratsstudium 
Applied Evidence Synthesis in Health Research angeboten werden. In Vorbereitung der Akkreditierung 
durch die AQ Austria wurde 2022 das detaillierte Curriculum entwickelt und wurden die weiteren 
Einreichunterlagen erstellt. Ausgangspunkt für die Curriculums-Entwicklung waren die Erfahrungen 
aus den laufenden Forschungsprojekten, die den immer größer werdenden Bedarf an qualitativ 
hochwertig ausgebildeten Forscher*innen im Bereich von Evidenzsynthesen verdeutlichen. Die 
Methoden der Erstellung von Evidenzsynthesen werden die zentralen Inhalte des PhD-Programms 
darstellen. Das Studium fördert aber auch allgemeine Grundkompetenzen des wissenschaftlichen 
Arbeitens und vermittelt Wissen zur Biostatistik und Modellierung für Gesundheitswissenschaften. 
Ergänzende Studienleistungen und freie Fächer werden die fachliche Vertiefung des 
Dissertationsthemas ermöglichen. Da das Studium besonderes Augenmerk auf die Förderung 
internationaler und interdisziplinärer Zusammenarbeit legt, werden die Studierenden die Möglichkeit 
haben, im Rahmen eines Aufenthalts an einer anderen, internationalen Cochrane-Niederlassung Teil 
des globalen Wissenschaftsnetzwerks Cochrane zu sein. 
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14 Sonstige professionelle Tätigkeiten 

14.1 Gutachtertätigkeit 

Im Jahr 2022 erbrachten die Mitarbeiter*innen des Departments für Evidenzbasierte Medizin und 
Evaluation Gutachtertätigkeiten für folgende wissenschaftliche Journale und Institutionen: 

• Agency for Healthcare Research and Quality 
• Annals of Internal Medicine 
• British Medical Journal 
• Journal of Clinical Epidemiology 
• The Cochrane Library 
• BMJ Open 
• BMJ Evidence-based Medicine 
• BMC Health Services Research 
• European Child & Adolescent Psychiatry 
• Implementation Science Communication 
• Journal of Research on Adolescence  
• Cochrane Evidence Synthesis Methods 

 

14.2 Beratungstätigkeit und Beteiligung an Arbeitsgruppen 

14.2.1 Univ.-Prof. Dr. Gerald Gartlehner, MPH 
Gerald Gartlehner leistete im Jahr 2022 wissenschaftliche Beratungstätigkeit für folgende 
Institutionen: 

• World Health Organization (WHO) 
• Institut für Qualität und Wirtschaftlichkeit im Gesundheitswesen (IQWiG), Deutschland 
• Gesundheit Österreich GmbH (GÖG) 
• Bundesministerium für Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz 

(BMSGPK) 
Gerald Gartlehner war im Jahr 2022 Mitglied in folgenden Arbeitsgruppen: 

• GRADE Working Group 
• Cochrane Rapid Review Methods Group 

14.2.2 Mag. Ludwig Grillich 
Ludwig Grillich war im Jahr 2022 Mitglied folgender Arbeitsgruppen: 

• Arbeitskreis Gesundheit der Deutschen Gesellschaft für Evaluation 
• Capacity Building Gesundheitsförderungsforschung und -ausbildung des 

Kompetenzzentrums Gesundheitsförderung und Gesundheitssystem der Gesundheit 
Österreich GmbH  

14.2.3 Dipl.-Kult.in Irma Klerings 
Irma Klerings war im Jahr 2022 Mitglied folgender Arbeitsgruppen:  

• Cochrane Information Specialists Executive 
• European Association for Health Information and Libraries (EAHIL) Council 
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14.2.4 Dr.in Barbara Nußbaumer-Streit, MSc BSc 
Barbara Nußbaumer-Streit war 2022 Mitglied folgender Arbeitsgruppen: 

• Programmkomitee des EbM-Kongresses 2022 
• Wissenschaftlicher Beirat Cochrane Deutschland 
• Wissenschaftlicher Beirat Cochrane Schweden 
• Cochrane Rapid Review Methods Group 
• Editorial Board der Zeitschrift Evidenz, Fortbildung und Qualität im Gesundheitswesen 
• Management Committee der COST Action „Towards an International Network for 

Evidence-based Research in Clinical Health Research“  

14.2.5 Ass.-Prof.in Mag.a Isolde Sommer, PhD MPH 
Isolde Sommer war im Jahr 2022 Mitglied folgender Arbeitsgruppen: 

• Cochrane Rapid Review Methods Group  
• CerQual Working Group 
• Arbeitskreis für Gleichbehandlungsfragen, Universität für Weiterbildung Krems 
• Auditgruppe „Hochschule und Familie“, Universität für Weiterbildung Krems 
• Transparency International Austria 
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14.3 Publikationen in SCI-, SSCI- und A&HCI-Fachzeitschriften 

Im Jahr 2022 veröffentlichte das Team des Departments 18 Publikationen in Fachzeitschriften, die im 
Science Citation Index (SCI), im Social Science Citation Index (SSCI) oder im Arts and Humanities 
Citation Index (A&HCI) gelistet sind. 

1. Affengruber L, Dobrescu A, Persad E, Klerings I, Wagner G, Sommer I, Gartlehner G. 
Characteristics and recovery methods of studies falsely excluded during literature 
screening-a systematic review. Systematic Reviews. 2022;11(1):236. 

2. Bengough T, Sommer I, Hannes K. The CONSENSYS approach: an instrument to support 
CONtextual SENsitivity in SYStematic reviews. Research Synthesis Methods. 2022 Dec 13. 
doi: 10.1002/jrsm.1615. Epub ahead of print.  

3. Dobrescu AI, Ebenberger A, Harlfinger J, Griebler U, Klerings I, Nußbaumer-Streit B, 
Chapman A, Affengruber L, Gartlehner G. Effectiveness of interventions for the 
remediation of lead-contaminated soil to prevent or reduce lead exposure – A systematic 
review. Science of The Total Environment. 2022;806(Pt 1):150480. 

4. Ewald H, Klerings I, Wagner G, Heise TL, Stratil JM, Lhachimi SK, Hemkens LG, 
Gartlehner G, Armijo-Olivo S, Nussbaumer-Streit B. Searching two or more databases 
decreased the risk of missing relevant studies: a metaresearch study. Journal of Clinical 
Epidemiology. 2022;149:154-64. 

5. Gartlehner G, Emprechtinger R, Hackl M, Jutz FL, Gartlehner JE, Nonninger JN, Klerings I, 
Dobrescu AI. Assessing the magnitude of reporting bias in trials of homeopathy: a cross-
sectional study and meta-analysis. BMJ Evidence-Based Medicine. 2022;27(6):345-51. 

6. Gartlehner G, Patel SV, Reddy S, Rains C, Schwimmer M, Kahwati L. Hormone Therapy for 
the Primary Prevention of Chronic Conditions in Postmenopausal Persons: Updated 
Evidence Report and Systematic Review for the US Preventive Services Task Force. JAMA. 
2022;328(17):1747-65. 

7. Griebler U, Kien C, De Santis KK, Stratil J, Borchard A, Heise TL. Dissemination of Evidence 
by Cochrane Public Health Europe in German-Speaking Countries: An Online Stakeholder 
Survey. International Journal of Public Health. 2022;67:1605265. 

8. Harlfinger J, Nußbaumer-Streit B, Gartlehner G. Prävention der Mutter-zu-Kind-
Übertragung des Hepatitis-B-Virus: Leitlinie zur antiviralen Prophylaxe während der 
Schwangerschaft. Gesundheitswesen. 2022 Oct 10. doi: 10.1055/a-1630-7893. Online 
ahead of print. 

9. Hilton Boon M, Burns J, Craig P, Griebler U, Heise TL, Vittal Katikireddi S, et al. Value and 
Challenges of Using Observational Studies in Systematic Reviews of Public Health 
Interventions. American Journal of Public Health. 2022;112(4):548-52. 

10. King VJ, Stevens A, Nussbaumer-Streit B, Kamel C, Garritty C. Paper 2: Performing rapid 
reviews. Systematic Reviews. 2022;11(1):151. 

11. Meixner J, Kotrschal K. Animal-Assisted Interventions With Dogs in Special Education—A 
Systematic Review. Frontiers in Psychology. 2022;13:876290. 

12. Noel-Storr A, Gartlehner G, Dooley G, Persad E, Nussbaumer-Streit B. Crowdsourcing the 
identification of studies for COVID-19-related Cochrane Rapid Reviews. Research 
Synthesis Methods. 2022;13(5):585-94. 

13. Nussbaumer-Streit B, Jesser A, Humer E, Barke A, Doering BK, Haid B, Schimböck W, 
Reisinger A, Gasser M, Eichberger-Heckmann H, Stippl P, Gartlehner G, et al. A web-
survey assessed attitudes toward evidence-based practice among psychotherapists in 
Austria. Scientific Reports. 2022;12(1):9374. 

14. Pizarro AB, Persad E, Durao S, Nussbaumer-Streit B, Engela-Volker JS, McElvenny D, et al. 
Workplace interventions to reduce the risk of SARS-CoV-2 infection outside of healthcare 
settings. Cochrane Database of Systematic Reviews. 2022;5(5):Cd015112. 

15. Schmidt BM, Cooper S, Klerings I, Head K, Sell K, Houghton C, et al. Health policymakers’ 
views and experiences of knowledge translation approaches to facilitate evidence‐
informed decision‐making: a qualitative evidence synthesis. Cochrane Database of 
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Systematic Reviews. 2022(10):Cd015346. 
16. Sommer I, Dobrescu A, Ledinger D, Moser I, Thaler K, Persad E, Fangmeyer M, 

Emprechtinger R, Klerings I, Gartlehner G. Outpatient Treatment of Confirmed COVID-
19: A Living, Rapid Review for the American College of Physicians. Annals of Internal 
Medicine. 2022 Nov 29:M22-2202. 

17. Wagner G, Glechner A, Persad E, Klerings I, Gartlehner G, Moertl D, et al. Risk of 
Contrast-Associated Acute Kidney Injury in Patients Undergoing Peripheral Angiography 
with Carbon Dioxide Compared to Iodine-Containing Contrast Agents: A Systematic 
Review and Meta-Analysis. Journal of Clinical Medicine. 2022;11(23). 

18. Wagner G, Smeikal M, Gisinger C, Moertl D, Nopp S, Gartlehner G, et al. Epidemiology, 
risk profile, management, and outcome in geriatric patients with atrial fibrillation in two 
long-term care hospitals. Scientific Reports. 2022;12(1):18725. 

14.4 Sonstige wissenschaftliche Veröffentlichungen 

Im Jahr 2022 wurden weitere 41 Publikationen in verschiedenen Fachzeitschriften veröffentlicht. 

1. Dobrescu A, Gartlehner G, Wagner G, Chapman A, Moick S, Kahwati L. Targeted immune 
modulators for rheumatoid arthritis and ankylosing spondylitis: update. Portland, 
Oregon: Center for Evidence-based Policy, Oregon Health & Science University; 2022. 

2. Fangmeyer M. Cochrane Pflege Forum. Ein Beitrag zum Transfer: Praxis – Forschung – 
Praxis. ProCare. 2022;1-2:46-7. 

3. Fangmeyer M, Schobert P, Günthör E. Cochrane Pflege Forum. Wirksamkeit 
verschiedener Maßnahmen bei Windeldermatitis. ProCare. 2022;27(4):52-3. 

4. Fangmeyer M, Weiländer C, Günthör E. Cochrane Pflege Forum. Befeuchtung der 
Sauerstoffinsufflation zur Reduktion unerwünschter Nebenwirkungen. ProCare. 2022;6-
7:46-7. 

5. Fangmeyer M, Reidlinger C, Cartaxo A, Günthör E. Cochrane Pflege Forum. 
Pflegebedürftigkeit messen – Güte der Pflegeabhängigkeitsskala. ProCare. 2022;3. 

6. Fangmeyer M, Günthör E. Safewards-Modell: Was bringt es? Einfluss auf Konflikte und 
Zwangsmaßnahmen im akutpsychiatrischen Bereich. Psychiatrische Pflege 05/2022 

7. Glechner A. In der Flut von Studien verlässliche Informationen finden. Evidenzbasierte 
Medizin. Allgemeine+. 2022;02:28-33. 

8. Glechner A, Günthör E. „Gemeinsam gut entscheiden – Choosing Wisely Austria“ Die 
Top-Liste der Österreichischen Gesellschaft für Nephrologie. Skriptum. 2022;8:18-9. 

9. Goossen K, Becker M, Mathes T, Follmann M, Holtkamp U, Hostettler S, Meerpohl J, 
Nothacker M, Schaefer C, Schmidt S, Schünemann H, Sommer I, et al. Deutschsprachige 
Übersetzung des PANELVIEW Instruments zur Evaluierung des Prozesses der 
Leitlinienentwicklung aus der Perspektive der Leitliniengruppe. Zeitschrift für Evidenz, 
Fortbildung und Qualität im Gesundheitswesen. 2022;168:106-112. 

10. Griebler R, Griebler U, Weber G. Gesundheitliche Situation von Menschen mit 
intellektuellen Beeinträchtigungen: Eine systematische Literaturübersicht. Newsletter 
der Österreichischen Gesellschaft für Public Health. 2022;März:14. 

11. Griebler R, Leuprecht E, Delcour J, Gaiswinkler S, Laschkolnig A, Schmutterer I, Winkler R, 
Griebler U, Trampert A, Sunder-Plassmann V, Klerings I, Gartlehner G, et al. 
Gesundheitliche Situtation von Menschen mit intellektuellen Beeinträchtigungen. Eine 
systematische Literaturübersicht. Wien: Bundesministerium für Soziales, Gesundheit, 
Pflege und Konsumentenschutz (BMSGPK); 2022. 

12. Griebler U, Kien C, Moick S, Harlfinger J, Behrens D, Hyll W, Ratka T, Michler V, 
Sommer I. Das österreichische Schulgesundheitssystem: eine Ist-Stand-Erhebung. 
Universität für Weiterbildung Krems, 2022; doi.org/10.48341/80vz-rr26. 

13. Grillich L, Szelag M, Ebenberger A. Wirkmodell zur Stärkung der Gesundheitskompetenz. 
Krems an der Donau: Department für Evidenzbasierte Medizin und Evaluation, 
Universität für Weiterbildung Krems, 2022; doi.org/10.48341/g3dd-7586. 

https://econtent.hogrefe.com/doi/10.1024/2297-6965/a000427
https://econtent.hogrefe.com/doi/10.1024/2297-6965/a000427
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14. Günthör E. Strümpfe gegen die postoperative Thrombose. CliniCum. 2022;1-2/22:40-1. 
15. Günthör E. Long COVID: Häufigkeit und Symptome. CliniCum. 2022;1-2/22:38-9. 
16. Günthör E. Medizin mit Evidenz: Risiko für die Übertragung von HPV auf das 

Gesundheitspersonal. CliniCum Innere. 2022;3:22-3. 
17. Günthör E. Nierenerkrankungen adäquat behandeln. Qualitas. 2022;21(1):19-. 
18. Günthör E. Bioresonanz-Messungen: Nutzlos, nicht nachvollziehbar und potenziell 

betrügerisch. Qualitas. 2022;03:24-5. 
19. Günthör E. Fragwürdige Forschungspraxis bei Homöopathie. Qualitas. 2022;02:22. 
20. Günthör E. Früherkennungsprogramm für Darmkrebs auf dem Weg. Qualitas. 2022;4:31. 
21. Günthör E. Medizin mit Evidenz: Fluvoxamin und Fluoxetin bei COVID-19. CliniCum 

Innere. 2022;5. 
22. Günthör E. Homöopathie und die Evidenz. Placebokontrollierte Studien unter Reporting-

Bias-Verdacht. Deutsche Apotheker Zeitung. 2022;162. Jahrgang, Nr. 22:26-8. 
23. Günthör E. Gynäkologie. Keine Routinesache. Konsument. 2022;9:39-41. 
24. Nussbaumer-Streit B, Kien C, Titscher V, Dobrescu A, Teufer B, Probst T, et al. 

Depressionen bei Kindern und Jugendlichen: Führt Psychotherapie im Vergleich zu 
anderen Therapien zu besseren Ergebnissen? Health Technology Assessment im Auftrag 
des IQWiG. IQWiG-Bericht. 2022;1.0(Nr. 1274). 

25. Piso B, Günthör E. Kreuzbandriss konservativ oder operativ behandeln? Ärzte Krone. 
2022;23:32-3. 

26. Schoberer D, Fangmeyer M. Anwendung von Leitlinienempfehlungen in der klinischen 
Praxis. Österreichische Pflegezeitschrift. 2022;1:14-7. 

27. Schultes MT, Finsterwald M, Brunkert T, Kien C, Pfadenhauer L, Albers B. Barriers and 
Facilitators for Conducting Implementation Science in German-Speaking Countries: 
Findings from the Promote ImpSci Interview Study. Global Implementation Research and 
Applications. 2022;2(2):120-31. 

28. Sommer I. Serie: Evidenz für die Allgemeinmedizin: Antibiotika bei Halsentzündungen. 
Medical Tribune. 2022;53. Jahrgang:14. 

29. Sommer I. Serie: Evidenz für die Allgemeinmedizin: Musikhören bei Schlaflosigkeit. 
Medical Tribune. 2022;17:S06. 

30. Sommer I. Serie: Evidenz für die Allgemeinmedizin: Mobilitätstraining bei gebrechlichen 
älteren Menschen. Medical Tribune. 2022;54. Jahrgang:15. 

31. Sommer I. Serie: Evidenz für die Allgemeinmedizin: Musiktherapie bei Autismus. Medical 
Tribune. 2022;13. Jahrgang:S8. 

32. Sommer I. Serie: Evidenz für die Allgemeinmedizin: Cannabinoide bei Multipler Sklerose. 
Medical Tribune. 2022;2022:S06. 

33. Sommer I. Serie: Evidenz für die Allgemeinmedizin: Plattfüße bei Kindern. Medical 
Tribune. 2022;54. Jahrgang. 

34. Sommer I. Serie: Evidenz für die Allgemeinmedizin: Diätformen zur Reduktion von 
Gewicht und kardiovaskulärem Risiko. Medical Tribune. 2022;6. Jahrgang:S06. 

35. Sommer I. Serie: Evidenz für die Allgemeinmedizin: Kalzium zur Vorbeugung von 
Bluthochdruck. Medical Tribune. 2022;54. Jahrgang. 

36. Sommer I. Serie: Evidenz für die Allgemeinmedizin: Unterstützung für stillende Mütter. 
Medical Tribune. 2022;20. Jahrgang:S20. 

37. Sommer I. Serie: Evidenz für die Allgemeinmedizin: Behandlung von Covid-19 im 
ambulanten Setting. Medical Tribune. 2022; 54. Jahrgang, Nr. 21-22:22 

38. Teufer B, Lang G, Affengruber L, Grillich L. Challenges and Opportunities of Digitalization 
for Health and Well-Being at Work – Results from a Mixed-Methods Cross-Sectional 
Study from Austria. Universität für Weiterbildung Krems, 2022, https://door.donau-
uni.ac.at/o:2721, doi: 10.48341/xvy9-6k91. 

39. Toromanova A, Mittenbacher K. Cochrane Pflege Forum. Orale Kryotherapie während 
der Tumorbehandlung zur Vorbeugung einer oralen Mukositis. ProCare. 2022;27(8):50-1. 

40. Toromanova A, Lechner D. Cochrane Pflege Forum. Wechsel von 

https://door.donau-uni.ac.at/o:2721
https://door.donau-uni.ac.at/o:2721
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Beatmungsschlauchsystemen und entsprechendem Zubehör zur Prävention 
ventilatorassoziierter Pneumonien. ProCare. 2022;9:48-9. 

41. Wagner G, Sommer I, Titscher V, Harlfinger J, Nussbaumer-Streit B, Sroczynski G, et al. 
Profitieren ältere Personen von einer regelmäßigen Bestimmung der Vitamin-B12- und 
Vitamin-D-Werte im Blut? IQWiG-Bericht. 2022;1.0(Nr.1310). 

14.5 Vorträge auf wissenschaftlichen Fachkongressen 

Im Jahr 2022 hielten Mitarbeiter*innen des Departments 17 Vorträge auf wissenschaftlichen 
Fachkongressen. 

1. Fangmeyer Martin, Wenn zu viel Pflege schadet – „Gemeinsam gut entscheiden“ gegen 
Überversorgung, 26. Österreichische Konferenz Gesundheitsfördernder Krankenhäuser 
und Gesundheitseinrichtungen, Wien, Österreich, 3.10.2022 

2. Gartlehner Gerald, Osteopathie: Was leistet sie für den Menschen?, Praevenire Talk 
Gesundheitsforum Alpbach 2022. Wissenschaft für den Menschen, Österreich, 19.8.2022 

3. Gartlehner Gerald, Ist COVID-19 gekommen, um zu bleiben? Prävention ausschöpfen – 
jetzt impfen für den Herbst! Praevenire Talk Gesundheitsforum Alpbach 2022. 
Wissenschaft für den Menschen, Österreich, 20.8.2022 

4. Glechner Anna, Gemeinsam gut entscheiden – Choosing Wisely Austria: Empfehlungen 
gegen medizinische Überversorgung in Österreich, 23. Jahrestagung des EbM-Netzwerks, 
Lübeck, Deutschland, 2.9.2022 

5. Griebler Ursula, Analyse von gezielten Disseminierungsaktivitäten von Cochrane Public 
Health Evidenz im deutschsprachigen Raum: eine Querschnittsstudie, 25. 
wissenschaftliche Jahrestagung der ÖGPH, 17.5.2022, online 

6. Griebler Ursula, „Infos ohne Nebenwirkung“ – Checkliste zur Beurteilung von 
Gesundheitsinfos, 7. ÖPGK-Konferenz „Gut orientiert durchs Gesundheitssystem? 
Navigation braucht Gesundheitskompetenz!“, 6.10.2022, online 

7. Grillich Ludwig, BGF in der Arbeitswelt 4.0 – Hauptergebnisse der Evaluation und 
Handlungsempfehlungen, 7. ÖPGK-Konferenz „Gut orientiert durchs Gesundheitssystem? 
Navigation braucht Gesundheitskompetenz!“, 6.10.2022, online 

8. Kien Christina, Using a modified Delphi process to develop a programme theory and 
inform programme transformation, 5th UK Implementation Science Conference. „Beyond 
trials: the rise of pragmatic approaches to implementation science in health and social 
care“, 14.7.2022, online 

9. Kien Christina, „Symposium: Interactions between Psychology and Implementation 
Science. Conditions of Success and Non-success in the Implementation of a Physical 
Activity Health Promotion Project“, 17th Conference of the Swiss Psychological Society, 
„Opening up Psychology“, Zürich, Schweiz, 4.9.2022 

10. Klerings Irma, Rapid Literatursuche, 23. Jahrestagung des EbM-Netzwerks. Symposium 2: 
„Informationsmanagement und Evidenzsynthesen nach der Pandemie“, 18.3.2022, 
online 

11. Klerings Irma, The impact of using search filters for non-randomised studies on rapid 
reviews, EAHIL (European Association for Health Information and Libraries) 2022 
conference, Rotterdam, Niederlande, 1.6.2022 

12. Klerings Irma, Literatursuche in der Datenbank Epistemonikos, 23. Jahrestagung des 
EbM-Netzwerks, Lübeck, Deutschland, 1.9.2022 

13. Ledinger Dominic, Evidenzbasierte Medizin und evidenzbasierte Praxis, 2. Fachtagung 
Osteopathie, Seitenstetten, Österreich, 17.5.2022 

14. Nußbaumer-Streit Barbara, Cochrane Rapid Review Guidance, 23. Jahrestagung des 
EbM-Netzwerks. Symposium 2: „Informationsmanagement und Evidenzsynthesen nach 
der Pandemie“, 18.3.2022, online 

15. Piso Brigitte, Choosing Wisely – Gemeinsam gut entscheiden, Jahrestagung der ÖGN und 
ÖGH, Wien, Österreich, 8.10.2022 
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16. Sommer Isolde, Zuverlässigkeit von Pre-Prints, 23. Jahrestagung des EbM-Netzwerks. 
Symposium 2: „Informationsmanagement und Evidenzsynthesen nach der Pandemie“, 
18.3.2022, online 

17. Sommer Isolde, Use of preprints in prevention research – a mixed methods study, 13. 
EUSPR-Konferenz “Prevention – Between Ethics and Effectiveness“, Tallinn, Estland, 
30.9.2022 

14.6 Sonstige Vorträge 

Im Jahr 2022 wurden 17 weitere Vorträge zu verschiedenen Anlässen gehalten. 

1. Fangmeyer Martin, Vorstellung der Leistungen von EbN-Info, Vinzenzgruppe, 10.2.2022, 
online 

2. Fangmeyer Martin, Choosing Wisely: Überversorgung in der Gesundheits- und 
Krankenpflege, Österr. Gesundheits- und Krankenpflegeverband (ÖGKV), 1.3.2022, online 

3. Fangmeyer Martin, Vorstellung der Leistungen von EbN-Info, Vinzenz Gruppe, Linz, 
Österreich, 20.4.2022 

4. Fangmeyer Martin, Vorstellung der Leistungen von EbN-Info, Austrian Nurse Directors 
Association, ANDA, Villach, Österreich, 20.6.2022 

5. Fangmeyer Martin, Evidenzsynthesen verstehen, Uniklinikum St. Pölten, Österreich, 
3.8.2022 

6. Fangmeyer Martin, Vorstellung der Leistungen von EbN-Info, AKH Wien, Österreich, 
18.8.2022 

7. Fangmeyer Martin, Vorstellung der Leistungen von EbN-Info, Salzburger Landeskliniken, 
10.1.2022, online 

8. Gartlehner Gerald, Nonpharmacological Versus Pharmacological Treatments for Adult 
Patients with Major Depressive Disorder, ACP CGC Findings Presentation: Depression SR 
and NMA, 26.1.2022, online 

9. Gartlehner Gerald, Targeted Immune Modulators for Rheumatoid Arthritis and 
Ankylosing Spondylitis, DERP Governance Call, 3.3.2022, online 

10. Gartlehner Gerald, Targeted Immune Modulators for the Treatment of Rheumatoid 
Arthritis and Ankylosing Spondylitis, Washington State Pharmacy Therapeutics 
Committee, 15.6.2022, online 

11. Gartlehner Gerald, Delivery of digital healthcare, Teilnahme an einer Podiumsdiskussion, 
Innovationsforum des Dachverbands der Sozialversicherungsträger, Wien, Österreich, 
21.6.2022 

12. Gartlehner Gerald, Conducting rapid evidence synthesis during a crisis, A panel 
discussion on the occasion of the World Day of Evidence-based healthcare, WHO Genf, 
Schweiz, 20.10.2022 

13. Glechner Anna, Wie findet man verlässliche Informationen? Tipps zum Lesen von 
Studienergebnissen. Wie lese ich eine Meta-Analyse?, Tagung „International Society for 
Digestive Surgery“, Kreta, Griechenland, 24. 5.2022 

14. Griebler Ursula, Projekterfahrungen mit Citizen Science in der Forschung, Roundtable 
Forschung der Universität für Weiterbildung Krems, 2.2.2022, online 

15. Kerschner Bernd, Studien verstehen – Workshop für alle, die besser über 
Gesundheitsthemen berichten wollen, WISSENSWERTE 2022 – Workshop in Kooperation 
mit Cochrane, Bremen, Deutschland, 19.10.2022 

16. Sommer Isolde, EBM, Cochrane, and examples of practice-changing systematic reviews, 
10. Jahrestagung der polnischen Wissenschafts- und Ausbildungskonferenz: 
„Pharmakoökonomie als Möglichkeit, die Ausgaben des Gesundheitssystems in Polen“, 
18.11.2022, online 

17. Toromanova Ana, ebninfo.at Evidenzbasiertes Informationszentrum für Pflegende, 
Informationsveranstaltung LK Horn, Österreich, 5.9.2022 
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14.7 Posterpräsentationen des Departments 

Im Jahr 2022 zeigten die Mitarbeiter*innen des Departments folgende Poster-Präsentation bei 
Tagungen und Colloquien. 

1. Griebler Ursula, Health status of people with intellectual disabilities: A systematic 
literature review, European Public Health Conference, Berlin, Deutschland, 10.11.2022 

2. Fangmeyer Martin, Toromanova Ana, Einfluss oraler Kryotherapie auf das Auftreten 
einer oralen Mukositis bei Patient*innen mit zytotoxischen Tumorbehandlungen, 
Pflegekongress, Wien, Österreich, 29.–30.9.2022 

3. Fangmeyer Martin, Toromanova Ana, Visuelle Abstracts für Rapid Reviews, 
Pflegekongress, Wien, Österreich, 29.–30.9.2022 

4. Grillich Ludwig, Strengthening Health Systems: Improving Population Health and Being 
Prepared for the Unexpected, European Public Health Conference, Berlin, Deutschland, 
9.–12.11.2022 

5. Toromanova Ana, Fangmeyer Martin, Living Rapid Reviews für die Pflegepraxis am 
Beispiel von COVID-19: Können antiseptische Mund-Nasen-Spülungen mit Chlorhexidin 
oder Octenidinhydrochlorid das Gesundheitspersonal schützen? Pflegekongress, Wien, 
Österreich, 29.–30.9.2022 
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15 Pressespiegel 2022. 
Tabelle 6 listet alle Pressemeldungen über das Department für Evidenzbasierte Medizin und Evaluation 
im Jahr 2022 auf. Insgesamt handelt es sich um 807 Medienauftritte (560 Online-Artikel, drei Online-
Interviews, 211 Presseartikel, 21 TV- und zwölf Radio-Interviews). 

Tabelle 6: Pressemitteilungen rund um das Department im Jahr 2022 

Datum Text Quelle 

1.1.2021 Experte Elling warnt vor „Durchseuchung“ mit Omikron vol.at 

1.1.2022 Epidemiologe: „Omikron-Welle könnte Schlüssel zum 
Ende der Pandemie sein“ 

diePresse.com 

1.1.2022 Erster Epidemiologe fordert: Infizierte sollen trotzdem in 
die Arbeit gehen 

exxpress.at 

1.1.2022 Experte: Erst harter Lockdown, doch Pandemie-Ende naht heute.at 

1.1.2022 Experte Elling: „Gecko ist Hinterzimmer-Debattierclub“ kleinezeitung.at 

1.1.2022 Experte Elling: „Gecko ist Hinterzimmer-Debattierclub“ k.at 

1.1.2022 Experte Elling: „Gecko ist Hinterzimmer-Debattierclub“ noen.at 

1.1.2022 Experte Elling: „Gecko ist Hinterzimmer-Debattierclub“ puls24.at 

1.1.2022 Experte Elling: „Gecko ist Hinterzimmer-Debattierclub“ vienna.at 

1.1.2022 Experte Elling: „Gecko ist Hinterzimmer-Debattierclub“ vn.at 

1.1.2022 Experte Elling sieht Gecko als „Hinterzimmer-
Debattierklub“ 

sn.at 

1.1.2022 Austrijski stručnjaci upozoravaju na Omikron: „Političari 
reagiraju presporo“ 

kroativ.at 

1.1.2022 Omikron einbremsen, sonst „Feldbetten aufstellen“ krone.at 

1.1.2022 Experte warnt Politik: Reaktionszeit „zu langsam“ orf.at 

2.1.2022 Experte Elling sieht Gecko als „Hinterzimmer-
Debattierklub“ 

tt.com 

2.1.2022 Experte warnt: Reaktionszeit bei Omikron „wieder viel zu 
langsam“ 

nachrichten.at 

2.1.2022 Zwischen „Exit-Welle“ und großer Sorge: Was Experten 
zu Omikron sagen 

kurier.at 

2.1.2022 Warten auf weitere CoV-Vorgangsweise orf.at 

3.1.2022 Omikron-Lockdown liegt in der Luft Der Standard 

3.1.2022 Omikron-Lage „nach wie vor ernst“: GECKO berät 
Dienstag 

meinbezirk.at 

3.1.2022 Omikron-Lage „nach wie vor ernst“: GECKO berät 
Dienstag 

science.apa.at 

3.1.2022 Epidemiologe Gerald Gartlehner zur Omikron-
Ausbreitung 

tvthek.orf.at 

4.1.2022 Kann Omikron die Pandemie beenden? derStandard.at 
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Datum Text Quelle 

4.1.2022 Mehr Fälle, kürzere Quarantäne wegen Omikron? diePresse.com 

4.1.2022 Alarm – sonst „ist bald halb Österreich in Quarantäne“ heute.at 

4.1.2022 Gerald Gartlehner: „Man muss die Impfpflicht 
überdenken“ 

kleinezeitung.at 

4.1.2022 Experte: „Impfpflicht nach Omikron neu bewerten“ krone.at 

4.1.2022 Omikron-Welle: Epidemiologe will Impfpflicht „neu 
bewerten“ 

kurier.at 

4.1.2022 Kritische Bereiche rüsten sich für Omikron noe.orf.at 

4.1.2022 Rufe nach kürzerer Quarantäne orf.at 

4.1.2022 Rufe nach Quarantäne-Lockerungen rund um Gecko-
Sitzung 

tt.com 

4.1.2022 Rufe nach Quarantäne-Lockerungen rund um Gecko-
Sitzung 

apa.at 

4.1.2022 Epidemiologe Gartlehner zu Omikron-Ausbreitung tvthek.orf.at 

5.1.2022 Experte: „Impfpflicht muss neu bewertet werden“ heute.at 

5.1.2022 Experte: „Impfpflicht nach der Omikron-Welle neu 
bewerten“ 

oe24.at 

5.1.2022 „Müssen die Impfpflicht neu bewerten“ Kleine Zeitung 

5.1.2022 Wackelt wegen Omikron die Impfpflicht? derStandard.at 

5.1.2022 Epidemiologe für „Überdenken“ der Impfpflicht diePresse.com 

5.1.2022 Erste Indizien für Neubewertung der Impfpflicht dolomitenstadt.at 

5.1.2022 In Österreich wackelt die Impfpflicht faz.net 

5.1.2022 20% der Bürger zugleich krank? Heute 

5.1.2022 Corona-Gipfel beim Kanzler – was jetzt wirklich droht heute.at 

5.1.2022 So will FPÖ-Chef Kickl die Impfpflicht verhindern heute.at 

5.1.2022 Omikron rollt über Österreich – Impfpflicht wackelt heute.at 

5.1.2022 Omikron: Laute Forderungen nach Quarantäne-
Lockerung 

kleinezeitung.at 

5.1.2022 Omikron: Meinl-Reisinger wirft Regierung „Planlosigkeit“ 
vor 

kleinezeitung.at 

5.1.2022 Die ganze Pandemiebekämpfung muss auf den Prüfstand 
– auch die Impfpflicht 

kleinezeitung.at 

5.1.2022 Doch keine 4. Impfung und Impfpflicht? Experte mischt 
die Karten neu 

kosmo.at 

5.1.2022 Epidemiologe Gartlehner stellt Impfpflicht infrage Kurier 

5.1.2022 Omikron-Welle: Ein-Aus-Schalter für die Impfpflicht? kurier.at 

5.1.2022 Infektiologe Kollaritsch: „Omikron ist sicher nicht das 
Ende dieses Virus“ 

kurier.at 
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Datum Text Quelle 

5.1.2022 Impfpflicht in der Omikron-Welle? Meinungen gespalten kurier.at 

5.1.2022 Gartlehner für „Überdenken“ der Impfpflicht noen.at 

5.1.2022 Omikron: Meinl-Reisinger wirft Regierung „Planlosigkeit“ 
vor 

oe24.at 

5.1.2022 Rendi-Wagner: Setzen auf Durchseuchung ist 
„Glücksspiel“ 

oe24.at 

5.1.2022 Ruf nach klarer Omikron-Strategie orf.at 

5.1.2022 Keine speziellen GECKO-Empfehlungen für konkrete 
Maßnahmen 

orf.at 

5.1.2022 GECKO ohne konkrete Empfehlungen orf.at 

5.1.2022 Omikron könnte an Impfpflicht rütteln science.orf.at 

5.1.2022 Omikron stellt Impfpflicht auf den Prüfstand orf.at 

5.1.2022 Bedenken für Winter mit Omikron kaernten.orf.at 

5.1.2022 Impfpflicht: Gartlehner für Überdenken, Sozialpartner mit 
Kritik 

orf.at 

5.1.2022 Corona-Impfpflicht: Reaktion der Sozialpartner radiothek.orf.at 

5.1.2022 Wegen Omikron: Fällt die Impfpflicht in Österreich? rnd.de 

5.1.2022 Omikron könnte an Impfpflicht rütteln science.orf.at 

5.1.2022 Burgenland weitet Testpflicht in kritischer Infrastruktur 
aus – Rufe nach Lockerung vor Corona-Gipfel 

sn.at 

5.1.2022 Epidemiologe Gartlehner spricht sich für „Überdenken“ 
der Impfpflicht aus 

tt.com 

5.1.2022 Impfpflicht: Meinl-Reisinger will Debatte zu Folgen von 
Omikron 

vienna.at 

5.1.2022 Nach Gecko-Sitzung: Rufe nach Quarantäne-Lockerungen vienna.at 

5.1.2022 Omikron: Gartlehner für „Überdenken“ der Impfpflicht vienna.at 

5.1.2022 Maßnahmen gegen Omikron sollen am Dreikönigstag 
feststehen 

vienna.at 

5.1.2022 Quarantäne-Debatte: „Bald halbes Land in Quarantäne“ vienna.at 

5.1.2022 Keine konkreten Gecko-Empfehlungen vor Gipfel vn.at 

5.1.2022 Darum könnte Omikron die Impfpflicht in Frage stellen vn.at 

5.1.2022 Quarantäne-Debatte: „Bald halbes Land in Quarantäne“ vol.at 

5.1.2022 Nach Gecko-Sitzung: Rufe nach Quarantäne-Lockerungen vol.at 

5.1.2022 Maßnahmen gegen Omikron sollen am Dreikönigstag 
feststehen 

vol.at 

5.1.2022 Darum könnte Omikron die Impfpflicht in Frage stellen vol.at 

6.1.2022 Keine konkreten Gecko-Empfehlungen vor Gipfel tt.com 
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Datum Text Quelle 

6.1.2022 Wackelt Österreichs Impfpflicht? Frankfurter 
Allgemeine Zeitung 

6.1.2022 Gesund entgiften gesundundleben.at 

6.1.2022 Kanzler Nehammer macht jetzt klare Impfpflicht-Ansage heute.at 

6.1.2022 Impfpflicht auf tönernen Füßen, aber Regierung und SPÖ 
stehen dazu 

kleinezeitung.at 

6.1.2022 Mückstein: „Impfpflicht kommt fix Anfang Februar“ krone.at 

6.1.2022 Bund und Länder beraten über fünfte Corona-Welle krone.at 

6.1.2022 Trotz Bedenken: Kanzler besteht auf Impfpflicht krone.at, Kronen 
Zeitung 

6.1.2022 Mit Omikron steigen die Fälle rasant Kronen Zeitung 

6.1.2022 Die Pandemie der Worte Kurier 

6.1.2022 Ein-Aus-Schalter für die Impfpflicht Kurier 

6.1.2022 Regierung und SPÖ: Allianz für Impfpflicht hält, Beschluss 
am 21. Jänner 

kurier.at 

6.1.2022 Ab elf Uhr beraten Bund und Länder mit Experten – 
Nehammer beharrt auf Impfpflicht 

nachrichten.at 

6.1.2022 „Tragen Sie auch im Freien Maske“ Neue Vorarlberger 
Tageszeitung 

6.1.2022 Streit um Impfpflicht oe24.at 

6.1.2022 Nehammer hält an Impfpflicht fest orf.at 

6.1.2022 Nehammer hält an Impfpflicht fest kleinezeitung.at 

6.1.2022 Nehammer hält an Impfpflicht fest noen.at 

6.1.2022 Nehammer hält an Impfpflicht fest vienna.at 

6.1.2022 Nehammer hält an Impfpflicht fest vn.at 

6.1.2022 Nehammer hält an Impfpflicht fest vol.at 

6.1.2022 Nehammer hält an Impfpflicht fest volksblatt.at 

6.1.2022 Rendi-Wagner weiterhin klar für Impfpflicht orf.at 

6.1.2022 FPÖ - Kickl: Je geringer die Wirksamkeit der Impfung, 
desto sturer wird die Regierung 

ots.at 

6.1.2022 FPÖ - Kickl: Je geringer die Wirksamkeit der Impfung, 
desto sturer wird die Regierung 

brandaktuell.at 

6.1.2022 Nehammer hält an Impfpflicht fest puls24.at 

6.1.2022 Nehammer bekräftigt: „Impfpflicht wird kommen“ puls24.at 

6.1.2022 Nehammer bekräftigt: „Impfpflicht wird kommen“ diePresse.com 

6.1.2022 Muss Impfplicht wegen Omikron überdacht werden? salzburg24.at 

6.1.2022 „Impfpflicht wird kommen“ unsertirol24.com 
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Datum Text Quelle 

6.1.2022 Nehammer hält an Impfpflicht fest sn.at 

6.1.2022 Nehammer hält an Impfpflicht fest k.at 

6.1.2022 „Mit Omikron wurden die Karten neu gemischt“: Experte 
stellt Impfpflicht in Österreich in Frage 

snanews.de 

6.1.2022 Regierung hält an Impfpflicht fest Tiroler Tageszeitung 

6.1.2022 FPÖ - Kickl: Je geringer die Wirksamkeit der Impfung, 
desto sturer wird die Regierung 

top-news.at 

6.1.2022 Fragezeichen rund um Impfpflicht vn.at 

6.1.2022 Hohe Immunität könnte Impfpflicht zum Fallen bringen vorarlberg.orf.at 

6.1.2022 Fragezeichen rund um Impfpflicht Vorarlberger 
Nachrichten 

6.1.2022 Regierung hält an Impfpflicht fest wienerzeitung.at, 
Wiener Zeitung 

7.1.2022 Impfpflicht neuerlich in Diskussion Der Standard 

7.1.2022 Impfpflicht in Österreich verzögert sich bis April faz.net 

7.1.2022 Regierung steht zur Impfpflicht Kleine Zeitung 

7.1.2022 Mückstein: Impfpflicht fix kronehit.at 

7.1.2022 Experten-Prognose: Fünfte Corona-Welle in Österreich 
hat begonnen 

merkur.de 

7.1.2022 Nehammer hält an Impfpflicht fest tt.com 

7.1.2022 Impf-GAU vienna.at 

7.1.2022 Impf-GAU vol.at 

7.1.2022 Was eine Durchseuchung bedeutet wienerzeitung.at 

7.1.2022 Fällt die Impfpflicht? wienerzeitung.at 

8.1.2022 Zur Impfpflicht dürfte noch nicht das letzte Wort 
gesprochen sein 

kleinezeitung.at, 
Kleine Zeitung 

8.1.2022 Kanzler Nehammer hält an Impfpflicht-Plänen fest kurier.at 

8.1.2022 ELGA rüttelt am Zeitplan für Impfpflicht vn.at 

8.1.2022 Zeitplan für Impfpflicht (nicht) in Frage gestellt vn.at 

8.1.2022 ELGA rüttelt am Zeitplan für Impfpflicht Vorarlberger 
Nachrichten 

8.1.2022 ELGA rüttelt am Zeitplan für Impfpflicht Wiener Zeitung 

9.1.2022 Doskozil rüttelt an der Impfpflicht – doch was dann? derStandard.at 

9.1.2022 Top 3 online Die Presse 

9.1.2022 Keine Satire krone.at 

10.1.2022 Keine Satire Der Standard 
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Datum Text Quelle 

10.1.2022 Die Impfpflicht als Ultima Ratio? derStandard.at, Der 
Standard 

10.1.2022 Knackpunkte der Impfpflicht derStandard.at, Der 
Standard 

10.1.2022 Kritik an Impfpflicht für Jugendliche wienerzeitung.at 

10.1.2022 Impfpflicht in Österreich in trockenen Tüchern? Von 
wegen! Jetzt bekommt das Vorhaben mächtig Gegenwind 

luzernerzeitung.ch 

10.1.2022 Experte: „Nächster Lockdown wird der letzte sein“ Österreich 

10.1.2022 Corona in Österreich: Verzögert sich die allgemeine 
Impfpflicht?  

svz.de 

11.1.2022 Kritik an Impfpflicht für Jugendliche Wiener Zeitung 

11.1.2022 Ist nach Omikron vor der nächsten Welle? derStandard.at 

11.1.2022 Die Impfpflicht ist keine Garantie, aber eine Chance derStandard.at 

11.1.2022 WAS WIRKT TATSÄCHLICH GEGEN COVID? Kommunal 

11.1.2022 Kommt „Impfpflicht Light“? Regierung denkt über neue 
Regeln nach 

kosmo.at 

11.1.2022 FP-Landbauer zu Mikl-Leitner und SPÖ-Schnabl: Es zählt 
der Mensch, nicht der Impfstatus! 

ots.at 

11.1.2022 Die Impfpflicht droht zum Scheinriesen zu werden welt.de 

11.1.2022 „Tests nur für die, die sie wirklich brauchen“ wienerzeitung.at, 
Wiener Zeitung 

12.1.2022 Keine Garantie, aber eine Chance Der Standard 

12.1.2022 Aufgedeckt: Erste Verzögerung für umstrittenes 
Impfpflicht-Gesetz 

exxpress.at 

12.1.2022 Impfpflicht: Strafverfahren kosten Steuerzahler 112 
Millionen Euro 

exxpress.at 

12.1.2022 Gerald Gartlehner: „Halbwahrheiten sind am 
gefährlichsten“ 

furche.at 

12.1.2022 Die beste verfügbare Wahrheit: Gerald Gartlehner über 
Mythos und Evidenz 

furche.at 

12.1.2022 Omikron mischt die Corona-Politik neu auf Insider 

12.1.2022 Mikl-Leitner – „Es braucht eine Impfpflicht“ meinbezirk.at 

12.1.2022 Bitschi: Impfpflicht muss endlich vom Tisch Neue Vorarlberger 
Tageszeitung 

12.1.2022 Debatte um neue Test-Strategien Wiener Zeitung 

13.1.2022 „Halbwahrheiten sind am gefährlichsten“ Die Furche 

13.1.2022 INTRO Die Furche 

13.1.2022 Feinschliff mit Bruchgefahr wienerzeitung.at, 
Wiener Zeitung 
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Datum Text Quelle 

14.1.2022 Die Rätsel und Pläne zur Impfpflicht wienerzeitung.at 

15.1.2022 Ist der Lockdown für Ungeimpfte noch gerechtfertigt? derStandard.at 

15.1.2022 Unfair zu Ungeimpften? Der Standard 

15.1.2022 Wirklich nur noch „Feinschliff“? tagesschau.de 

15.1.2022 Wirklich nur noch „Feinschliff“? Wiener Zeitung 

16.1.2022 Impfpflicht: Lasst uns streiten! Profil 

17.1.2022 Mitreden bei Omikron: Ist „testen, testen, testen“ noch 
zielführend? 

diePresse.com 

17.1.2022, 
18.1.2022 

Warum Schnelltests ein Comeback erleben diePresse.com, Die 
Presse 

18.1.2022 Gartlehner: „Contact Tracing nicht mehr durchführbar“ heute.at 

18.1.2022 „Contact Tracing macht derzeit keinen Sinn mehr“ Heute 

18.1.2022 Einblicke in die neue FURCHE furche.at 

19.1.2022 Infektionsrekord vor Beschluss der Impfpflicht wienerzeitung.at 

19.1.2022 Epidemiolog Gartlehner: Praćenje kontakata više nema 
smisla 

kroativ.at 

19.1.2022 Antibiotika bei Halsentzündungen Medical Tribune 

20.1.2022 Infektionsrekord vor Beschluss der Impfpflicht Wiener Zeitung 

20.1.2022 Im Eiltempo zur Impfpflicht – trotz wachsender Zweifel profil.at 

20.1.2022 Bewegung im Freien Aktiv bleiben im Winter meinekirchenzeitung.
at 

20.1.2022 Parlament sagt Ja zur Impfpflicht inklusive Booster: Bald 
müssen Polizisten bei Kontrollen nach dem Impfstatus 
fragen 

luzernerzeitung.ch 

21.1.2022 Lizenzfreie Impfstoffe tvthek.orf.at 

24.1.2022 Prognose: Bald halbe Million unter Quarantäne krone.at 

24.1.2022 Bald halber Million droht Quarantäne Kronen Zeitung 

24.1.2022 90-minütige Live-Sondersendung „Ängste, Mythen, 
Sorgen – Die Impfpflicht im ORF-III-Wissenschaftscheck“ 
am 27. Jänner 

top-news.at 

24.1.2022 90-minütige Live-Sondersendung „Ängste, Mythen, 
Sorgen – Die Impfpflicht im ORF-III-Wissenschaftscheck“ 
am 27. Jänner 

ots.at 

24.1.2022 Lockdown für Ungeimpfte: Rufe nach Aus werden lauter kurier.at 

24.1.2022 Sorge und Hoffnung krone.at 

25.1.2022 Israel schafft den grünen Pass ab – vorerst derStandard.at 

25.1.2022 ORF III am Mittwoch: Gesundheitsdoppel zu Omikron, 
Impfung und Medikamenten in „MERYNS sprechzimmer“ 
und „treffpunkt medizin“ 

ots.at 
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25.1.2022 ORF III am Mittwoch: Gesundheitsdoppel zu Omikron, 
Impfung und Medikamenten in „MERYNS sprechzimmer“ 
und „treffpunkt medizin“ 

top-news.at 

26.1.2022 Israel schafft den grünen Pass ab – vorerst Der Standard 

26.1.2022 Vierte Impfung derzeit noch kein Thema derStandard.at 

26.1.2022 „MERYNS sprechzimmer“: Impfen: Nutzen ohne 
Nebenwirkungen?  

tv.orf.at, tvthek.orf.at 

26.1.2022 Mückstein bremst: Derzeit keine Lockerungen der 
Corona-Maßnahmen 

OÖ Nachrichten 

26.1.2022 Keine Lockerungen OÖ Nachrichten 

27.1.2022 Ängste, Mythen, Sorgen – Die Impfpflicht im ORF-III-
Wissenschaftscheck 

tv.orf.at 

28.1.2022 Rufe nach Lockerungen wienerzeitung.at 

28.1.2022 „Nicht ganz klar, warum Impfplicht jetzt kommt“ krone.at 

28.1.2022 Top-Experte erteilt Lockerungen knallharte Absage heute.at 

28.1.2022 Streit um Lockerungen – fällt jetzt die Sperrstunde? heute.at 

28.1.2022 Impfzertifikate laufen ab – viele wissen nichts davon heute.at 

28.1.2022 Lockerungen trotz hoher Corona-Zahlen? diePresse.com 

28.1.2022 Epidemiologe zu Lockerungen: „Falsche Diskussion zum 
falschen Zeitpunkt“ 

diePresse.com 

28.1.2022 Impfpflicht Gartlehner kritisch: „Mir ist 
Entscheidungsgrundlage der Regierung nicht klar“ 

kleinezeitung.at 

28.1.2022 Gartlehner zu Lockerungen: „Falsche Diskussion zum 
falschen Zeitpunkt“ 

kurier.at 

28.1.2022 Mückstein sagt an, wann genau Maßnahmen aufgehoben 
werden 

kosmo.at 

28.1.2022 Mit der Aussicht auf ein Ende Kronen Zeitung 

28.1.2022 Gecko tagt heute: Hickhack um Corona-Lockerungen, 
Mückstein winkt ab  

kleinezeitung.at 

28.1.2022 Epidemiologe Gartlehner gegen Maßnahmen-
Lockerungen 

oe1.orf.at 

29.1.2022 Rufe nach Lockerungen Wiener Zeitung 

29.1.2022 ÖVP buhlt um die Ungeimpften krone.at, Kronen 
Zeitung 

29.1.2022 In diesen 25 Hotspot-Bezirken wütet Corona am meisten heute.at 

29.1.2022 Westen drängt weiter auf Lockerungen orf.at 

30.1.2022 Warum die Corona-Maßnahmen nun doch gelockert 
werden 

derStandard.at 
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30.1.2022 Wegscheider gegen die Wissenschaft: Neue Corona-Fake-
News auf ServusTV 

profil.at 

31.1.2022 Warum nun doch gelockert wird Der Standard 

31.1.2022 Neue Regeln sorgen für Verunsicherung orf.at 

31.1.2022 Epidemiologe zu Corona-Tests: „Derzeit gibt es keine 
Teststrategie“ 

kurier.at 

31.1.2022 Impfpflicht und Omikron – Der Weg aus der Pandemie? tvthek.orf.at 

31.1.2022 „Virus laufen lassen“: Norwegische Experten fordern 
Durchseuchung 

kurier.at 

31.1.2022 Gartlehner über Lockerungen: „War auch überrascht“ kurier.at 

31.1.2022 To mandate or not to mandate? All eyes are on Austria as 
vaccination requirement for all adults comes into force. 

washingtonpost.com 

1.2.2022 „Derzeit gibt es keine Teststrategie“ Kurier 

1.2.2022 Täglich Hunderttausende Tests: „Wir haben derzeit keine 
Strategie“ 

Kurier 

1.2.2022 Gefährlicher Populismus vn.at 

1.2.2022 Gefährlicher Populismus Vorarlberger 
Nachrichten 

1.2.2022 Durch die Impfpflicht steht der Gratistest auf dem 
Prüfstand 

kurier.at, Kurier 

1.2.2022 Wirrwarr bei den Coronaregeln: Fragen und Antworten sn.at 

1.2.2022 Kritik nimmt zu: Stehen Gratistests vor dem Aus? krone.at 

1.2.2022 Bildungsminister Polaschek und Epidemiologe Gartlehner 
zu Gast bei „Milborn“ – Mittwoch um 21:15 Uhr auf PULS 
24 

ots.at 

1.2.2022 Bildungsminister Polaschek und Epidemiologe Gartlehner 
zu Gast bei „Milborn“ – Mittwoch um 21:15 Uhr auf PULS 
24 

top-news.at 

1.2.2022 Bildungsminister Polaschek und Epidemiologe Gartlehner 
zu Gast bei „Milborn“ – Mittwoch um 21:15 Uhr auf PULS 
24 

brandaktuell.at 

1.2.2022 „Teurer Luxus ohne Zusatznutzen“: Epidemiologe 
kritisiert „Overkill an Tests“ 

diePresse.com 

1.2.2022 Neue Regeln sorgen für Verunsicherung orf.at 

2.2.2022 Stark durch Sport Maxima 

2.2.2022 Anwendung von Leitlinienempfehlungen in der klinischen 
Praxis 

Österreichische 
Pflegezeitschrift 

2.2.2022 Wirrwarr bei den Coronaregeln Salzburger 
Nachrichten 

2.2.2022 Gratistests vor dem Aus? Kronen Zeitung 
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2.2.2022 Epidemiologe kritisiert „Overkill an Tests“ Die Presse 

2.2.2022 Epidemiologe: Sind bei Durchseuchung „angelangt“ krone.at 

2.2.2022 Epidemiologe Gartlehner zu Corona-Lage: Österreich ist 
bei Durchseuchung „angelangt“ 

derStandard.at 

2.2.2022 Paukenschlag: Top-Epidemiologe spricht sich im Live-TV 
gegen Impfpflicht aus 

exxpress.at 

2.2.2022 Gartlehner zu Omikron: Sind bei Durchseuchung 
„angelangt“ 

vol.at 

2.2.2022 Epidemiologe Gartlehner: Sind bei Durchseuchung 
„angelangt“ 

kurier.at 

2.2.2022 Epidemiologe im TV Gartlehner: Sind bei Durchseuchung 
angelangt 

kleinezeitung.at 

2.2.2022 Epidemiologe Gartlehner bei „Milborn“ auf PULS 24: Sind 
bei Durchseuchung „angelangt“ 

top-news.at 

2.2.2022 Epidemiologe Gartlehner bei „Milborn“ auf PULS 24: Sind 
bei Durchseuchung „angelangt“ 

brandaktuell.at 

2.2.2022 Epidemiologe Gartlehner bei „Milborn“ auf PULS 24: Sind 
bei Durchseuchung „angelangt“ 

ots.at 

2.2.2022 Enthüllung im TV – Österreich wird jetzt durchseucht heute.at 

2.2.2022 Umweltministerin Gewessler und 
Epidemiologe Gartlehner zu Gast bei „Milborn“ – 
Mittwoch um 21:15 Uhr auf PULS 24 

puls24.at 

2.2.2022 Klimaschutzministerin Gewessler und 
Epidemiologe Gartlehner zu Gast bei „Milborn“ – heute 
um 21:15 Uhr auf PULS 24 

top-news.at 

2.2.2022 Klimaschutzministerin Gewessler und 
Epidemiologe Gartlehner zu Gast bei „Milborn“ – heute 
um 21:15 Uhr auf PULS 24 

brandaktuell.at 

2.2.2022 Klimaschutzministerin Gewessler und 
Epidemiologe Gartlehner zu Gast bei „Milborn“ – heute 
um 21:15 Uhr auf PULS 24 

ots.at 

2.2.2022 Neuer Höchststand: 6.973 Neuinfektionen ooe.orf.at 

2.2.2022 Gartlehner: „Als die Impfpflicht beschlossen wurde, war 
die Situation ganz, ganz anders“ 

puls24.at 

3.2.2022 Epidemiologe Gartlehner: Sind bei Durchseuchung 
„angelangt“ 

vol.at 

3.2.2022 Wie Immunität gegen Covid-19 entsteht wienerzeitung.at 

3.2.2022 Impfpflicht: Mückstein hofft, „dass wir Phase drei nicht 
brauchen“ 

puls24.at 

3.2.2022 Infektionszahlen bleiben noch länger auf hohem Plateau volksblatt.at 

3.2.2022 Mückstein sagt, wie Impfpflicht wirklich umgesetzt wird heute.at 
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3.2.2022 61 Personen entscheiden, ob Impfpflicht wirklich kommt heute.at 

3.2.2022 Epidemiologe Gartlehner stellt Beginn der Impfpflicht in 
Frage 

nachrichten.at 

3.2.2022 Impfpflicht vor letzter Abstimmung orf.at 

3.2.2022 Schwierige Pandemie-Prognose wien.orf.at 

3.2.2022 Die Diskussionen um ein Ende der 
Gratistests für Ungeimpfte halten an 

Kronen Zeitung 

3.2.2022 Nur die halbe Wahrheit (Leserbrief) Die Furche 

4.2.2022 Wie Immunität gegen Covid-19 entsteht Wiener Zeitung 

4.2.2022 Infektionszahlen bleiben noch länger auf hohem Plateau Oberösterreichisches 
Volksblatt 

4.2.2022 Mitreden bei 2-G: Wer hat recht – der Bund oder Wien? diePresse.com 

4.2.2022 Rufe nach kostenpflichtigen Tests für Ungeimpfte diePresse.com 

4.2.2022 Auch Bundesrat beschloss Impfpflicht orf.at 

4.2.2022 Letzter Akt auf dem Weg zur Impfpflicht und die 
Hoffnung auf eine „Feuerpause“ 

OÖ Nachrichten 

4.2.2022 Neue Prognosen nähren Zweifel an Impfpflicht OÖ Nachrichten 

4.2.2022 Austria vaccine mandate to take effect, but few 
emulating it 

apnews.com 

5.2.2022 Jetzt also doch: Gecko-Experten raten dazu, Omikron 
„wie eine Grippe“ zu behandeln 

exxpress.at 

6.2.2022 Kommt mit der Impfpflicht das Ende der Gratis-Tests? puls24.at 

7.2.2022 Ruf nach Aus für Gratis-Tests Tiroler Tageszeitung 

7.2.2022 Rufe nach Aus für Gratis-Tests werden lauter kurier.at 

8.2.2022 Die vielen Tests bringen nicht mehr viel: Experten fordern 
Strategie 

derStandard.at 

8.2.2022 Die vielen Tests bringen nicht mehr viel Der Standard 

8.2.2022 Experten fordern Teststrategie Der Standard 

8.2.2022 Experten rücken von Impfpflicht ab heute.at, Heute 

8.2.2022 In Diskussion: Wird die Impfpflicht nach Omikron 
ausgesetzt? 

kleinezeitung.at 

9.2.2022 Wird die Impfpflicht ausgesetzt? Kleine Zeitung 

9.2.2022 „Nicht ewig herummurksen“ vn.at, Vorarlberger 
Nachrichten 

9.2.2022 Offene Schulen? Eine Frage der Prioritäten in der 
Pandemie 

derStandard.at, Der 
Standard 

9.2.2022 WK-Präsident: „Wir müssen jetzt schnell aus der Krise 
kommen“ 

vn.at 
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9.2.2022 Wird die Impfpflicht ausgesetzt? Neue Vorarlberger 
Tageszeitung 

9.2.2022 Arztkittel für Faktenchecks eingetauscht NÖ Nachrichten 

10.2.2022 Plötzlich prominent art-science-krems.at 

10.2.2022 Epidemiologe gegen PCR-Massentestungen tvthek.orf.at 

10.2.2022 Ist das Ende der Pandemie in Sicht? derStandard.at, Der 
Standard 

10.2.2022 Impfpflicht bestellt und nicht abgeholt? diePresse.com, Die 
Presse 

11.2.2022 „IM ZENTRUM“: Am Wendepunkt – ist das Ende der 
Pandemie in Sicht? 

ots.at 

11.2.2022 „IM ZENTRUM“: Am Wendepunkt – ist das Ende der 
Pandemie in Sicht? 

top-news.at 

11.2.2022 „IM ZENTRUM“: Am Wendepunkt – ist das Ende der 
Pandemie in Sicht? 

brandaktuell.at 

11.2.2022 Impfpflicht-Debatte eskaliert – so geht es weiter heute.at 

11.2.2022 Thomas Czypionka: „Jetzt alle zu boostern ist sinnlos“ diePresse.com 

11.2.2022 Warum die Impfpflicht wackelt diePresse.com 

11.2.2022 Omikron: Oberösterreich könnte bis zu 95 Prozent 
Immunität erreichen 

nachrichten.at 

11.2.2022 Epidemiologe gegen PCR-Massentestungen wien.orf.at 

11.2.2022 „Jetzt Impflücken schließen“ Kurier 

12.2.2022 Impfpflicht: „Jetzt alle zu boostern ist sinnlos“ Die Presse 

12.2.2022 Warum die Impfpflicht wackelt Die Presse 

13.2.2022 Jana Meixner: Gesundheits-Mythen an der Donau-Uni auf 
der Spur 

noen.at 

13.2.2022 Am Wendepunkt – ist das Ende der Pandemie in Sicht? tv.orf.at 

13.2.2022 Mückstein lehnt ORF-Einladung zum 10. Mal ab heute.at 

13.2.2022 Fällt die Maskenpflicht bald in allen Schulklassen? heute.at 

13.2.2022 Anschober geht nach langer Zeit an die Öffentlichkeit heute.at 

13.2.2022 IM ZENTRUM: Am Wendepunkt – ist das Ende der 
Pandemie in Sicht? Ist das Ende der Pandemie in Sicht? 

tv.orf.at, tvthek.orf.at 

13.2.2022 Neue Lockerungen in Schulen tvthek.orf.at 

14.2.2022 Contact Tracing endgültig zusammengebrochen diePresse.com, Die 
Presse 

14.2.2022 Ab heute fällt Maskenpflicht am Sitzplatz in den 
Volksschulen 

exxpress.at 

14.2.2022 „Noch viele Überraschungen“ – Anschober gesteht Fehler heute.at 
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14.2.2022 Eine Regierung, die dazulernt? Möglich – aber eher eine, 
die Kopfschütteln zum Volkssport macht 

kleinezeitung.at 

14.2.2022 Maskenpflicht soll an allen Schulen fallen wien.orf.at 

14.2.2022 Ministar zdravlja deset puta odbio gostovanje na javnom 
servisu 

bummagazin.com 

15.2.2022 FP-Landbauer: Schluss mit sinnlosen Massentests! ots.at 

15.2.2022 FP-Landbauer: Schluss mit sinnlosen Massentests! brandaktuell.at 

15.2.2022 FP-Landbauer: Schluss mit sinnlosen Massentests! top-news.at 

16.2.2022 Abschied vom Gratistest wienerzeitung.at 

16.2.2022 Weitere Experten skeptisch zu neuer Maskenregel an 
Schulen 

science.apa.at 

16.2.2022 Schulen: Weitere Experten gegen Aus für Maskenpflicht 
am Platz 

vienna.at 

16.2.2022 Schulen: Weitere Experten gegen Aus für Maskenpflicht 
am Platz 

vol.at 

16.2.2022 „Da noch aufpassen“: Experten skeptisch zu neuer 
Maskenregel an Schulen 

diePresse.com 

16.2.2022 Geringe Impfquote: Experten sehen neue Maskenregel 
an Schulen mit Skepsis 

kleinezeitung.at 

16.2.2022 WHO: Corona-Fälle gehen weltweit zurück; BioNTech 
baut mRNA-Produktionsstätten in Afrika auf 

medonline.at 

16.2.2022 Lockerungen mit „Aber“: „Die Richtschnur sollten 
sinkende Zahlen sein“ 

kleinezeitung.at 

16.2.2022 Das Ende der Corona-Beschränkungen steht bevor, nur 
Masken könnten bleiben 

nachrichten.at, OÖ 
Nachrichten 

16.2.2022 Corona: Bald sollen alle Maßnahmen fallen OÖ Nachrichten 

16.2.2022 Teststrategie am Scheideweg orf.at 

16.2.2022 Wiens Teststrategie soll bis zu 60.000 Infektionen im 
Herbst vermieden haben 

kurier.at 

16.2.2022 Mehr Freiheit oder mehr Risiko? Nach dem Corona-Gipfel oe1.orf.at 

17.2.2022 Abschied vom Gratistest Wiener Zeitung 

17.2.2022 Lockerungen mit einem „Aber“ Neue Vorarlberger 
Tageszeitung 

17.2.2022 Keine Masken in der Schule stößt auf Kritik TT Kompakt 

17.2.2022 Regierung muss Verhältnismäßigkeit der Regeln prüfen wienerzeitung.at 

17.2.2022 Analyse „Wissenschaft als Missbrauchsgegenstand“ vom 
18. Februar 2022 von Karin Leitner 

ots.at 

17.2.2022 Analyse „Wissenschaft als Missbrauchsgegenstand“ vom 
18. Februar 2022 von Karin Leitner 

top-news.at 
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17.2.2022 Analyse „Wissenschaft als Missbrauchsgegenstand“ vom 
18. Februar 2022 von Karin Leitner 

brandaktuell.at 

17.2.2022 TT-Analyse zur Corona-Politik: Wissenschaft als 
Missbrauchsgegenstand 

tt.com 

17.2.2022 Experten: Lockerungen mit Vorsicht zu genießen diePresse.com 

17.2.2022 Fachleute mit gemischten Reaktionen orf.at 

17.2.2022 Fachleute mit durchwachsenen Reaktionen auf 
Öffnungen 

orf.at 

17.2.2022 Öffnungen für Klimek vertretbar orf.at 

17.2.2022 Experten skeptisch gegenüber Öffnungen oe1.orf.at 

17.2.2022 „Hätte Maskenpflicht gelassen“: Was Experten zu den 
Öffnungen sagen 

kurier.at 

17.2.2022 Offene Fragen und Warnungen orf.at 

18.2.2022 Regierung muss Verhältnismäßigkeit der Regeln prüfen Wiener Zeitung 

18.2.2022 Wissenschaft als Missbrauchsgegenstand Tiroler Tageszeitung 

18.2.2022 Impfpflicht nur für wenige? derStandard.at, Der 
Standard 

18.2.2022 Ludwig und Ruck: Erster (Corona)Konflikt diePresse.com, Die 
Presse 

18.2.2022 Ende in Sicht? Vier Szenarien: Wie es mit der Pandemie 
weitergeht 

kleinezeitung.at 

18.2.2022 Offene Fragen und Warnungen orf.at 

18.2.2022 Experten-Kritik an den Massentests in Wien kurier.at 

18.2.2022 Experten-Streit um Öffnung am 5. März Österreich 

18.2.2022 „Maske und Tests müssen bleiben“ Österreich 

18.2.2022 Im Blick behalten Neue Vorarlberger 
Tageszeitung 

18.2.2022 Im Blick behalten Kleine Zeitung 

18.2.2022 Was wäre, wenn wir heute alle Maßnahmen aufheben 
würden? 

Neue Vorarlberger 
Tageszeitung 

19.2.2022 Experten-Kritik an den Massentests in Wien Kurier 

19.2.2022 Epidemiologe: „Pandemie könnte noch länger dauern“ krone.at 

23.2.2022 Jetzt tobt der große Klassen-Kampf Insider 

23.2.2022 Was wir aus der Corona-Krise lernen – und was nicht Falter 

23.2.2022 Podcast & Falter-TV Falter 

23.2.2022 As Europe moves on, Austria persists with sweeping 
vaccine mandate 

politico.eu 

24.2.2022 Zwei Jahre Coronavirus – #690 falter.at 
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1.3.2022 Vom Öffnen und Zögern Kronen Zeitung 

2.3.2022 Ende der Quarantäne nicht in Sicht diePresse.com, Die 
Presse 

2.3.2022 Patente nicht die einzige Hürde bei Impfstoffproduktion wienerzeitung.at 

2.3.2022 Kooperation mit der WHO bis 2026 verlängert science.apa.at 

3.3.2022 Patente nicht die einzige Hürde bei Impfstoffproduktion Wiener Zeitung 

3.3.2022 Epidemiologe Gartlehenr zu den weitgehenden 
Öffnungsschritten 

oe1.orf.at 

3.3.2022 Mückstein: „Kann 100 Prozent nicht mehr leisten“ meinbezirk.at 

3.3.2022 Corona-Maßnahmen: Kommen die Öffnungen zu früh? kleinezeitung.at 

3.3.2022 Experte Gartlehner sieht Öffnungen problematisch nachrichten.at 

3.3.2022 Infektionszahlen höher als erwartet orf.at 

3.3.2022 Epidemiologe Gartlehner zur Corona-Lage: Öffnen wir zu 
früh? 

kurier.at 

3.3.2022 31.566 Corona-Neuinfektionen und 36 Todesfälle seit 
Mittwoch 

energynewsmagazine.
at 

4.3.2022 31.566 Corona-Neuinfektionen und 36 Todesfälle seit 
Mittwoch 

vienna.at 

4.3.2022 3G am Arbeitsplatz endet – Nachtgastronomie öffnet news.at 

4.3.2022 3G am Arbeitsplatz endet – Nachtgastronomie öffnet sn.at 

4.3.2022 3G am Arbeitsplatz endet – Nachtgastronomie öffnet volksblatt.at 

4.3.2022 3G am Arbeitsplatz endet – Nachtgastronomie öffnet vienna.at 

4.3.2022 3G am Arbeitsplatz endet – Nachtgastronomie öffnet vol.at 

4.3.2022 3G-Regelung am Arbeitsplatz endet – Diskotheken öffnen medinlive.at 

4.3.2022 Corona: Politik öffnet trotz aller Warnungen krone.at, Kronen 
Zeitung 

4.3.2022 Lamprecht: Lockerungen gerechtfertigt orf.at 

4.3.2022 Corona: Wieder fast 32.000 neue Fälle Österreich 

8.3.2022 Öffnungen: Warum Experten jetzt mit steigenden Zahlen 
rechnen 

kurier.at 

8.3.2022 Kommt ein Ende der Absonderung für Infizierte? Kurier 

9.3.2022 Experten-Ansage – und ORF-Wolf verrät Corona-Verlauf heute.at 

9.3.2022 Epidemiologe Gartlehner spricht sich gegen Schultests 
aus 

kurier.at 

10.3.2022 PLÖTZLICH PROMINENT art-science-krems.at 

10.3.2022 Impfpflicht trotz Infektionsrekords auf Eis gelegt Der Standard 

10.3.2022 Neuer Höchstwert an Infektionen: Kamen die Öffnungen 
zu früh? 

Die Presse 
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10.3.2022 Auch die Impfpflicht im Gesundheits- und Pflegewesen ist 
ausgesetzt 

wienerzeitung.at 

10.3.2022 Experte sieht vorläufiges Aus der 
Impfpflicht für Gesundheitsberufe „problematisch“ 

derStandard.at 

10.3.2022 Nach alarmierenden Covid-Zahlen wird Ruf nach alten 
Schutzmaßnahmen laut 

derStandard.at 

10.3.2022 Epidemiologe Gartlehner zu Corona-Öffnungsschritten: 
„Das war eine reine politische Entscheidung“ 

derStandard.at 

10.3.2022 Impfpflicht: Schernhammer für Beibehaltung im Medizin-
Bereich 

orf.at 

10.3.2022 Impfpflicht: Kritik von SPÖ und FPÖ orf.at 

10.3.2022 Gartlehner für Impfpflicht im Gesundheitswesen orf.at 

10.3.2022 Impfkommission: Für wen eine Impfpflicht doch Sinn 
gemacht hätte 

kurier.at 

11.3.2022 Mitreden bei der Coronakrise: Kamen die Lockerungen zu 
früh? 

diePresse.com 

11.3.2022 Auch die Impfpflicht im Gesundheits- und Pflegewesen ist 
ausgesetzt 

Wiener Zeitung 

11.3.2022 Neue Maßnahmen nach Corona-Rekord gefordert Der Standard 

11.3.2022 Experte sagt, warum hohe Corona-Zahlen ein Vorteil sind heute.at 

12.3.2022 Lifebrain meldet Mitarbeiter zur Kündigung an orf.at 

14.3.2022 Gymnasien sollen Ukraine-Schüler aufnehmen heute.at 

14.3.2022 Die Maskenpflicht wird wohl bleiben Heute 

15.3.2022 Ein bisschen weniger testen wienerzeitung.at 

15.3.2022 Mangelhafte Forschungspraxis bei Homöopathie science.apa.at 

15.3.2022 NEOS: Rauch verlängert die Verschwendung von 
Steuergeld 

ots.at 

15.3.2022 NEOS: Rauch verlängert die Verschwendung von 
Steuergeld 

top-news.at 

15.3.2022 NEOS: Rauch verlängert die Verschwendung von 
Steuergeld 

brandaktuell.at 

15.3.2022 „Hohn“ – NEOS attackieren Rauch für neue Teststrategie heute.at 

16.3.2022 Ein bisschen weniger testen Wiener Zeitung 

16.3.2022 Homöopathie, Artenschutz, Waldgesetz oe1.orf.at 

16.3.2022 Homöopathie: Verzerrte Ergebnisse? scinexx.de 

16.3.2022 Warum „Testen, testen, testen“ nicht mehr die richtige 
Strategie ist 

Die Presse 

16.3.2022 Studie: Wirkung der Homöopathie aufgrund von 
Verzerrungen überschätzt 

science.apa.at 
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16.3.2022 Studie: Wirkung der Homöopathie aufgrund von 
Verzerrungen überschätzt 

derStandard.at 

16.3.2022 Studie: Wirkung der Homöopathie aufgrund von 
Verzerrungen überschätzt 

studium.at 

16.3.2022 „Wirksamkeit“ oft nur Zufallstreffer science.orf.at 

16.3.2022 Kalzium zur Vorbeugung von Bluthochdruck Medical Tribune 

17.3.2022 Globuli & Co. Wirkung der Homöopathie wird aufgrund 
von Verzerrungen überschätzt 

kleinezeitung.at 

17.3.2022 Studie: „Wirkung der Homöopathie überschätzt“ nachrichten.at, OÖ 
Nachrichten 

17.3.2022 Überschätzte Homöopathie Tiroler Tageszeitung 

17.3.2022 Dünne Beweise, verheimlichte Daten Süddeutsche Zeitung 

17.3.2022 Forscher hegen Zweifel an Studien zu Homöopathie br.de 

17.3.2022 Studie: Wirkung der Homöopathie wird überschätzt kleinezeitung.at 

17.3.2022 Corona-Prognosen verheißen weitere Rekordwerte krone.at 

17.3.2022 Prognosen verheißen weitere Rekordwerte Kronen Zeitung 

17.3.2022 Ökonom bezweifelt Wirtschaftlichkeit von Massentests kurier.at, Kurier 

19.3.2022 Verzerrte Forschung: Homöopathie in Kritik Die Presse 

19.3.2022 Experte schockt mit Corona-Schreckensprognose heute.at 

19.3.2022 Zisano: Lukrative Geschäfte mit wirkungslosen 
Armbändern 

orf.at 

19.3.2022 Homeopatia, prática de medicina complementar 
reconhecida pela OMS, é colocada em xeque por 
pesquisa 

youtube.com 

21.3.2022 Homöopathie wird wohl „erheblich“ überschätzt pharmazeutische-
zeitung.de 

22.3.2022 Debatte um angeblich schlechte Standards in 
Homöopathie-Forschung 

economyaustria.at 

27.3.2022 Mit Vorsicht, Verzicht und auch etwas Glück Kronen Zeitung 

27.3.2022 Wer nichts weiß, muss alles glauben Kleine Zeitung 

29.3.2022 Omikron und das Ende der Herdenimmunität diePresse.com 

29.3.2022 Abschied von der Herdenimmunität Die Presse 

30.3.2022 Diätformen zur Reduktion von Gewicht und 
kardiovaskulärem Risiko 

Medical Tribune 

1.4.2022 Gartlehner savjetuje prije jeseni svi prime drugu booster 
dozu 

kroativ.at 

1.4.2022 Epidemiologe will vierten Stich für alle tagesstimme.com 

1.4.2022 Neuer Impf-Knaller: Vierter Impfstich vor Herbst 
notwendig 

kosmo.at 
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1.4.2022 „Zweiter Booster für alle vor dem Herbst“ orf.at 

1.4.2022 Neue Impf-Ansage – zweiter Booster vor Herbst 
notwendig 

heute.at 

1.4.2022 Gartlehner: Zweiter Booster vor Herbst notwendig vienna.at 

1.4.2022 Gartlehner: Zweiten Booster vor dem Herbst! meinbezirk.at 

1.4.2022 So funktioniert das neue Testsystem kurier.at, Kurier 

1.4.2022 Homeopathy: Do ‘Cherry-Picked’ Studies Exaggerate 
Benefits? 

webmd.com 

2.4.2022 Das Testkonzept braucht einen neuen Fokus wienerzeitung.at, 
Wiener Zeitung 

2.4.2022 Covid-19 verstehen, behandeln und erklären Die Presse 

2.4.2022 Experte fürchtet Corona-Welle auch im Sommer heute.at 

2.4.2022 Impfzertifikate werden täglich weniger orf.at 

2.4.2022 Experte warnt: „Alle vor Herbst wieder boostern“ Österreich 

2.4.2022 „Esoterischer Unfug“: Sportlegende wirbt für teures, aber 
wirkungsloses Armband 

oekoreich.com 

6.4.2022 GECKO: Fokus auf Abwasser und Ausland orf.at 

6.4.2022 Braucht es den vierten Stich? noen.at 

8.4.2022 DIE BILANZ DER PANDEMIE trend.MED 

8.4.2022 Rauch: Geimpfte mit deutlich geringerem „Long Covid“-
Risiko 

orf.at 

8.4.2022 Gesundheitsminister Rauch gab Parlamentsparteien 
„Long Covid-Update“ 

brandaktuell.at 

8.4.2022 Gesundheitsminister Rauch gab Parlamentsparteien 
„Long Covid-Update“ 

ots.at 

8.4.2022 Gesundheitsminister Rauch gab Parlamentsparteien 
„Long Covid-Update“ 

top-news.at 

8.4.2022 Studie zu Long Covid: Geimpfte haben geringeres Risiko vienna.at 

8.4.2022 Studie zu Long Covid: Geimpfte haben geringeres Risiko vol.at 

8.4.2022 Corona: Rauch warnt vor Long-Covid oe24.at 

8.4.2022 Rauch: Geimpfte haben deutlich geringeres Long-Covid-
Risiko 

kurier.at 

11.4.2022 Geimpfte haben deutlich geringeres Long-Covid-Risiko wienerzeitung.at 

11.4.2022 Rauch: Geimpfte haben deutlich geringeres Long-Covid-
Risiko 

science.apa.at 

12.4.2022 Wie glaubhaft sind Homöopathie-Studien? forschung-und-
lehre.de 

13.4.2022 Ist Long Covid bei Omikron anders? sn.at 
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14.4.2022 Ist Long Covid bei Omikron anders? Salzburger 
Nachrichten 

14.4.2022 „ZiB 2“-Experte hält Lockdown im Herbst für möglich heute.at 

14.4.2022 Epidemiologe zu den neuen CoV-Regeln orf.at 

14.4.2022 Gartlehner: „Nicht erst handeln, wenn epidemiologisch 
der Hut brennt“ 

kurier.at 

15.4.2022 Corona: In der Schule bleibt die Maske Pflicht neue.at 

15.4.2022 Frage & Antwort Corona: In der Schule bleibt die Maske 
Pflicht 

kleinezeitung.at 

15.4.2022 Gartlehner poziva na ukidanje maski i u školama kroativ.at 

15.4.2022 Das sagt Epidemiologe Gartlehner zu den CoV-
Maßnahmen 

vienna.at 

15.4.2022 Experte warnt vor neuem Lockdown im Herbst oe24.at 

15.4.2022 „Dass Schüler weiter Maske tragen müssen, ist nicht 
nachvollziehbar“ 

nachrichten.at 

15.4.2022 Maske fällt, aber nicht ganz tt.com 

15.4.2022 Epidemiologe Gartlehner im Studio orf.at 

15.4.2022 Das sagt Epidemiologe Gartlehner zu den CoV-
Maßnahmen 

vol.at 

15.4.2022 Debatte um Masken in Schulen: Experten dagegen, 
Minister dafür 

kurier.at 

15.4.2022 Neue Maßnahmen: Kommt 6. Lockdown im Herbst? kosmo.at 

15.4.2022 Ganz ohne Masken geht es nicht, aber weitgehende 
Lockerungen ab Samstag 

OÖ Nachrichten 

16.4.2022 Was von der Maskenpflicht übrig blieb Kurier 

16.4.2022 Welche Coronaregeln in den Schulen gelten sn.at, Salzburger 
Nachrichten 

16.4.2022 Impfpflicht: „Derzeit keine spannende Variante am 
Horizont“ 

diePresse.com, Die 
Presse 

16.4.2022 Experten: „Nicht erst handeln, wenn Hut brennt“ krone.at, Kronen 
Zeitung 

16.4.2022 Wiener Elternverband fordert Aus für Masken an Schulen meinbezirk.at 

16.4.2022 Eltern fordern Aus für Maskenpflicht orf.at 

16.4.2022 Experte: Jetzt sollen auch die Masken in den Klassen 
fallen 

Österreich 

16.4.2022 Regel-Chaos um Osterfeuer, Kirchenbesuch und Schulen Neue Vorarlberger 
Tageszeitung 

17.4.2022 Wiener Elternverband fordert Aus für Masken an Schulen dunav.at 

17.4.2022 Ärger um Maskenpflicht an Schulen oe24.at 
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18.4.2022 Ehemalige Hotspots jetzt Corona-Musterschüler oe24.at 

18.4.2022 Eltern reicht’s! Schluss mit Maskenpflicht an Schulen heute.at 

19.4.2022 Medikament Paxlovid könnte Long-Covid lindern oe24.at 

19.4.2022 Corona-Neuinfektionen: Sinkende Tendenz trotz 
Lockerungen 

nachrichten.at 

19.4.2022 Schule startet mit weniger PCR-Tests noe.orf.at 

19.4.2022 Neue CoV-Regeln in Schulen orf.at 

20.4.2022 Podcast & Falter-TV Falter 

20.4.2022 7. EUFEP Kongress: „COVID-19-Pandemie – 
Spannungsfeld zwischen Wissenschaft und Praxis“ am 1. 
Juni in Tulln 

ots.at 

20.4.2022 7. EUFEP Kongress: „COVID-19-Pandemie – 
Spannungsfeld zwischen Wissenschaft und Praxis“ am 1. 
Juni in Tulln 

noel.gv.at 

20.4.2022 7. EUFEP Kongress: „COVID-19-Pandemie – 
Spannungsfeld zwischen Wissenschaft und Praxis“ am 1. 
Juni in Tulln 

brandaktuell.at 

20.4.2022 7. EUFEP Kongress: „COVID-19-Pandemie – 
Spannungsfeld zwischen Wissenschaft und Praxis“ am 1. 
Juni in Tulln 

top-news.at 

21.4.2022 Frau Doktor Pam auf Samtpfoten falter.at 

21.4.2022 Corona Pandemie – und nun?! – #724 - FALTER-Radio - 
Podcasts - FALTER.at 

falter.at 

21.4.2022 Niederösterreich: 7. EUFEP Kongress – „COVID-19-
Pandemie – Spannungsfeld zwischen Wissenschaft und 
Praxis“ am 1. Juni in Tulln 

regionews.at 

21.4.2022 Europäisches Forum für evidenzbasierte Prävention im 
Danumbium 

meinbezirk.at 

25.4.2022 Long-Covid: Mehr Schutz durch Zweifachimpfung lungenunion.at 

1.5.2022 Covid-Bilanz: „DIE Lehre ist, vorbereitet zu sein“ krone.at, Kronen 
Zeitung 

9.5.2022 Fünf Lehren aus der Pandemie Die Presse, 
diepresse.com 

13.5.2022 7. EUFEP-Kongress beschäftigt sich mit COVID-19-
Pandemie 

science.apa.at 

13.5.2022 7.EUFP-Kongress beschäftigt sich mit COVID-19-
Pandemie 

donau-uni.ac.at 

13.5.2022 7.EUFP-Kongress beschäftigt sich mit COVID-19-
Pandemie 

noe-news.at 

13.5.2022 7. EUFEP-Kongress beschäftigt sich mit COVID-19-
Pandemie 

waldviertelnews.at 
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14.5.2022 Ende der Isolationspflicht in Sicht Die Presse 

18.5.2022 Misstrauen und Streit: Und keine Lösung bei Masken krone.at, Kronen 
Zeitung 

18.5.2022 Mitreden: Welche Lehren sollte Österreich aus der 
Coronapandemie ziehen? 

diepresse.com 

24.5.2022 Skepsis zu Entfall der Maskenpflicht orf.at 

25.5.2022 Epidemiologe Gartlehner über das Ende der 
Maskenpflicht 

oe24.at 

25.5.2022 Cannabinoide bei Multipler Sklerose Medical Tribune 

1.6.2022 EUFEP-Kongress in Tulln: Lernen aus der Pandemie für die 
Zukunft 

top-news.at 

1.6.2022 EUFEP-Kongress in Tullen: Lernen aus der Pandemie für 
die Zukunft 

brandaktuell.at 

1.6.2022 EUFEP-Kongress in Tullen: Lernen aus der Pandemie für 
die Zukunft 

noe.gv.at 

1.6.2022 Lernen aus der Zukunft meinbezirk.at 

1.6.2022 EUFEP-Kongress in Tullen: Lernen aus der Pandemie für 
die Zukunft 

mycity24.at 

1.6.2022 EUFEP-Kongress in Tullen: Lernen aus der Pandemie für 
die Zukunft 

noel.gv.at 

1.6.2022 EUFEP-Kongress in Tullen: Lernen aus der Pandemie für 
die Zukunft 

ots.at 

1.6.2022 Kongress: Was man aus der Pandemie lernen könnte kurier.at 

1.6.2022 Niederösterreich: EUFEP-Kongress in Tulln – Lernen aus 
der Pandemie für die Zukunft 

regionews.at 

1.6.2022 Internationale Perspektiven zur Corona-Pandemie und 
ihre Folgen 

noen.at 

1.6.2022 Was man aus der Pandemie lernen könnte Kurier 

1.6.2022 Top-Wissenschaftler bei Kongress in Tulln Heute 

2.6.2022 Homöopathie und die Evidenz Deutsche Apotheker 
Zeitung 

16.6.2022 Epidemiologe: „Wir müssen wegkommen von diesem 
Panik-Modus“ 

diepresse.com, Die 
Presse 

21.6.2022 Die Corona-Sommerwelle rollt an derStandard.at, Der 
Standard 

23.6.2022 Gartlehner: Impfpflicht im Gesundheitsbereich „immer 
noch sinnvoll“ 

puls24.at 

24.6.2022 Ende der Isolationspflicht bei positiven Corona-Fällem 
gefordert 

derstandard.at, Der 
Standard 

24.6.2022 Abruptes Ende der umstrittenen Impfpflicht Kronen Zeitung 
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27.6.2022 Experte warnt – Corona-Welle nicht mehr verhinderbar heute.at 

28.6.2022 Kein „Geheimplan“ zur raschen Abschaffung orf.at 

29.6.2022 Sinnlos oder alternativlos? derstandard.at 

30.6.2022 Altersverteilug bei BA.5 nimmt bedenkliche Wendung heute.at 

1.7.2022 Corona-Zwischenbilanz: Wie hat Österreich die Pandemie 
bisher gemeistert? 

derstandard.at 

1.7.2022 Epidemiologe: „Müssen endlich wegkommen von 
Beschränkungen für alle“ 

diepresse.com 

1.7.2022 „Müssen wegkommen von Beschränkungen für alle“ Die Presse 

3.7.2022 Sinnlos oder alternativlos: Feiern die Maskenpflicht und 
andere Corona-Auflagen ein Comeback? 

derStandard.at 

4.7.2022 Warum die Quarantäne-Regeln vorerst bleiben online-nachrichten.eu 

4.7.2022 Warum die Quarantäne-Regeln vorerst bleiben kurier.at, Kurier 

5.7.2022 Epidemiologe Stöhr zu Corona: „Das Allgemeinwohl ist 
nicht gefährdet“ 

derstandard.at 

6.7.2022 Musiktherapie bei Autismus Medical Tribune 

7.7.2022 Der Nachrichtenüberblick zu Mittag kleinezeitung.at 

7.7.2022 „Man muss nicht wieder Maßnahmen über die gesamte 
Bevölkerung verhängen“ 

kleinezeitung.at 

7.7.2022 Experte gegen Maßnahmen für alle: „Krisenmodus 
beenden“ 

heute.at 

7.7.2022 „Es wird nicht weggehen, es wird uns plagen“ Kleine Zeitung 

8.7.2022 Folge #22 Früherkennung: Ist vorbeugen immer besser 
als heilen? 

gesund-informiert.at 

8.7.2022 „Klassik unter Sternen“ im Stift Göttweig noen.at, NÖ 
Nachrichten 

8.7.2022 Beim NÖN-Empfang in Stift Göttweig NÖ Nachrichten 

10.7.2022 „Kein Weg vorbei“ – Hier soll die Maske wieder kommen heute.at 

12.7.2022 Covid-19: Die verfälschte Bettenbelegung diepresse.com, Die 
Presse 

14.7.2022 Radio Oberösterreich Nachrichten 17:30 (17:30) – 
Experten äußern sich zu CoV-Quarantäne 

Radio Oberösterreich 
Nachrichten 

14.7.2022 „Absonderungsmaschinerie“ hält viele vom Testen ab krone.at 

14.7.2022 Rauch: „Lassen Sie uns bitte in Ruhe arbeiten“ krone.at 

14.7.2022 Wien würde Quarantäne-Abschaffung für Infizierte nicht 
hinnehmen 

derstandard.at 

14.7.2022 Ministerium prüft Quarantäne-Aus und Bescheid-
Automatik 

zack.zack.at 
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14.7.2022 Ende der Quarantäne „keine gute Idee“ meinbezirk.at 

14.7.2022 Corona-Experte überrascht mit heftigem Virus-
Geständnis 

heute.at 

14.7.2022 Diskussion über Aus für Quarantäne orf.at 

14.7.2022 Trotz Corona-Infektions ins Büro kurier.at 

14.7.2022 Was würde eine Aus der Quarantänepflicht bedeuten? Der Standard, 
derStandard.at 

14.7.2022 Streit um Aus für Quarantäne oe24.at 

14.7.2022 Ende der Quarantäne gefordert orf.at 

14.7.2022 Streit um Aus für Quarantäne Österreich 

14.7.2022 Corona: Diskussion um mögliches Quarantäne-Ende jetzt 
voll im Gang 

Oberösterreichisches 
Volksblatt 

14.7.2022 Trotz Corona-Infektion ins Büre Kurier 

14.7.2022 „Schaue nicht zu“ – Wien verweigert Corona-Lockerung heute.at 

14.7.2022 Quarantäne-Aus für Hacker „No-Go“ Die Presse, 
diepresse.com 

14.7.2022 Oberösterreich heute (19:00) – Ende der CoV-
Quarantäne gefordert 

Oberösterreich heute 

14.7.2022 Ö1 Morgenjournal 07:00 (07:00) – Corona-Quarantäne: 
Interview mit G. Gartlehner 

Ö1 Morgenjournal 

26.7.2022 Experten uneins über Quarantäne-Ende sn.at 

26.7.2022 Corona: Was das Quarantäne-Aus bedeutet wienerzeitung.at 

26.7.2022 Heimische Experten über Quarantäne-Ende uneins krone.at 

26.7.2022 Experten uneins über Quarantäne-Ende puls24.at 

26.7.2022 Experten uneins über Ende der Corona-Quarantäne science.apa.at 

26.7.2022 Experten uneins über Quarantäne-Ende k.at 

26.7.2022 Das sagen Fachleute zum Quarantäne-Aus salzburg24.at 

26.7.2022 Experten uneins über Quarantäne-Ende bvz.at 

26.7.2022 Corona-Experten sind sich uneins über Quarantäne-Aus vienna.at 

26.7.2022 Corona: Experten uneins über Quarantäne-Ende oe24.at 

26.7.2022 Quarantäne-Aus: Corona-Experten jetzt im Mega-Streit heute.at 

26.7.2022 Corona-Quarantäne: Experten uneins über baldiges Ende newsroom.sparkasse.
at 

26.7.2022 Experten uneins über Quarantäne-Ende kleinezeitung.at 

26.7.2022 Ablehnend bis vertretbar: Das sagen die Experten zum 
Quarantäne-Ende 

tt.com 

26.7.2022 Experten uneins über Quarantäne-Ende vol.at 
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26.7.2022 Experten uneins über Quarantäne-Ende noen.at 

26.7.2022 Experten uneins über Ende der Corona-Quarantäne studium.at 

26.7.2022 Regierung stellt neue Corona-Regeln meinbezirk.at 

26.7.2022 Aus für Corona-Quarantäne: Das sagen die Experten nachrichten.at 

26.7.2022 Aus für Quarantäne: Was Experten dazu sagen kurier.at 

26.7.2022 Was das Quarantäne-Aus bedeutet Wiener Zeitung 

26.7.2022 Maske statt Quarantäne Wiener Zeitung 

26.7.2022 Neue Regeln, anhaltende Kritik orf.at 

26.7.2022 Aus für Quarantäne besiegelt orf.at 

26.7.2022 Details zu Quarantäne-Aus präsentiert orf.at 

27.7.2022 Quarantäne-Aus: Keine einheitliche Expertensicht nachrichten.at, 
Oberösterreichische 
Nachrichten 

30.7.2022 Wann wird Corona zu einer ganz normalen Krankheit? derstandard.at, Der 
Standard 

7.8.2022 Testergebnis: „Nicht nachgewiesen“ Profil 

9.8.2022 OPC – Pflanzengeheimnisse in Hülle und Fülle medonline.at 

9.8.2022 Herbst-Welle ist für Experten fix noen.at, NÖ 
Nachrichten 

11.8.2022 5 Beauty-Produkte, die (ein bisschen) den Planeten 
retten 

buzzfeed.at 

11.8.2022 Experte überrascht mit Test-Geständnis heute.at 

11.8.2022 CoV-Tests: Gartlehner für „Stichproben“ orf.at 

11.8.2022 Epidemiologe Gartlehner fordert Corona-Stichproben meinbezirk.at 

11.8.2022 Gartlehner für „Stichproben“ bei Tests orf.at 

12.8.2022 Infiziertes Personal wird in Kindergärten eingesetzt orf.at 

21.8.2022 PRAEVENIRE Gesundheitsgespräche Alpbach: Covid-19-
Potenzial ausschöpfen, jetzt impfen für den Herbst! 

top-news.at 

21.8.2022 PRAEVENIRE Gesundheitsgespräche Alpbach:Covid-19-
Potenzial ausschöpfen, jetzt impfen für den Herbst! 

brandaktuell.at 

21.8.2022 PRAEVENIRE Gesundheitsgespräche Alpbach: Covid-19-
Potenzial ausschöpfen, jetzt impfen für den Herbst! 

mycity24.at 

21.8.2022 Experten beim Forum Alpbach: Covid-Virus ist da, um zu 
bleiben 

tt.com 

21.8.2022 PRAEVENIRE Gesundheitsgespräche Alpbach: Covid-19-
Potenzial ausschöpfen, jetzt impfen für den Herbst! 

ots.at 

21.8.2022 Österreich: PRAEVENIRE Gesundheitsgespräche Alpbach: 
Covid-19-Potenzial ausschöpfen, jetzt impfen für den 
Herbst! 

regionews.at 
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21.8.2022 Experte an Impf-Skeptiker: „Werdet auf Intensiv enden“ heute.at 

21.8.2022 Infektiologe: „Wer sich nicht impfen lässt, wird auf 
Intensivstation enden“ 

kurier.at 

22.8.2022 Pandemie: „Das Coronavirus bleibt da“ wienerzeitung.at 

22.8.2022 Coronavirus laut Experten da, um zu bleiben science.apa.at 

22.8.2022 Coronavirus ist laut ExpertInnen da, um zu bleiben k.at 

22.8.2022 Corona: „Pandemie gekommen, um zu bleiben“ vienna.at 

22.8.2022 Coronavirus laut Experten gekommen, um zu bleiben newsroom.sparkasse.
at 

22.8.2022 "Pandmie ist ganz sicher gekommen, um zu bleiben" nachrichten.at 

22.8.2022 Corona: "Pandemie gekommen, um zu bleiben" vol.at 

22.8.2022 „Pandemie ist ganz sicher gekommen, um zu bleiben“ Oberösterreichische 
Nachrichten 

22.8.2022 „Das Coronavirus bleibt da“ Wiener Zeitung 

22.8.2022 Corona bleibt medianet.at, 
Medianet 

22.8.2022 COVID-19-Potenzial ausschöpfen, jetzt impfen für den 
Herbst! 

medinlive.at 

22.8.2022 „Corona bleibt, impfen hilft!“ Oberösterreichisches 
Volksblatt 

22.8.2022 Drei Stiche plus Booster für Experten bester Covid-Schutz Wiener Zeitung 

25.8.2022 Keine Routinesache Konsument 

1.9.2022 Angepasste Corona-Impfungen kommen: Für 4. Stich 
darauf warten? 

online-nachrichten.eu 

1.9.2022 Angepasste Corona-Impfungen kommen: Für 4. Stich 
darauf warten? 

kurier.at, Kurier 

5.9.2022 „Undifferenziert und intransparent“: Scharfe Kritik am 
Impfgremium 

diepresse.com, Die 
Presse 

5.9.2022 Untersuchung: Osteopathie auf dem Evidenz-Prüfstand wienerzeitung.at 

5.9.2022 Wie gut wirkt eigentlich Osteopathie? derstandard.at 

5.9.2022 Osteopathie auf dem Evidenz-Prüfstand science.apa.at 

5.9.2022 Osteopathie auf dem Evidenz-Prüfstand medinlive.at 

5.9.2022 Studie: Osteopathie wirkt orf.at 

5.9.2022 Osteopathie auf dem Evidenz-Prüfstand studium.at 

5.9.2022 Osteopathie ist wirksam Tiroler Tageszeitung 

5.9.2022 Strompreisbremse für Österreicher naht – Kritik an neuer 
Impfempfehlung – Schulstart im Osten 

diepresse.com 
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5.9.2022 Empfehlung zu vierter Corona-Impfung evidenzbefreit 
und intransparent 

fpoe-
parlamentsklub.at, 
fpoe.at 

5.9.2022 Corona-Impfung: Nächste Kampagne rollt an weekend.at 

5.9.2022 Rauch verteidigt neues Impfschema orf.at 

5.9.2022 Vierter Stich: Rauch verteidigt neue Linie Oberösterreichische 
Nachrichten 

6.9.2022 Info-Kampagne zum Impfen TT Kompakt, Tiroler 
Tageszeitung 

6.9.2022 Vierte Impfung gegen Corona dringend geraten: Info-
Kampagne zum Impfen 

tt.com 

6.9.2022 Impfempfehlung: FPÖ kritisiert Minister Rauch Die Presse 

6.9.2022 Schrödingers Maske: Wie gut schützt sie wirklich vor 
Infektion? 

derstandard.at, Der 
Standard 

7.9.2022 Therapien, die nichts nützen ganzewoche.at 

9.9.2022 Späterer Schulstart: Hat das große Gähnen bald ein 
Ende? 

derstandard.at, Der 
Standard 

10.9.2022 Virologin: „Mehrwert der adaptierten Impfstoffe ist 
minimal“ 

diepresse.com, Die 
Presse 

14.9.2022 Corona-Herbststrategien Woche Hartberg-
Fürstenfeld 

14.9.2022 Corona-Herbststrategien bz – Wiener 
Bezirkszeitung 

14.9.2022 Corona-Herbststrategien Bezirksblätter Tirol 

14.9.2022 Corona-Herbststrategien Woche Kärnten 

14.9.2022 Corona-Herbststrategien Bezirksrundschau 

15.9.2022 Recht auf Anerkennung Kurier 

15.9.2022 Was ist Wissen im Alltag wert? Ärzte Woche 

18.9.2022 WUNDERvitamin gesundundleben.at 

18.9.2022 Nach Kritik: Nationales Impfgremium ändert 
Empfehlungen 

diepresse.com, Die 
Presse 

19.9.2022 Impfgremium schwenkt um: Vierte Dosis für Genesene 
unter 60 „keine Verbesserung“ 

exxpress.at 

21.9.2022 Mobilitätstraining bei gebrechlichen älteren Menschen Medical Tribune 

23.9.2022 Cholesterin und Kaspressknödel diepresse.com, Die 
Presse 

29.9.2022 CoV: Experte rechnet mit leichterem Winter noe.orf.at 

29.9.2022 Gartlehner spricht über die CoV-Zahlen orf.at 
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5.10.2022 Hochkarätige Expertenrunde in Alpbach Tiroler Tageszeitung 

5.10.2022 Musikhören bei Schlaflosigkeit Medical Tribune 

7.10.2022 Es geht wieder los TT Kompakt, Tiroler 
Tageszeitung 

7.10.2022 Es geht wieder los: Corona-Fälle steigen an, Ruf nach 
Maskenpflicht 

tt.com 

7.10.2022  Gesundheitsminister Rauch: Entscheidung über 
Maskenpflicht „eine Frage von Tagen“ 

diepresse.com, Die 
Presse 

14.10.2022 „Dr. Google“ und Co: Gesundheitsmythen im Internet meinbezirk.at 

14.10.2022 Corona: Ist die Herbstwelle gebrochen? diepresse.com, Die 
Presse 

15.10.2022 Corona-Pandemie: Sie befinden sich hier! Wiener Zeitung, 
wienerzeitung.at 

17.10.2022 (K)ein Unterschied upgrade 

18.10.2022 Welttag der Evidenzbasierten Gesundheitsversorgung science.apa.at 

15.11.2022 46 in Österreich tätige Forscher unter meistzitierten 
Wissenschaftern 

sn.at 

15.11.2022 https://www.studium.at/46-oesterreich-taetige-forscher-
unter-meistzitierten-wissenschaftern 

studium.at 

15.11.2022 46 in Österreich tätige Forschende zählen zum „Who is 
who“ der wissenschaftlichen Elite 

derstandard.at 

15.11.2022 Das sind Österreichs Top 15-Gesundheitsforscher:innen medmedia.at 

16.11.2022 Unterstützung für stillende Mütter Medical Tribune 

18.11.2022 CBD – mehr als nur ein Placebo? gesund.co.at 

18.11.2022 Gartlehner wieder unter den meistzitierten 
Forscher_innen weltweit 

science.apa.at 

21.11.2022 Kremser Uni-Professor Gartlehner vielfach zitiert Oberösterreichisches 
Volksblatt 

22.11.2022 Epidemiologe: „Maskenpflicht hat aus Public-Health-Sicht 
keinen Effekt“ 

diepresse.com, Die 
Presse 

22.11.2022 Epidemiologe: Ludwigs Maskenpflicht in Öffis ist nutzlos 
und politisch motiviert 

exxpress.at 

22.11.2022 Experte sagt, warum Maskenpflicht in Öffis nun sinnlos 
ist 

heute.at, Heute 

23.11.2022 Epidemiologe: Ludwigs Maskenpflicht in Öffis ist nutzlos 
und politisch motiviert 

dunav.at 

23.11.2022 Jetzt streiten Experten über Maskenpflicht in Bim heute.at, Heute 

23.11.2022 Gartlehner Top-Forscher NÖ Nachrichten 

28.11.2022 Maskenpflicht: Ja oder nein? Wiener gespalten krone.at 
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29.11.2022 Wiener Schüler trinkt in Bim – kassiert 50 Euro Strafe heute.at 

29.11.2022 Maskenpflicht – Ja oder Nein? Kronen Zeitung 

29.11.2022 FPÖ-Obmann wütet nach Trink-Strafe gegen FFP2-Pflicht heute.at 

30.11.2022 Café PULS – Maskenpflicht: Juchhe oder ade? puls4.com 

1.12.2022 Wirkung von Osteopathie wissenschaftlich belegt periskop.at 

4.12.2022 Wien als letzte Maskenbastion Die Presse, 
diepresse.com 

7.12.2022 ask – art & science krems ÖGZ – Österreichische 
Gemeinde-Zeitung 

15.12.2022 Gesperrte Betten, zu wenig Personal: Droht unserem 
Gesundheitssystem der Kollaps? 

derstandard.at 

16.12.2022 CoV: Was richtig und was falsch gemacht wurde noe.orf.at 

16.12.2022 Strategie in China tvthek.orf.at 

17.12.2022 Weihnachtszeit auch mit Virus heuer ruhiger krone.at 

19.12.2022 China: CoV außer Kontrolle? tvthek.orf.at 

19.12.2022 Behandlung von Covid-19 im ambulanten Setting medonline.at 

20.12.2022 Corona-Welle in China: 
Gefahren für Österreichs Medizin? 

puls24.at 

20.12.2022 Gartlehner: Chinas Zero-Covid-Politik hat Probleme nur 
verschoben 

puls24.at 

21.12.2022 Gesundheitsminister Rauch: Ohne Reformen wird 
Gesundheitssystem an die Wand gefahren 

derstandard.at 

22.12.2022 Heftige Corona-Welle in China: Was bedeutet das für 
Österreich? 

kurier.at 

22.12.2022 Rettichsaft und Zwiebelwickel: Diese Hausmittel helfen 
jetzt 

freizeit.at 

22.12.2022 Rettichsaft und Zwiebelwickel: Diese Hausmittel helfen 
jetzt 

kurier.at, Kurier 

22.12.2022 „Auf China kommt noch einiges zu“ kurier.at, Kurier 

22.12.2022 Epidemiologe Gartlehner: „Bis zu einer Million Tote in 
China“ 

kurier.at 

23.12.2022 Starker Covid-Anstieg in China: Warum das auch für uns 
Gefahren birgt 

kurier.at 

27.12.2022 Zu Michael Ludwigs Maskenpflicht sagen 92 Prozent: 
Schluss damit! 

exxpress.at 

28.12.2022 Das war 2021 in Niederösterreich NÖ Nachrichten 

29.12.2022 Was Kältetherapie wirklich bringt diepresse.com 

31.12.2022 EU beschließt: Keine Einreiseregelungen für China Kronen Zeitung 
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